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Funktionsunterschiede beim Betrieb an einem bintec-elmeg-
System

Unsere IP-Endgeréte und IP-DECT-Systeme sind durch Anpassungen in
ihrer Systemsoftware an einem bintec-elmeg-System besonders einfach in
Betrieb zu nehmen und zu verwalten. Dabei werden die wichtigsten
Funktionen in der Konfigurationsoberflache des Systems zentral eingerichtet
und automatisch an die angeschlossenen Endgeréate Uibertragen. Somit
entfallt der Aufruf der Konfigurationsoberflache eines jeden einzelnen
Endgerétes.

Der Komfortgewinn durch die angepasste Software bringt es mit sich, dass
sich auch an anderer Stelle Unterschiede im Funktionsumfang ergeben
kénnen und nicht alle Funktionen wie im jeweiligen Handbuch beschrieben
zur Verfligung stehen.
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... das DECT-IP-Multizellensystem fir Internet-Telefonie und uneingeschréankte Mobilitat beim
Telefonieren in kleinen und mittleren Unternehmen.

Ermoglichen Sie Internet-Telefonie fiir bis zu 100 Teilnehmer

Ermdoglichen Sie den Mitarbeitern Ihres Unternehmens tiber das Internet zu telefonieren und
gleichzeitig die Vorteile der DECT-Telefonie zu nutzen:
Erreichbar im gesamten DECT-Netz, Bewegungsfreiheit beim Telefonieren.

Verwalten Sie die Telefonfunktionen zentral an einer Management-Station

Verwalten Sie Ihr elmeg-Telefonsystem tber den Web-Browser lhres PC. Sichern Sie nach der
Inbetriebnahme die Konfiguration Ihres Telefonsystems am PC.

Organisieren und synchronisieren Sie Ihre Basisstationen

Erfassen Sie die zu lhrem DECT-Netz gehdrenden Basisstationen und legen Sie eine Synchro-
nisationshierarchie fest. Wenn lhre Basisstationen weit auseinander liegen, bilden Sie unab-
hangige DECT-Inseln (Cluster) und verwalten Sie diese zentral.

Verwalten Sie die Mobilteile

Registrieren Sie die Mobilteile des DECT-Netzes. Konfigurieren Sie VolP-Verbindungen und
richten Sie Netzanrufbeantworter und Mailboxen fiir die Mitarbeiter Ihres Unternehmens ein.

Stellen Sie wichtige Funktionen zentral zur Verfiigung
Stellen Sie den Mitarbeiter 6ffentliche und firmenspezifischen Telefonbiicher zur Verfiigung.

Gehen Sie mit lhrem Telefon online

Nutzen Sie das Info Center Ihres Telefons und lassen Sie sich speziell fiir das Telefon aufberei-
tete Informationen aus dem Internet an den Displays der angemeldeten Mobilteile anzeigen.

Praktische Funktionen

Nutzen Sie die programmierbaren Display-Tasten der angemeldeten Mobilteile fiir den
Schnellzugriff auf wichtige Funktionen des Telefons oder lesen Sie lhre E-Mail-Nachrichten
(ohne PC) an lhrem Telefon.

Weitere Informationen zu lhrem Telefon erhalten Sie im Internet unter
www.bintec-elmeg.com

Viel Spa mit lhrem neuen Telefonsystem!
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Einfiihrung

elmeg DECT200 Multicell System ist ein DECT-Multizellensystem fiir den Anschluss von DECT-
Basisstationen an eine VolP-Telefonanlage. Es verbindet die Méglichkeiten der IP-Telefonie mit
der Nutzung von DECT-Telefonen.

Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten des elmeg DECT200 Multicell System und des-
sen Einbettung in die IP-Telefonumgebung:

elmeg IP-Telefone,
DECT-Manager z.B. elmeg IP140

elmeg DECT200M ' E
T |
Telefonan! DECT- 1
Ve ITDCIJSnS; age | Basisstationen
olP, , analog elmeg
DECT200

Handover & Roaming

elmeg
Mobilteile
Konfiguration tiber

Web-Oberflache

& DECT-Manager elmeg DECT200M

Zentrale Management-Station fur die Verwaltung des DECT-Netzes. Es muss pro Installation
ein DECT-Manager eingesetzt werden. Der DECT Manager

- verwaltet bis zu 20 DECT-Basisstationen

- verwaltet bis zu 100 Mobilteile am Multizellensystem

- ermdglicht die Unterteilung in Subnetze ( -Bildung)

- bildet die Schnittstelle zu einer IP-Telefonanlage (z. B. elmeg IP1X0)

Der DECT-Manager bietet zur Konfiguration und Administration des DECT-Netzes eine Web-
Bedienoberflache.

Inbetriebnahme des DECT-Managers +
Konfiguration des DECT-Netzes tiber die Web-Bedienoberflache +
& DECT-Basisstationen elmeg DECT200
- Sie bilden die Funkzellen des DECT-Telefonnetzes.
- Jede Basisstation kann bis zu acht Gesprache gleichzeitig managen.
Inbetriebnahme der Basisstationen +
Konfiguration der Basisstationen +
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& elmeg-Mobilteile

— Es kénnen bis zu 100 Mobilteile angeschlossen werden und 30 DECT-Verbindungen
gleichzeitig bestehen (Gesprache, E-Mail-Abfragen, Verbindungen zu Online-Telefonb-
chern und zum Info-Center).

Folgende Mobilteile werden empfohlen: elmeg DECT 130 und elmeg DECT 140.

- Teilnehmer kdnnen mit ihrem Mobilteil in allen DECT- Zellen Anrufe annehmen oder ein-
leiten ( ) sowie wahrend eines Telefongesprachs beliebig zwischen den DECT-
Zellen wechseln ( ). Ein Handover ist nur innerhalb desselben Clusters moglich.

Konfiguration von Mobilteilen +

Die Funktionen eines Mobilteils an einem elmeg DECT200 Multicell System sind in diesem
Dokument am Beispiel des Mobilteils elmeg DECT140 beschrieben. Ausfiihrliche Informati-
onen Uber dieses Mobilteil sowie Uber weitere zugelassene elmeg-Mobilteile finden Sie in
der jeweiligen Bedienungsanleitung. Diese werden auf der Produkt-CD oder im Internet
unter www.bintec-elmeg.com bereitgestellt.

& Telefonanlage

Sie kdnnen Ihr DECT-Telefonsystem an eine Telefonanlage fiir VolP-, ISDN- oder analoge Tele-
fonie anschliefen, z. B.

- eine Telefonanlage der elmeg hybird Famile

- eine Telefonanlage eines Drittherstellers

- eine Telefonanlage im Internet (Hosted PBX)

Die Telefonanlage

- realisiert den Anschluss an ein 6ffentliches Telefonnetz,

- ermdglicht die zentrale Verwaltung von Telefonverbindungen, Telefonbiichern, Netzan-
rufbeantwortern.

@ Clusterbildung mit dem elmeg DECT200 Multicell System

Sie konnen die DECT-Basisstationen, die Sie an Ihrem Standort installiert haben, in mehrere
voneinander unabhdngige Gruppen, sogenannte Cluster, einteilen und mithilfe eines elmeg
DECT200M DECT-Managers verwalten (+ )

Damit ist es moglich, weit auseinanderliegende DECT-Bereiche zentral zu verwalten. Der
DECT-Manager ist Uiber das lokale Netzwerk mit den Basisstationen und der Telefonanlage
verbunden und ist damit nicht abhangig von DECT-Reichweiten. Er gewdhrleistet den
Zugang zu den zentral konfigurierten IP-Verbindungen, Telefonbiichern usw. Das Handover
von Mobilteilen ist zwischen Clustern allerdings nicht méglich.
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Planung Ihres DECT-Funknetzes

Die sorgféltige Planung lhres DECT-Funknetzes ist die Voraussetzung fiir den erfolgreichen
Betrieb des elmeg DECT200 Multicell System mit guter Gesprachsqualitdt und ausreichend
Gesprachsmaoglichkeiten fir alle Teilnehmer in allen zur Telefonanlage gehoérigen Gebauden
und Bereichen. Bei der Entscheidung, wie viele Basisstationen bendétigt werden und wo diese
platziert werden sollen, miissen sowohl Anforderungen an die Kapazitat der Telefonanlage und
deren Funkabdeckung sowie viele Umgebungsbedingungen berticksichtigt werden.

Der ,Gigaset N720 DECT IP Multicell System - Leitfaden zur Planung und Messung®, der auf der
Produkt-CD mitgeliefert wird, erleichtert die Planung lhres Multizellen-DECT-Netzes, erldutert
die notwendigen Vorbereitungen fiir die Installation und beschreibt, wie Sie Messungen durch-
fihren, um die optimalen Positionen fiir lhre Basisstationen zu finden. Lesen Sie diese Anlei-
tung, bevor Sie mit der Installation beginnen.

Als Hilfsmittel fiir Messungen der Funkabdeckung und -qualitat Ihres DECT-Netzes bietet
bintec elmeg auBerdem das Gigaset N720 SPK PRO (Site Planning Kit). Informationen zum Auf-
bau und Einsatz des Gigaset Mess-Equipments finden Sie ebenfalls im ,Gigaset N720 DECT IP
Multicell System - Leitfaden zur Planung und Messung”.
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Sicherheitshinweise

Achtung
Lesen Sie vor Gebrauch die Sicherheitshinweise und die Bedienungsanleitung.

Verwenden Sie nur das auf den Geraten angegebene Steckernetzgerat.

Ll

v Medizinische Gerdte konnen in ihrer Funktion beeinflusst werden. Beachten Sie die

technischen Bedingungen des jeweiligen Umfeldes, z.B. Arztpraxis.

Falls Sie medizinische Gerate (z. B. einen Herzschrittmacher) verwenden, informie-
ren Sie sich bitte beim Hersteller des Gerates. Dort kann man Ihnen Auskunft geben,
inwieweit die entsprechenden Gerdte immun gegen externe hochfrequente Ener-
gien sind. Die technischen Daten dieses elmeg-Produkts finden Sie im Kapitel

Stellen Sie sie deshalb nicht in Feuchtraumen wie z. B. Badern oder Duschraumen
auf.

Nutzen Sie die Gerate nicht in explosionsgefahrdeten Umgebungen,
z.B. Lackierereien.

Geben Sie lhr Telefon nur mit der Bedienungsanleitung an Dritte weiter.

I

/ Bitte nehmen Sie defekte Gerate auller Betrieb oder lassen diese vom Service repa-

rieren, da diese ggf. andere Funkdienste stéren kénnten.

Hinweise
# Nicht alle in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Funktionen sind in allen Lan-
dern verfigbar.

@ Die Gerate lassen sich wahrend eines Stromausfalls nicht betreiben. Es kann auch
kein Notruf abgesetzt werden.
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Verpackungsinhalt liberpriifen

n oder n

0000 o000

MMM’“* ((/)mf: dneg

DECT200M DECT200

El Ein DECT-Manager elmeg DECT200M oder
HA eine Basisstation elmeg DECT200

Hinweis
Die Gerate des elmeg DECT200 Multicell System werden tiber Power over Ethernet (PoE) mit
Strom versorgt. Wenn Sie keinen PoE-fahigen Ethernet-Switch einsetzen und ein Stecker-
netzgerat zum Anschluss an das Stromnetz bendtigen, kdnnen Sie dieses als Zubehor
bestellen.

—— Firmware-Updates
Immer wenn es neue oder verbesserte Funktionen fiir Ihr Telefon gibt, werden Updates der
Firmware zur Verfliigung gestellt, die Sie auf lhren DECT-Manager und lhre Basisstation laden
kénnen (+ ). Ergeben sich dadurch Anderungen bei der Bedienung des Telefons, fin-
den Sie eine neue Version der vorliegenden Bedienungsanleitung bzw. Ergdnzungen zur
Bedienungsanleitung im Internet unter

www.bintec-elmeg.com

Wahlen Sie hier das Produkt aus, um die Produktseite fiir Inre Basis zu 6ffnen. Dort finden Sie
einen Link zu den Bedienungsanleitungen.

Wie Sie die Version der aktuell geladenen Firmware des DECT-Managers ermitteln (+

und ).
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Basisstationen und DECT-Manager installieren — Ablauf

Achtung ‘
Lesen Sie den ,Gigaset N720 DECT IP Multicell System - Leitfaden zur Planung und Messung”
bevor Sie mit der Installation der Gerate beginnen.

» Berticksichtigen Sie beim Installieren der Basisstationen die technischen Bedingungen fir
die Positionierung und die Montagerichtlinien, die im ,Gigaset N720 DECT IP Multicell Sys-
tem - Leitfaden zur Planung und Messung” beschrieben sind.

» Installieren Sie die Basisstationen an den Positionen, die Sie bei der Planung bzw. beim Aus-
messen |hres DECT-Funknetzes ermittelt haben.

» Der elmeg DECT200M (DECT-Manager) kann irgendwo im Bereich des lokalen Netzwerkes
installiert werden. Er muss nicht im Abdeckungsbereich des DECT-Funknetzes installiert

sein.
» Die Basisstationen elmeg DECT200 und der DECT-Manager elmeg DECT200M sind fiir die
Montage an der Wand vorgesehen (+ ).

Achtung
@ Die Gerate sind fiir den Betrieb in geschlossenen, trockenen Rdumen mit einem Tempe-
raturbereich von +5 °C bis +45 °C ausgelegt.
@ Setzen Sie die Geréte nie folgenden Einfliissen aus: Warmequellen, direkter Sonnenein-
strahlung, anderer elektrische Geréte.
@ Schitzen Sie lhr Gerat vor Nésse, Staub, aggressiven Fliissigkeiten und Dampfen.

Basisstationen und DECT-Manager anschlief3en

Um mit Ihrem elmeg DECT200 Multicell System tber VoIP telefonieren zu kdnnen, miissen die
folgenden Bedingungen erfiillt sein:

& der DECT-Manager ist installiert

& DECT-Manager und Basisstation sind mit dem lokalen Netzwerk verbunden (+ )
€ mindestens eine Basisstation ist angemeldet (+ )
& mindestens ein Mobilteil ist am Telefonsystem angemeldet ( )

Fiihren Sie die folgenden Schritte zunéchst fiir den DECT-Manager und dann fir alle zu instal-
lierenden Basisstationen in der angegebenen Reihenfolge durch:

El Das Stromkabel am Gerit anschlieBen und mit dem Stromnetz verbinden, falls nétig.

A Die Basis mit dem Router/Switch verbinden zum Anschluss an das lokale Netzwerk und zur
Konfiguration iber den Web-Konfigurator.

[ Das Gerit an der vorgesehenen Position an der Wand befestigen.

— Hinweis
Ihr elmeg DECT200 Multicell System wird tiber PoE (Power over Ethernet) ausreichend mit
Strom versorgt, wenn das Gerdt an einem PoE-fahigen Ethernet-Switch angeschlossen ist
(PoE-Klasse IEEE802.3af). In diesem Fall missen Sie das Gerat nicht an das Stromnetz
anschlieBen und Schritt [El] entfillt.




Stromkabel anschlieBen

— Hinweis
Dieser Anschluss wird nur bendtigt, wenn das Gerét nicht Gber PoE mit Strom versorgt wird.

Wenn Sie kein PoE verwenden, muss das Steckernetzgerdt zum Betrieb immer eingesteckt
sein, weil das Gerat ohne Strom nicht funktioniert.

Stecken Sie das Stromkabel des Steckernetzgerdts in die Anschlussbuchse auf der Riickseite
des Gerats.

H Legen Sie das Kabel in den dafiir vorgesehenen Kabelkanal.
[ Stecken Sie das Steckernetzgerit in die Steckdose.

12 elmeg DECT200 Multicell System
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Gerate mit dem lokalen Netzwerk und dem Internet verbinden

Basisstationen und DECT-Manager haben einen LAN-Anschluss, Gber den Sie das Gerat mit
Ihrem lokalen Netzwerk tiber einen Switch/Hub oder direkt mit einem Router verbinden. Fiir die
Internet-Telefonie wird eine VolP-Telefonanlage benétigt. Diese muss im lokalen Netzwerk
erreichbar sein und tber einen Netzzugang verfiigen (zum Internet und/oder zum analogen
oder ISDN-Telefonnetz. Andernfalls sind nur LAN-interne Gesprache mdglich.

Sie benotigen auBerdem einen mit dem lokalen Netzwerk verbundenen PC, damit Sie |hr Tele-
fonsystem tiber den Web-Konfigurator konfigurieren kdnnen.

Achtung
In den Basisstationen befinden sich jeweils zwei DECT-Module mit eigener MAC-Adresse, die
iber einen integrierten Ethernet-Switch mit einem LAN-Anschluss verbunden sind.
Um Sicherheitswarnungen zu vermeiden, miissen Sie in lhrem Firmennetz MAC-Adressen-
Kaskadierung zulassen.

* * UNT_ LNz N3 LANGLANs LG L7 LaNs LA

ol | Jo

!

1
i
0
i

[l Stecken Sie einen Stecker des mitgelieferten Ethernet-Kabels (Cat 5 mit 2 RJ45 Western-Mo-
dular-Steckern) in die LAN-Anschlussbuchse an der Riickseite des Gerats.

A Stecken Sie den zweiten Stecker des Ethernet-Kabels in einen LAN-Anschluss Ihres lokalen
Netzwerkes oder am Router.

[l Legen Sie das Kabel in den dafiir vorgesehenen Kabelkanal.



Gerate an der Wand montieren

elmeg DECT200 Basisstation und elmeg DECT200M DECT-Manager sind fiir die Montage an der
Wand vorgesehen.

- 50 mm > max. @ 8 mm

; -~ max. 3mm

: : max. @ 4 mm »>— =

i ! 2x Y~
| : AN

| | |
| |

i i

i i

i i

Sie kdnnen das Gerat mit zwei oder vier Schrauben an
der Wand befestigen:

» Bohren Sie Locher mit folgenden Absténden:
Horizontal: 50 mm, vertikal: 80 mm.

» Bringen Sie Dlbel an und befestigen Sie Schrau-
ben. Lassen Sie die Schrauben ca. 4 mm Uberste-
hen.

» Hangen Sie das Gerat auf die Schrauben.

14 elmeg DECT200 Multicell System
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Telefonsystem in Betrieb nehmen

Um Ihr elmeg DECT200 Multicell System in Betrieb zu nehmen, missen Sie nun die folgenden
Schritte ausfuihren:

# Basisstationen am Telefonsystem anmelden und synchronisieren
& Mobilteile am Telefonsystem anmelden, VolP-Konten konfigurieren und zuweisen

—— Hinweis
Die Inbetriebnahme des elmeg DECT200 Multicell System an einem System der hybird-
Familie ist im beiliegenden Faltblatt ,Einrichtung des elmeg DECT200M" detailliert
beschrieben.

Basisstationen am DECT-Manager anmelden
Bevor Sie mit der Registrierung der Basisstationen beginnen, stellen Sie sicher, dass Sie die in
der Planungsphase Ihres DECT-Netzes erstellten Installationsplane zur Hand haben.
Sie bendtigen die MAC-Adresse der installierten Basisstationen sowie die folgenden Planungs-
daten:
& Name, Aufstellort
Der Name der Basisstation ist frei wahlbar. Er sollte den Aufstellungsort beinhalten, damit zu
Wartungszwecken das jeweilige elmeg DECT200 schnell gefunden werden kann.
@ Synchronisations-Level
Basisstationen, die gemeinsam ein DECT-Funknetz bilden, miissen sich untereinander syn-
chronisieren. Dies ist die Voraussetzung fiir einen reibungslosen Ubergang der Mobilteile
von Funkzelle zu Funkzelle (Handover).
Da in einem Multizellen-DECT-Netz eine Basisstation in der Regel keine ausreichend gute
Verbindung zu allen anderen Basisstationen hat, missen Sie eine Synchronisationshierar-
chie aufbauen.
Ausfuihrliche Informationen zur Synchronisationsplanung erhalten Sie im ,Gigaset N720
DECT IP Multicell System - Leitfaden zur Planung und Messung”
& Cluster-Struktur
Weit auseinanderliegende Gruppen von Basisstationen missen unterschiedlichen Clustern
zugeordnet werden.
Hinweis
Synchronisation bezieht sich immer auf einen Cluster. Sie kdnnen mehrere Cluster einrich-
ten, die jedoch nicht untereinander synchronisiert werden. Deshalb gibt es zwischen Clus-
tern auch nicht die Méglichkeit eines Handover.

Um die Basisstationen anzumelden, Cluster einzurichten sowie die Synchronisationshierarchie
festzulegen, verwenden Sie den Web-Konfigurator am DECT-Manager. Dies ist im Kapitel
(» ) beschrieben.
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Basisstationen anmelden

» Offnen Sie den Web-Konfigurator und melden Sie sich an (+ ).
» Offnen Sie die Seite Einstellungen - Netzwerk und Anschliisse ® Neue Basisstationen
anmelden (+ ).

Das Fenster zeigt eine Liste aller mit dem lokalen Netzwerk verbundenen DECT-Basisstatio-
nen, die noch nicht angemeldet wurden. Die Basisstationen sind durch die MAC-Adresse
sowie Datum und Uhrzeit des ersten Systemkontakts gekennzeichnet.

» Registrieren Sie alle Basisstationen, die zu lhrem Telefonsystem gehéren sollen, wie im
Abschnitt ,, “ beschrieben.

Basisstationen synchronisieren und Cluster bilden
» Offnen Sie die Seite Einstellungen - Netzwerk und Anschliisse ® Synchronisation der
Basisstationen (» )
Es werden die angemeldeten Basisstationen angezeigt.
» Weisen Sie jeder Basisstation einen Cluster zu.
Wenn Sie nur einen Cluster verwalten wollen, weisen Sie allen Basisstationen die gleiche
Cluster-Nummer zu.
» Weisen Sie jeder Basisstation den geplanten Synchronisations-Level zu.
Achten Sie darauf, dass der Synchronisations-Level 1 nur einmal vergeben werden kann.
» Sichern Sie lhre Einstellungen.
Die Synchronisation startet automatisch. Eine erfolgreiche Synchronisation wird an den elmeg
DECT200 Basisstationen mithilfe der LEDs DECT 1/ DECT 2 angezeigt ( + ).

Mobilteile anmelden und VolP-Konten zuweisen

Alle Mobilteile, die tiber das elmeg DECT200 Multicell System telefonieren sollen, miissen am
DECT-Manager angemeldet werden. Bei der Anmeldung wird dem Mobilteil eine VolP-Verbin-
dung als Empfangs- und Sendeverbindung fest zugewiesen.

Es kénnen bis zu 100 Mobilteile angeschlossen werden.
Folgende Mobilteile werden empfohlen: elmeg DECT 130 und elmeg DECT 140.

Weitere Informationen bzgl. der Funktionen der Mobilteile im Zusammenhang mit den elmeg-
Basisstationen finden Sie im Internet unter www.bintec-elmeg.com auf der Service-Seite.

Hinweis
Zur Integration des elmeg DECT200 Multicell System in eine elmeg hybird Telefonanlage
beachten Sie bitte das Faltblatt ,Einrichtung des elmeg DECT200M" .
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VolP-Verbindungen einrichten

Bevor Sie mit der Anmeldung der Mobilteile beginnen, stellen Sie sicher, dass ausreichend Kon-
ten lhrer lokalen VolP-Telefonanlage oder eines VolP-Providers zur Verfligung stehen und Sie
die Anmeldedaten zur Hand haben. Sie konnen Konten von maximal 10 verschiedenen Provi-
dern einrichten.

Konfigurieren Sie zunachst die VolP-Verbindungen.

» Melden Sie sich dazu am Web-Konfigurator an (+ ).
» Offnen Sie die Seite Einstellungen = VolP-Provider und erstellen Sie fiir jeden Provider
einen Eintrag (+ ).

Mobilteil anmelden

Die Anmeldung des Mobilteils miissen Sie am DECT-Manager (a) und am Mobilteil (b) parallel
einleiten. Das Mobilteil muss sich dazu in mindestens einer Funkzelle des DECT-Netzes befin-
den, d. h. in der Nahe einer Basisstation, die am DECT-Manager angemeldet ist.

a) Am DECT-Manager

» Offnen Sie den Web-Konfigurator und melden Sie sich an (+ ).

» Offnen Sie die Seite Einstellungen - Mobilteile (» ) und driicken Sie auf die Schalt-
flache Hinzufiigen. Sie kdnnen dabei entscheiden, ob Sie ein Mobilteil mit neuen Daten ein-
richten oder die Daten eines bereits eingerichteten Mobilteils ibernehmen wollen.

» Wahlen Sie den VolP-Provider aus der Liste aus und geben Sie die Anmeldedaten fiir das
Konto ein, Uber das das Mobilteil telefonieren soll.

» Starten Sie die Registrierung des Mobilteils fir dieses Konto.

Der DECT-Manager ist nun anmeldebereit. Es wird eine Anmelde-PIN generiert und angezeigt.

b) Am Mobilteil

» Starten Sie die Anmeldung am Mobilteil entsprechend der Bedienungsanleitung des Mobil-
teils.

Im Display wird eine Meldung angezeigt, dass nach einer anmeldebereiten Basis gesucht wird.

Hat das Mobilteil eine Basis gefunden, werden Sie aufgefordert die Anmelde-PIN einzugeben.

» Geben Sie die vierstellige Anmelde-PIN, die am DECT-Manager erzeugt wurde, am Mobilteil
ein.

<) Am DECT-Manager

» Bestatigen Sie die Meldung Registrierung erfolgreich. mit OK.

Nach erfolgreicher Anmeldung wechselt das Mobilteil in den Ruhezustand. Im Display wird der
Name des Mobilteils angezeigt. Andernfalls wiederholen Sie den Vorgang.

Hinweis
Als Name furr das Mobilteil wird entweder Benutzer-Name oder Angezeigter Name des
dem Mobilteil zugewiesenen VolP-Kontos verwendet. Sie kdnnen das im Web-Konfigurator
einstellen (» )

Direkt nach der Anmeldung ist dem Mobilteil die VolP-Verbindung als Empfangs- und Sende-
Verbindung zugeordnet (ankommende Anrufe werden am Mobilteil signalisiert und kdnnen
angenommen werden).

Sie kbnnen nun mit dem Mobilteil telefonieren.
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Displayanzeigen

& Funkkontakt zwischen Basisstation und Mobilteil:
- gutbisgering: e} ¢ed ¢0 ¢
- kein Empfang:@ (rot)
Wenn mehrere Basisstationen in Reichweite sind, wird die Ver-
bindungsqualitédt zur Basisstation mit dem besten Empfang
angezeigt.

& Ladezustand der Akkus:

- @@@@ (leer bis voll) Anrufe Kalender

blinkt rot: Akkus fast leer

- (Ladevorgang)
& Name des Mobilteils
Hinweis
Abhéngig vom Geratetyp kdnnen Sie |hr Mobilteil an weiteren Einzel-Basisstationen oder
einem elmeg DECT200 Multicell System anmelden (bis zu vier). Informationen dazu finden
Sie in den Bedienungsanleitungen der jeweiligen Mobilteile und Basisstationen.
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Wie Sie weiter vorgehen

Nachdem Sie Ihr Telefon erfolgreich in Betrieb genommen haben, mdchten Sie es bestimmt auf
Ihre individuellen Bedurfnisse anpassen. Benutzen Sie den folgenden Wegweiser, um die wich-
tigsten Themen schnell zu finden.

Informationen zu ... ... finden Sie hier.
Anrufen und Anrufe annehmen >
Netz-Telefonbiicher nutzen >

E-Mails lesen, Info-Dienste und Netzanrufbeantworter }

nutzen

Schnellzugriff auf Funktionen iiber Display-Tasten dndern >

Einstellungen fiir den Telefonbetrieb andern: Ortsvorwahl, >
Amtskennzeichen, Wahlregeln, Sprachqualitat usw.

Telefonblicher zur Verfligung stellen >
Info-Dienste zur Verfiigung stellen >
Konfiguration sichern >

Treten beim Gebrauch lhres Telefons Fragen auf, lesen Sie die Tipps zur
Fehlerbehebung (» ) oder wenden Sie sich an unseren Kundenservice
(» ).
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Hinweise zur Bedienung

Leuchtanzeigen (LED)

Leuchtanzeigen am DECT-Manager

Von oben nach unten

® DECT Zustand der Verbindung zu den Basisstationen
(&) Power/LAN Zustand der Stromversorgung
® VolP Ist die Stromversorgung in Ordnung, zeigt die LED den
Zustand der LAN-Verbindung an.
@ CALL Zustand der VolP-Verbindungen (Aktivierung und Registrie-
(5} RESET rung)
Anzeige von aktiven Anrufen
Reset-Taste (+ )
Power/LAN VolP DECT CALL Beschreibung
Aus Aus Aus Aus Keine Stromversorgung vorhanden / Keine
Versorgungsspannung vorhanden
Blinkt Aus Aus Aus Keine LAN-Verbindung oder Warten auf
(alle 2 Sek.) Adressvergabe durch DHCP-Server
An Aus Aus Aus IP-Adresse tiber DHCP erhalten, VolP-
Dienst (noch) nicht verfuigbar
An Blinkt Aus Aus Mindestens ein VolP-Dienst aktiviert, War-
(alle 4 Sek.) ten auf SIP-Registrierung
An An Aus Aus Alle aktivierten VoIP-Dienste erfolgreich
registriert
An An Blinkt Aus Mindestens eine Basisstation verbunden
(alle 4 Sek.)
An An An Aus Alle registrierten Basisstationen verbun-
den
An An An An Mindestens ein aktiver Anruf
Blinkt Blinkt Aus Aus Firmware wird aktualisiert
(alle 2 Sek.) |(alle 2 Sek.)

Weitere Anzeigen:

& Beim Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen zeigt das Flackern der zweiten LED von oben
(Power/LAN), dass der Riicksetz-Vorgang gestartet wird, sobald Sie die Reset-Taste loslassen
(4 ).

@ Alle LEDs leuchten eine Sekunde lang, wenn das Zuriicksetzen auf statische IP-Adressen
(» ) oder auf DHCP (- ) erfolgreich ausgefiihrt wurde.
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Leuchtanzeigen an den Basisstationen
Die elmeg DECT200 Basisstationen enthalten zwei DECT-Module, deren Zustand getrennt

angezeigt wird.

Von oben nach unten

® DECTT Zustand von DECT-Modul 1
(O} Power/LAN Zustand der Stromversorgung
® Power/LAN Ist die Stromversorgung in Ordnung, zeigt die LED den
Zustand der LAN-Verbindung an.
® DECT 2 Zustand von DECT-Modul 2
(@) RESET Reset-Taste (+ )
Power/LAN 1/2 DECT 1/2 Beschreibung

Aus Aus Keine Stromversorgung vorhanden / Keine Versor-
gungsspannung vorhanden

Blinkt (1 x pro Sek.) |Aus Die Basisstation sucht nach dem DECT-Manager

An Aus Verbindung mit DECT-Manager hergestellt, Service
der Basisstation noch nicht bereit

Blinkt (alle 2 Sek) Aus Firmware wird aktualisiert, Service der Basisstation
nicht aktiv

An An DECT-Modul der Basisstation bereit, DECT synchro-
nisiert

An Blinkt (alle 4 Sek.) |DECT-Modul der Basisstation bereit, DECT nicht

synchronisiert

Blinkt (alle 4 Sek.)

An

DECT-Modul der Basisstation liberlastet, DECT syn-
chronisiert

Blinkt (alle 4 Sek.)

Blinkt (alle 4 Sek.)

DECT-Modul der Basisstation tberlastet, DECT
nicht synchronisiert

Weitere Anzeigen:

@ Beim Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen zeigt das Flackern der zweiten LED von oben
(Power/LAN) dass der Riicksetz-Vorgang gestartet wird, sobald Sie die Reset-Taste loslassen

(+ ).

— Hinweis

Sie konnen die LED-Anzeigen der Basisstationen mithilfe des Web-Konfigurators am DECT-
Manager ausschalten (+ ).
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Gerateeinstellungen zurlicksetzen

An den Geraten befindet sich eine Reset-Taste, mit
der Sie die Gerate-Einstellungen zuriicksetzen
kénnen.

Dis Taste befindet sich unterhalb der LEDs auf der
Frontseite des Gerats.

Reset-Taste

O © @ 6 ©

Gerat auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Achtung
Diese Funktion setzt alle von lhnen vorgenommenen Einstellungen zurlick. Die gespeicher-
ten Daten der Basisstationen und der Mobilteile werden durch diese Prozedur gel6scht. Die
Zuordnung der Basisstation zum DECT-Manager wird aufgehoben.

Diese Aktion steht am DECT-Manager und an den Basisstationen zur Verfligung.

» Unterbrechen Sie die Stromversorgung.

» Driicken Sie die Reset-Taste und halten Sie sie gedriickt.

» Verbinden Sie das Gerat bei gedriickter Reset-Taste wieder mit dem Stromnetz.

» Lassen Sie die Reset-Taste wieder los, wenn die zweite LED von oben (Power/LAN) zu fla-
ckern beginnt.

Das Gerat wird auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

—— Hinweis
Wenn das Gerat Giber PoE mit Strom versorgt wird, miissen Sie das LAN-Kabel abziehen, um
die Stromversorgung zu unterbrechen.

Zuriicksetzen von IP-Konfiguration und Passwort

Die beiden folgenden Prozeduren setzen die Einstellungen des DECT-Managers fir die IP-Kon-
figuration sowie das Passwort fiir die Anmeldung am DECT-Manager zuriick.

Diese Funktion bendétigen Sie, wenn Sie keinen Zugang mehr zum System haben, z. B. weil Sie
das Passwort fuir den Web-Konfigurator vergessen haben oder Probleme mit dem LAN-Zugang
vorliegen.

Sie kdnnen die IP-Konfiguration entweder auf bestimmte statische IP-Adressen zuriicksetzen

oder auf dynamische Adressierung (DHCP). Danach ist der DECT-Manager wieder erreichbar
und Sie kdnnen ggf. das Passwort oder die LAN-Konfiguration andern (+ ).

Als Bestatigung fiir das erfolgreiche Aufrufen der beiden Riicksetzprozeduren leuchten alle
LEDs am DECT-Manager fiir eine Sekunde.
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Zuriicksetzen auf statische IP-Adressen

Hinweise zur Bedienung

» Driicken Sie die Reset-Taste und halten Sie sie vier Sekunden lang gedriickt.

» Lassen Sie die Reset-Taste los.

» Driicken Sie die Reset noch einmal vier Sekunden lang.

» Lassen Sie sie wieder los.

Der Reset wird ausgeftihrt. Die IP-Konfiguration ist nun wie folgt eingestellt:

Parameter Wert auf den zuriickgesetzt wird
IP-Adresstyp Statisch

IP-Adresse DECT-Manager 192.168.143.1

Subnetzmaske 255.255.0.0

Standard Gateway 192.168.1.1

Bevorzugter DNS-Server, Alternativer DNS-Server 192.168.1.1

Kenwort fiir den Zugang zum Web-Konfigurator admin

VLAN-Tagging off

Zuriicksetzen auf dynamische Adressierung (DHCP)
Sie legen damit fest, dass der DECT-Manager automatisch eine IP-Adresse von einem DHCP-Ser-

ver im lokalen Netzwerk erhalt.

Lassen Sie die Reset-Taste los.

Lassen Sie sie wieder los.

v v v v v Vv

Lassen Sie sie wieder los.

Driicken Sie die Reset-Taste eine Sekunde lang.

Driicken Sie die Reset-Taste und halten Sie sie vier Sekunden lang gedrtickt.

Driicken Sie die Reset noch einmal vier Sekunden lang.

Das Reset wird ausgefiihrt. Die IP-Konfiguration wird wie folgt eingestellt.

Parameter

Wert auf den zuriickgesetzt wird

IP-Adresstyp

Automatisch beziehen

Kenwort fiir den Zugang zum Web-Konfigurator

admin

VLAN-Tagging

off
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Menii-Ubersicht (Mobilteile)

Die Funktionen Ihres elmeg DECT200 Multicell System nutzen Sie Gber ein angemeldetes
Mobilteil. Funktionen des Telefonsystems werden, wie im Folgenden dargestellt, in das Mobil-
teil-Men( eingefligt. Mobilteil-spezifische Funktionen, z. B. lokales Telefonbuch oder Organizer,
werden hier nicht beschrieben. Informationen dazu finden Sie in der jeweiligen Bedienungsan-
leitung zum Mobilteil. Die Verfligbarkeit von Funktionen oder deren Bezeichnungen kénnen
bei den einzelnen Mobilteilen abweichen.

Bei einigen elmeg-Mobilteilen konnen Sie fiir die Menii-Ansicht zwischen Einfach (Standard-
Modus) und Erweitert (Experten-Modus) wéahlen. Meni-Eintrdge, die nur im Experten-Modus
zur Verfiigung stehen, sind mit dem Symbol {€¢ gekennzeichnet.

Hauptmenii 6ffnen: Im Ruhezustand des Mobilteils [C¥ driicken:

& |Netzdienste —— Néchst. Anruf anon.

Anrufweiterschalt.

Anklopfen

Funktionen sind nur verfiigbar,
wenn von der Telefonanalge unter-
stltzt.

Nicht storen

¥ ¥ ¥ 3 3

Riickruf aus

Abhéngig von der Telefonanlage, kénnen noch weitere
Dienste angeboten werden.

o) ‘Info Center ‘ Liste der verfiigbaren Info-Dienste +
* ‘ Extras ‘ Siehe Bedienungsanleitung Ihres Mobilteils.
e ‘ Anruflisten ‘— Alle Anrufe >

Abgehende Anrufe >

Angenomm. Anrufe | >

Entgangene Anrufe | &

] ‘Messaging HE-MaiI ‘ >

Q0] ‘Anrufbeantworter‘—( Nachricht. anhoren ‘-»

= ‘Organizer ‘ Siehe Bedienungsanleitung lhres Mobilteils.
Informationen zum lokalen Telefonbuch: siehe
bl ‘ Kontakte ‘Telefonbuch Bedienungsanleitung Ihres Mobilteils.

Liste der verfligbaren offentlichen

_’
und Firmentelefonbicher

‘ Netz-Telefonbiicher

Ve ‘ Einstellungen ‘ > Standardeinstellungen: Siehe Bedienungsanlei-
tung lhre Mobilteils.
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Darstellung der Bedienschritte in der Bedienungsanleitung

Die Bedienschritte werden verkirzt am Beispiel eines Mobilteils elmeg DECT 140 dargestellt.

Beispiel:

Die Darstellung:

[C® > & Netzdienste & Nicht stéren (M = ein)
bedeutet:

» Driicken Sie rechts auf die Steuer-Taste [C¥, um
das Hauptmenu zu 6ffnen.

» Navigieren Sie mit der Steuer-Taste nach rechts,
. . A . .
Einstellungen links, oben und unten &%, bis das Untermenii

| 5 ﬁ * | Netzdienste ausgewahlt ist.
o M @
S N F

| Zuriick

» Driicken Sie die Display-Taste [{[d, um die Aus-
wahl zu bestatigen.

_ b Driicken Sie unten auf die Steuer-Taste (¥, bis
Einstellungen im Display der Menupunkt Nicht stéren hervor-

gehoben wird.
Néchst. Anruf anon.

Anrufweiterschalt.

Anklopfen

Nicht stéren ]

Ruckruf aus

| Zuriick Andern|

» Driicken Sie die Display-Taste [XFE, um die
Funktion ein- oder auszuschalten.
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Einstellungen

Néchst. Anruf anon.
Anrufweiterschalt.

Anklopfen

Nicht stéren M

Ruckruf aus

| Zuriick Andern|

bintec elImeg

Die Anderung ist sofort wirksam und muss nicht
bestatigt werden.

» Driicken Sie die Taste unter der Display-Anzeige
FATITEA, um zur vorherigen Menii-Ebene zuriick-
zuspringen
oder

» driicken Sie lang auf die Auflegen-Taste (= J,
um in den Ruhezustand zurtickzukehren.
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Telefonieren

Telefonieren kdnnen Sie mit jedem der an Ihrem elmeg DECT200 Multicell System angemelde-
ten Mobilteile. Voraussetzung: Sie befinden sich in der Funkzelle mindestens einer der am Tele-
fonsystem angemeldeten Basisstationen.

Die Funkzellen der Basisstationen bilden zusammen das DECT-Funknetz des Telefonsystems.
Sie kdnnen Gesprache an einem Mobilteil im gesamten Funknetz einleiten oder entgegenneh-
men und die Funkzelle wahrend eines Gesprachs wechseln (Handover). Voraussetzung fiir
Handover: die beteiligten Basisstationen miissen dem gleichen Cluster zugeordnet und syn-
chronisiert sein (+ ).

Jedem Mobilteil ist eine Sende- und Empfangsverbindung zugewiesen (+ ).

Wenn lhr elmeg DECT200 Multicell System an eine Telefonanlage angeschlossen ist, die Grup-
penbildung erméglicht, kdnnen VolP-Verbindungen auch Gruppen zugeordnet werden. In die-
sem Fall erhalten Sie an lhrem Mobilteil auch Anrufe, die lhrer Gruppennummer zugestellt wer-
den.

Fir die Internettelefonie nutzt das elmeg DECT200 Multicell System eine VolP-Telefonanlage
oder die Dienste eines VolP-Providers. Die Verfuigbarkeit einiger Telefonfunktionen hangt
davon ab, ob diese von der Telefonanlage/dem Provider unterstiitzt werden und freigeschaltet
sind. Eine Beschreibung der Leistungsmerkmale erhalten Sie ggf. vom Betreiber Ihrer Telefon-

anlage.
Hinweis
Abhangig von den Vorgaben lhrer Telefonanlage mussen Sie bei Anrufen, die den Bereich
Ihrer VolP-Telefonanlage verlassen, eine Vorwahlziffer wéhlen (+ ).
Anrufen
@EE Nummer eingeben und auf die Abheben-Taste driicken. Die Nummer wird gewahlt.
der:

Elji Abheben-Taste lang driicken und dann die Nummer eingeben.
Statt der Abheben-Taste kénnen Sie auch die Freisprechtaste (] am Mobilteil driicken,
um im Freisprechbetrieb zu telefonieren.

In dieser Bedienungsanleitung wird fiir diesen Sachverhalt nur die Schreibweise ,Abheben-
Taste driicken” verwendet.

Im Display wird die gewahlte Nummer angezeigt.

Hinweis
Wenn Sie Gber VolIP ins Festnetz anrufen, muss ggf. auch bei Ortsgesprachen die Ortsvor-
wahl mitgewahlt werden (abhdngig von Telefonanlage/Provider). Diese Eingabe entféllt,
wenn die Vorwahl in die Konfiguration am DECT-Manager eingetragen ist und die Option
Ortsvorwabhl fiir Ortsgesprache tiber VolP vorwahlen aktiviert wurde (siehe Web-Konfigu-
rator » ).
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—— Hinweise

Mit der Auflegen-Taste kénnen Sie das Wihlen abbrechen.

Wahrend des Gesprachs wird Ihnen die Gesprachsdauer angezeigt.

Das Wahlen mit den Telefonbulchern (+ ) oder den Anruf- und Wahlwiederholungs-

listen (* ) erspart wiederholtes Eingeben von Nummern.

Wenn alle Verbindungen des elmeg DECT200 Multicell System belegt sind, erhalten Sie

die Fehlermeldung: Nicht moglich!

& Wenn alle Verbindungen der Basisstation, mit der Ihr Mobilteil verbunden ist, belegt sind,
wird am Display ,.. . " angezeigt. Danach erscheint wieder das Ruhe-Display.

L K 2 4

*

Anzeige der Rufnummer des Angerufenen (COLP)

Voraussetzungen:

@ |hre Telefonanlage/lhr Provider unterstiitzt das Leistungsmerkmal COLP (Connected Line
Identification Presentation). Ggf. muss COLP aktiviert werden.

@ Der Angerufene hat COLR (Connected Line Identification Restriction) nicht aktiviert.

Bei abgehenden Anrufen wird die Rufnummer des Anschlusses, an dem der Anruf entgegenge-
nommen wird, am Mobilteil angezeigt.

Die angezeigte Rufnummer kann sich von der Rufnummer unterscheiden, die Sie gewahlt
haben. Beispiele:

& Der Angerufene hat eine Anrufweiterleitung aktiviert.

& Der Anruf wurde durch Anrufiibernahme an einem anderen Anschluss einer Telefonanlage
angenommen.

Existiertim Telefonbuch ein Eintrag fiir diese Rufnummer, wird der zugehoérige Name angezeigt.

Hinweis
@ Auch beim Makeln und bei Riickfragen wird statt der gewahlten Nummer die Rufnum-
mer des erreichten Anschlusses (bzw. der zugehdrige Name) angezeigt.
& Bei der Ubernahme der Rufnummer in das Telefonbuch und in die Wahlwiederholungs-
liste wird die gewahlte Nummer (nicht die angezeigte) Gibernommen.

Gesprach beenden
Auflegen-Taste driicken.
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Anruf annehmen

Ein ankommender Anruf wird an einem elmeg-Mobilteil dreifach signalisiert: durch Klingeln,
durch eine Anzeige im Display und durch Blinken der Tasten (Jund(~].

Sie haben folgende Mdglichkeiten, den Anruf am Mobilteil anzunehmen:

» Abheben-Taste driicken, um das Gesprach tiber den Horer zu fiihren.

» Auf die Freisprechtaste (] driicken, um das Gesprach tber Lautsprecher zu fiihren.

» Stort der Klingelton, driicken Sie die Display-Taste [IEITS. Den Anruf kénnen Sie noch so
lange annehmen, wie er angezeigt wird.

Driicken Sie die Display-Taste oder auf die Auflegen-Taste (= J, wird ein Anruf abge-
wiesen.

Rufnummerniibermittlung

Bei einem Anruf wird die Nummer bzw. der Name des Anrufers angezeigt, wenn folgende Vor-
aussetzungen erfllt sind:

@ |hre Telefonanlage/lhr Provider unterstiitzt CLIP, CLI und CNIP.
- CLI (Calling Line Identification): Die Nummer des Anrufers wird tibertragen.
— CLIP (Calling Line Identification Presentation): Die Nummer des Anrufers wird angezeigt.
- CNIP (Calling Name Identification Presentation): Der Name des Anrufers wird angezeigt.
# Sie haben bei lhrem Provider CLIP bzw. CNIP beauftragt.
& Der Anrufer hat beim Provider CLI beauftragt.

Rufanzeige
Anzeige-Beispiel:
Mobilteil elmeg DECT 130

<( ‘ )> an elmeg DECT200 Multicell System

1 234567890 Nummer oder Name des Anrufers (mit CLIP)

Wenn keine Nummer Uibertragen wird, wird Extern angezeigt.

Abweisen Ruf aus

Ist die Nummer des Anrufers im Telefonbuch des Mobilteils gespeichert, sehen Sie seinen
Namen. Wenn ein Bild hinterlegt ist, wird es ebenfalls angezeigt.
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Display-Anzeige bei CNIP

Wenn Sie CNIP haben, wird die CNIP-Informa-

<( ‘ )) tion angezeigt, die bei Inrem Provider zur Num-
mer des Anrufers registriert ist, z. B. der Name

und ggf. der Ort.

Doe, John, CNIP-Text,
Berlin z.B.Name und Ort

Abweisen ETH

Display-Anzeige bei CNIP und CLIP
Ist CLIP und CNIP aktiv, werden die Informatio-

<( ‘ )) nen untereinander angezeigt.

- Ist die Nummer des Anrufers in lhrem Telefon-
buch gespeichert, wird die CLIP-Anzeige durch
1234567890 CLIP-Information den zugehérigen Telefonbucheintrag ersetzt.

Doe, John, CNIP-Text
Berlin

Abweisen Ruf aus

Hinweise zur Rufnummernanzeige (CLIP)

Ihr Telefon ist im Lieferzustand so eingestellt, dass die Rufnummer des Anrufers am Mobilteil
angezeigt wird. Sie selbst missen keine weiteren Einstellungen an lhrem Telefon vornehmen.

Sollte die Rufnummer dennoch nicht angezeigt werden, kann dies folgende
Ursachen haben:
@ Sie haben CLIP bei Ihrem Provider nicht beauftragt oder

& die Telefonanlage, an die das elmeg DECT200 Multicell System angeschlossen ist, leitet nicht
alle Informationen weiter.

» Uberpriifen Sie die Einstellungen in Ihrer Telefonanlage hinsichtlich Rufnummernanzeige
(CLIP) und aktivieren Sie ggf. diese Funktion. Suchen Sie dazu in der Bedienungsanleitung
des Gerédtes nach CLIP (oder nach einer alternativen Bezeichnung wie Rufnummerniiber-
mittlung, Rufnummernibertragung, Anrufanzeige, ...). Informieren Sie sich ggf. beim Her-
steller/Lieferanten dieser Anlage.

» Priifen Sie, ob Ihr Anbieter die Rufnummernanzeige (CLIP) unterstiitzt und die Funktion fir
Sie freigeschaltet ist. Wenden Sie sich ggf. an Ihren Anbieter.



bintec elmeg Telefonieren

Anklopfer wahrend eines Gesprachs

Erhalten Sie wahrend eines Gesprachs einen weiteren Anruf, héren Sie den Anklopfton (kurzer
Ton). Bei Rufnummerniibermittlung (CLIP) wird die Rufnummer des Anklopfenden bzw. der
Telefonbucheintrag zu dieser Rufnummer angezeigt. Der Anrufer hort das Freizeichen.

Sie haben folgenden Mdglichkeiten:

Anruf abweisen
Display-Taste driicken.

Der Anklopfton wird abgeschaltet. Sie bleiben mit dem ersten Teilnehmer verbunden. Der
andere Anrufer hort den Besetztton.

Anruf annehmen / Teilnehmer halten
Abheben Display-Taste driicken.

Sie sind mit dem Anrufer verbunden. Das erste Gesprach wird gehalten.
» Mit (%] zwischen den Teilnehmern wechseln (Makeln + ).

Anruf annehmen / erstes Gesprach abbrechen
Auflegen-Taste driicken.
Der Anruf wird als ankommender Anruf signalisiert. Sie konnen ihn annehmen (+ ).

Hinweis
Sie konnen das Anklopfen wahrend eines Gesprachs ausschalten (+ ).

Riickruf einleiten

Ist die Leitung eines angerufenen Teilnehmers besetzt, kdnnen Sie einen Ruckruf veranlassen,
wenn dies von lhrer Telefonanlage/lhrem Provider unterstltzt wird.

M Display-Taste driicken, um einen Riickruf zu veranlassen.

Ist die Leitung des Teilnehmers wieder frei, wird der Rickruf eingeleitet.

Ruckruf ausschalten

Wenn Sie den Riickruf doch nicht erhalten mochten, kénnen Sie die Funktion wieder ausschal-
ten.

O > & Netzdienste & Riickruf aus
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Riickfragen

Sie telefonieren mit einem Teilnehmer und kdnnen gleichzeitig einen zweiten Teilnehmer anru-
fen, um Riicksprache zu halten.

Sie flhren ein Gesprach:

Riickfrage-Taste driicken. Dies ist nur mdglich, wenn die Riickfrage-Taste zur Ges-
pachsvermittlung freigegeben ist ( ).

Oder:

Riickfr. Display-Taste driicken.
Das bisherige Gesprach wird gehalten. Der Gesprachspartner hort eine Ansage
bzw. eine Wartemelodie, falls dies an der VolP-Telefonanlage konfiguriert ist.

@E Rufnummer des zweiten Teilnehmers eingeben.
ie Rufnummer wird gewahlt. Sie werden mit dem zweiten Teilnehmer verbunden.

Wenn er sich nicht meldet, driicken Sie auf die Display-Taste FEEREY, um zum ersten
Gesprdachspartner zurlickzuschalten.

Hinweis
Die Rufnummer des zweiten Teilnehmers kdnnen Sie auch aus einem Telefonbuch, der
Wahlwiederholungsliste oder aus einer Anrufliste des Mobilteils Gibernehmen.

Riickfrage beenden
= Gesprich trennen
Sie sind wieder mit dem ersten Gesprachspartner verbunden.

Sie kdnnen eine Riickfrage auch beenden, indem Sie auf die Auflegen-Taste driicken. Die
Verbindung wird kurz unterbrochen und Sie erhalten einen Wiederanruf. Nach dem Abheben
sind Sie wieder mit dem ersten Gesprachspartner verbunden.

Voraussetzung: Die Gesprachsiibergabe mittels Auflegen ist nicht aktiviert (,Anruf (ibergeben
durch Auflegen” + ).

Makeln

Sie kdnnen mit zwei Gesprachspartnern abwechselnd sprechen (Makeln).

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach und haben einen zweiten Teilnehmer angerufen
(Ruckfrage) oder haben einen anklopfenden Teilnehmer angenommen.

» Mit (4] zwischen den Teilnehmern wechseln.
Der Partner, mit dem Sie gerade sprechen, ist im Display mit ¢~ gekennzeichnet.

Momentan aktives Gesprach beenden
= Gesprich trennen
Sie sind wieder mit dem wartenden Gespréachspartner verbunden.
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Gesprach an einen anderen Teilnehmer weitergeben

Sie kdnnen ein Gesprach an einen anderen Teilnehmer weitergeben (verbinden), wenn dies von
Ihrer Telefonanlage/lhrem Provider unterstitzt wird.

Sie flhren ein Gesprach:

» Rickfrage-Gesprdch aufbauen (+ ).

Wenn sich der Teilnehmer meldet:

» Ggf. Gesprach ankiindigen.

Auflegen-Taste driicken.

Das gehaltenen Gespréach ist an den anderen Teilnehmer weitergegeben.

Voraussetzung: Die Gesprachsiibergabe mittels Auflegen ist aktiviert (,Anruf iibergeben
durch Auflegen” + ).

Wenn der zweite Teilnehmer sich nicht meldet oder besetzt ist, driicken Sie die Display-Taste
[T, um zum ersten Gesprich zuriickzukehren.

Sie kénnen beim Weiterleiten die Auflegen-Taste auch driicken, bevor der zweite Teilneh-
mer abhebt.

»~Anonym anrufen”

Sie kénnen die Ubertragung Ihrer Rufnummer fiir den nichsten Anruf unterdriicken (CLIR = Cal-
ling Line Identification Restriction).

Im Ruhezustand:

(C® > & Netzdienste & Néchst. Anruf anon.

Auswiahlen und [ driicken.
ﬁi Rufnummer eingeben oder aus dem Telefonbuch ibernehmen.
Wahien P Wl

Display- oder Abheben-Taste driicken. Die Nummer wird gewahlt.
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HDSP - Telefonie in brillanter Klangqualitat

Hiah Definition Ihr Telefon unterstiitzt den Breitband-Codec G.722. Mit ihm kénnen Sie in
'gh etintl brillanter Klangqualitat (High Definition Sound Performance) telefonie-

HDSP -

Sound Performance

Voraussetzungen fiir Breitband-Verbindungen an lhrem Telefon sind:
- Sie fuhren das Gesprach an einem breitband-fahigen Mobilteil.
— DerCodec G.722 st furr das Telefonsystem freigeschaltet und fiir das Mobilteil ausgewdhlt
(+ ).
- lhre Telefonanalge/lhr VoIP-Provider unterstitzt Breitband-Verbindungen.

- Das Telefon des Gesprachspartners unterstiitzt den Codec G.722 und akzeptiert den Auf-
bau einer Breitband-Verbindung.

Hinweis \
Breitband-Telefonie mit Codec G.722 muss im Web-Konfigurator des DECT-Managers freige-
schaltet werden, + . Diese Einstellung gilt fiir das gesamte elmeg DECT200 Multicell

System. Wenn Breitband-Telefonie aktiviert ist, kdnnen pro Basisstation maximal vier
Gesprache gleichzeitig gefiihrt werden (im Schmalband-Modus acht).
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Telefonfunktionen einstellen

Anklopfen bei Gesprachen ein-/ausschalten
Bei eingeschalteter Funktion wird lhnen wahrend eines Telefonats durch einen Anklopfton sig-
nalisiert, dass ein weiterer Teilnehmer versucht, Sie anzurufen (+ ).

Bei ausgeschaltetem Anklopfen hort der Anrufer das Besetztzeichen, wenn Sie bereits ein Tele-
fongesprach fiihren.

Anklopfen ein-/ausschalten

¥ » & Netzdienste

%) Anklopfen mit Steuertaste auswahlen.

 Andern| Display-Taste driicken, um Funktion ein-/auszuschalten (M = ein).

Anrufweiterschaltung (AWS)

Bei der Anrufweiterschaltung werden Anrufe an einen anderen Anschluss weitergeleitet. Anruf-
weiterschaltung kann als Funktion des elmeg DECT200 Multicell System genutzt werden oder
steht als Dienst der VolP-Telefonanlage/des Providers zur Verfiigung.
O & & Netzdienste % Anrufweiterschalt.
» Mehrzeilige Eingabe dndern:
Status

Ein / Aus auswahlen, um Anrufweiterschalt. ein-/auszuschalten.

An Telefon-Nr.
Nummer eingeben, zu der weitergeschaltet werden soll. Sie kdnnen eine Festnetz-, VolP-
oder Mobilfunk-Nummer angeben.

Wann
Sofort / Bei Besetzt / Bei Nichtmelden wahlen.

Sofort: Anrufe werden sofort weitergeschaltet, d.h. an lhrem Telefon werden keine Anrufe
mehr signalisiert.

Bei Nichtmelden: Anrufe werden weitergeschaltet, wenn nach mehrmaligem Klingeln nie-
mand abhebt.

Bei Besetzt: Anrufe werden weitergeschaltet, wenn bei lhnen besetzt ist.
Wenn der Dienst vom DECT-Manager bereitgestellt wird:
OK| Display-Taste driicken, um Anrufweiterschaltung zu aktivieren.
Wenn der Dienst der VolP-Telefonanlage oder eines Providers genutzt wird:
Senden| Display-Taste driicken.

Hinweise
@ Ein Anruf fir das Mobilteil, der weitergeleitet wurde, wird in die Anruflisten eingetragen.

& Wird ein Anruf an einen nicht erreichbaren Teilnehmer weitergeleitet (z. B. wenn das
Mobilteil ausgeschaltet ist), wird der Anruf nach kurzer Zeit abgewiesen.
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Ruhe vor dem Telefon

Wenn Sie keine Anrufe annehmen wollen und das Telefon nicht klingeln soll, aktivieren Sie die
Funktion ,Ruhe vor dem Telefon” (DND), sofern dies von Ihrer Telefonanlage/lhrem Provider
unterstitzt wird. Sie kdnnen bei aktivierter Funktion weiterhin anrufen.

% » & Netzdienste & Nicht storen
Status Ein / Aus auswahlen, um die Funktion ein-/auszuschalten.
» Display-Taste EEIREY driicken.

—— Hinweise
Rickruf aus, Nicht stéren sind nur verfligbar, wenn von der Telefonanalge unterstiitzt.

elmeg DECT200 Multicell System
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Telefonblicher nutzen

Zur Verfligung stehen:
# Das (lokale) Telefon-/Adressbuch lhres Mobilteils (siehe Bedienungsanleitung des Mobil-

teils)

& Offentliche Online-Telefon- und -Branchenbiicher (+ )

# Online-Telefonblicher, die Gber eine Telefonanlage bereitgestellt werden, z. B. ein Firmente-
lefonbuch und/oder ein privates Telefonbuch (+ )

Welche Telefonbiicher zur Verfiigung stehen, wird Giber den Web-Konfigurator des DECT-Mana-
gers festgelegt (+ ).
Telefonbiicher iiber die Telefonbuch-Taste 6ffnen

Die TeIefonbuch—Taste@] (Steuer-Taste unten) der Mobilteile ist normalerweise wie folgt einge-
stellt:

@ kurz driicken 6ffnet das lokale Telefonbuch,
# lang driicken 6ffnet die Auswahl der verfligbaren Online-Telefonblicher.

Diese Zuordnung kann fiir jedes Mobilteil tiber den Web-Konfigurator am DECT-Manager gean-
dert werden (» ). Der Aktion ,Telefonbuch-Taste kurz driicken” kann ein bestimmtes
Online-Telefonbuch zugeordnet werden. In diesem Fall 6ffnen Sie das lokale Telefonbuch durch
langes Drlicken der Telefonbuch-Taste.

Wir gehen in der folgenden Beschreibung von der Standardbelegung aus.

Firmentelefonbuch iiber die INT-Taste 6ffnen
Die INT-Taste €J] (Steuer-Taste links) der Mobilteile &ffnet ein Firmentelefonbuch, wenn dieses
Uiber den Web-Konfigurator konfiguriert und fiir den DECT-Manager zuganglich ist. Welches
Telefonbuch geoffnet wird, kann fiir jedes Mobilteil am DECT-Manager eingestellt werden
(+ ).
Telefonbiicher lGiber das Menii 6ffnen
Uber das Menii des Mobilteils haben Sie Zugang zu allen verfiigbaren Telefonbiichern:
(C» - WP Kontakte & Telefonbuch Lokales Telefonbuch
(@ & WP Kontakte & Netz-Telefonbiicher Liste aller am DECT-Manager eingerichte-
ten Online-Telefonblcher

Die Telefonbiicher werden mit den im Web-Konfigurator festgelegten Namen angezeigt.

—— Hinweis
Fur Mobilteile, die an ein elmeg DECT200 Multicell System angeschlossen sind, ist es nicht
moglich, Eintrdge des lokalen Telefonbuchs an ein anderes Mobilteil zu Gibertragen.

Der Administrator kann das lokale Telefonbuch von Mobilteilen mithilfe des Web-Konfigu-
rators am DECT-Manager auf einen PC ibertragen und von dort auf andere Mobilteile laden
(» ).
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Firmentelefonbiicher nutzen

Sie kdnnen an lhrem Mobilteil Telefonblicher nutzen, die iber einen Server im Firmennetz zur
Verfligung gestellt werden. Folgende Formate sind moglich:

& Telefonbuch im LDAP-Format (LDAP = Lightweight Directory Access Protocol)

& Telefonbuch im XML-Format

@ Personliches Telefonbuch im XML-Format

Voraussetzung:

& Die Telefonblicher liegen im giiltigen XML- oder LDAP-Format vor.

@ Sie sind am DECT-Manager konfiguriert und freigeschaltet (+ )

Telefonbuch 6ffnen
Voraussetzung: Das Mobilteil befindet sich im Ruhezustand.
g Steuer-Taste (INT) driicken.

Es wird das Telefonbuch gedffnet, das im DECT-Manager fiir Ihr Mobilteil zum Offnen (iber die
INT-Taste eingestellt wurde (+ ).

Oder:

(O +» WP Kontakte + Netz-Telefonbuch

Es werden alle verfligbaren Online-Telefonblicher angezeigt.
&) Telefonbuch auswahlen und [ driicken.

Eintrag suchen und anzeigen

=) Zum gewiinschten Eintrag blattern.
Oder:
ﬁi Namen (bzw. Anfangsbuchstaben) eingeben.

Sobald Sie eine Taste des Tastenfeldes driicken, geht das Telefon in den Suchmo-
dus. Sie kbnnen maximal acht Zeichen eingeben. Der erste Eintrag in der Liste, der
zu lhrer Eingabe passt, wird angezeigt.

&) Gibt es mehrere passende Eintrage, zum gewiinschten Eintrag blattern.

» Die Display-Taste [X5 oder (W) driicken, um den Eintrag anzuzeigen.

Rufnummer liber Firmentelefonbuch wahlen
Das Firmentelefonbuch wird tiber die INT-Taste €J] (Steuer-Taste links) geoffnet.

g Firmentelefonbuch 6ffnen.
@) Eintrag auswahlen.
Abheben-Taste driicken. Die Nummer wird gewahlt.

Sie horen den Besetztton, wenn:

& das angerufene Telefon nicht verfuigbar ist (Mobilteil ausgeschaltet, auBerhalb der Reich-
weite).

@ das Gesprach nicht innerhalb einer bestimmten Zeit (definiert an der Telefonanlage) ange-
nommen wird.
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Online-Telefonbiicher nutzen

Sie konnen 6ffentliche Online-Telefonbiicher (Online-Telefonbuch und -Branchenbuch, z.B.
.Gelbe Seiten”) nutzen. Voraussetzung: Die Online-Telefonblcher sind am DECT-Manager frei-
geschaltet (» ) und der DECT-Manager hat tiber seinen LAN-Anschluss Zugang zum Inter-
net.

Haftungsausschluss
Dieser Dienst ist landerspezifisch. Die bintec elmeg GmbH ibernimmt keine Gewahr und Haf-

tung fur die Verfligbarkeit dieses Dienstes. Diese Leistung kann jederzeit eingestellt werden.

Online-Telefonbuch/-Branchenbuch 6ffnen
Voraussetzung: Das Mobilteil befindet sich im Ruhezustand.
=) Lang driicken.

Oder:

= » ¥ Kontakte - Netz-Telefonbuch

Es wird die Liste der Online-Telefonbiicher gedffnet.
[:] Online-Telefonbuch oder Branchenbuch aus der Liste auswahlen und [e]d driicken.
Es wird eine Verbindung zum Online-Telefonbuch bzw. Branchenbuch aufgebaut.

Ist nur ein Online-Telefonbuch verfligbar, wird die Verbindung zu ihm sofort aufgebaut, wenn
sie lange unten auf die Steuer-Taste )] driicken.

Eintrag suchen

Voraussetzung: Sie haben das Online-Telefonbuch/-Branchenbuch geéffnet.

» Mehrzeilige Eingabe vornehmen:

Nachname: (Online-Telefonbuch) oder

Branche/Name: (Branchenbuch)
Namen, Teil eines Namens bzw. Branche eingeben (max. 30 Zeichen).

Stadt: Namen der Stadt eingeben, in der der gesuchte Teilnehmer wohnt (max.
30 Zeichen).
Haben Sie bereits Eintrdge gesucht, werden die zuletzt eingegebenen Stadtena-
men angezeigt (maximal 5).
Sie kdnnen einen neuen Namen eingeben oder mit )] einen der angezeigten Stad-
tenamen auswahlen und mit ([ bestatigen.

Oder:

Nummer: Nummer eingeben (max. 30 Zeichen).

» Die Display-Taste S oder (@) driicken, um die Suche zu starten.

Sie missen entweder in Nachname bzw. Branche/Name: und in Stadt Angaben machen oder

in Nummer. Die Suche Uiber die Nummer ist nur moglich, wenn das gewahlte Online-Telefon-
buch die Nummernsuche unterstiitzt.

Hinweis
Wie Sie am Mobilteil Text eingeben, ist der Bedienungsanleitung des Mobilteils beschrieben.
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Gibt es mehrere Stadte mit dem angegebenen Namen, wird eine Liste der gefundenen Stadte
angezeigt:

@) Stadt auswahlen.
Ist ein Stidtename lidnger als eine Zeile, wird er abgekiirzt. Mit [ kénnen Sie
sich den vollstandigen Namen anzeigen lassen.
Wurde keine passende Stadt gefunden: Driicken Sie [, wenn Sie die Suchkri-
terien andern wollen. Die Angaben fiir Branche/Name und Stadt werden uber-
nommen und kénnen gedndert werden.

Suchen| Display-Taste driicken, um die Suche fortzusetzen.

Wird kein Teilnehmer gefunden, auf den die angegebenen Suchkriterien zutreffen, wird eine
entsprechende Meldung ausgegeben. Sie haben folgende Moglichkeiten:

» Die Display-Taste [[fff] driicken, um eine neue Suche zu starten.
Oder

» Die Display-Taste [¥FEf driicken, um die Suchkriterien zu dndern. Der angegebene Name
und die Stadt werden Gibernommen und kdnnen gedndert werden.

Ist die Trefferliste zu umfangreich, werden keine Treffer angezeigt. Es wird eine entsprechende
Meldung ausgegeben.

» Display-Taste i8] driicken, um eine Detailsuche zu starten (+ ).
Oder

» Provider-abhéngig: Wird die Anzahl der Treffer angezeigt, konnen Sie sich die Trefferliste
auch anzeigen lassen. Driicken Sie auf die Display-Taste [Xa1a1.

Suchergebnis (Trefferliste)

Das Suchergebnis wird in einer Liste am Display angezeigt. Beispiel:
Online Directory  1/50 1

Doe, John
+49123456789
ParkstralBe 11
Berlin 12345

Ansehen Optionen

1. 1/50: Laufende Nummer/Anzahl der Treffer (ist die Trefferanzahl >99, wird nur die laufende Nummer
angezeigt).

2. Vier Zeilen mit Namen, Branche, Telefonnummer und Adresse des Teilnehmers (ggf. gekiirzt). Ist keine
Festnetz-Nummer verfugbar, wird (falls vorhanden) die Mobilfunk-Nummer angezeigt.
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Sie haben folgende Moglichkeiten:

» Mit (%] kénnen Sie durch die Liste blattern.

» Display-Taste driicken. Es werden alle Informationen des Eintrags (Name, ggf. Bran-
che, Adresse, Telefonnummern) ungekiirzt angezeigt. Mit [:] koénnen Sie durch den Eintrag
blattern.

Uber [PITI haben Sie zusatzlich folgende Méglichkeiten:

Detailsuche
Suchkriterien verfeinern und Trefferliste einschranken (+ ).

Neue Suche
Neue Suche starten.

Nr. ins Telefonbuch
Nummer ins lokale Telefonbuch Gibernehmen. Enthélt ein Eintrag mehrere Nummern, wer-
den diese in einer Liste zur Auswahl angezeigt. Fiir die ausgewdhlte Nummer wird ein neuer
Eintrag erstellt. Der Nachname wird ins Feld Nachname des lokalen Telefonbuchs Gibernom-
men.

Teilnehmer anrufen

Voraussetzung: Es wird eine Trefferliste angezeigt.

» Eintrag auswahlen und Abheben-Taste driicken.

Enthélt der Eintrag nur eine Nummer, wird diese gewahlt.

Enthalt der Eintrag mehrere Telefonnummern, wird eine Liste der Nummern angezeigt.
» Mit (%) Nummer auswihlen und Display-Taste [TERTEH driicken.

Detailsuche starten

Mit der Detailsuche kdnnen Sie die Trefferanzahl einer vorherigen Suche mit Hilfe weiterer
Suchkriterien (Vornamen und/oder Stral3e) einschranken.

Voraussetzung: Es wird das Ergebnis einer Suche angezeigt (Trefferliste mit mehreren Eintra-
gen oder Meldung wegen zu vieler Treffer).

 Detail Display-Taste driicken.
Oder

[T & Detailsuche
Auswihlen und [i[4 driicken.

Die Suchkriterien der vorherigen Suche werden Gibernommen und in die entsprechenden Fel-
der eingetragen.

Nachname: (Online-Telefonbuch) oder
Branche/Name: (Branchenbuch)
Ggf. Namen/Branche d@ndern oder Eingabe erweitern.

Stadt: Name der Stadt aus der vorherigen Suche wird angezeigt (nicht @nderbar).
Strafle: Gdf. StraBennamen eingeben (max. 30 Zeichen).

Vorname: (nur im Online-Telefonbuch)
Ggf. Vornamen eingeben (max. 30 Zeichen).

Suchen| Detailsuche starten.
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Anruflisten nutzen

Folgende Anruflisten stehen zur Verfiigung:
Alle Anrufe Alle ausgehenden, angenommenen und entgangenen Anrufe.
Abgehende Anrufe  Die 20 zuletzt gewahlten Nummern (Wahlwiederholungsliste).
Angenomm. Anrufe  Anrufe, die entgegengenommen wurden (max. 15).
Entgangene Anrufe  Anrufe, die nicht entgegen genommen wurden (max. 15).

Enthalt die Liste Eintrage, die Sie noch nicht gesichtet haben, sehen Sie

im Display das Symbol #% und die Anzahl der neuen Eintrage. Die Liste
ist auch Gber die Nachrichten-Taste zuganglich (+ ).

In den Listen werden die Anrufe in chronologischer Reihenfolge gespeichert. Ist die maximale
Anzahl erreicht, iberschreibt der ndchste Eintrag den dltesten. Voraussetzung fiir das Speichern
von eingehenden Anrufen ist, dass CLIP-Informationen mitgeliefert werden (+ ).

Eintrdge sichten

Die Anruflisten 6ffnen Sie im Ruhezustand:
Anrufe| Display-Taste driicken
Oder tber das Men(i:

=+ e
=) Gewdiinschte Liste auswahlen und {4 driicken.
Hinweis

Die Wahlwiederholungsliste (abgehende Anrufe) konnen Sie auch liber die Abheben-Taste
&ffnen. Die Liste der entgangenen Anrufe 6ffnen Sie auch tiber die Nachrichten Taste
(=].

Listeneintrag
Alle Anrufe Qle Anrufe Werf:ien chronologisch vom neuesten zum altesten

Eintrag angezeigt.
% d Frank Ein Symbol vor dem Eintrag zeigt, ob es sich um einen ausgehen-

14.09.11, 15:40 den (f_',), einen angenommenen (f\',) oder einen entgangenen
¢, 089563795 (fx) Anruf handelt.

14.05.11,15:32 Informationen zum Eintrag:
¢x ..0123727859362922 # Die Listenart (im Kopfteil)

14.05.11,15:07 3] & Der Status des Eintrags, Fettschrift: Eintrag neu
Ansehen Optionen ¢ Nummer oder Name des Anrufers

4 Datum und Uhrzeit des Anrufs (falls eingestellt)

& Rufnummer des Anrufers bzw. des Angerufenen. Befindet sich die Nummer im lokalen Tele-
fonbuch, wird der Name angezeigt. Befindet sich die Nummer nichtim lokalen Telefonbuch,
werden die Firmentelefonblicher durchsucht.
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4 Datum und Uhrzeit des Anrufs. Bei entgangenen Anrufen wird angezeigt, wie oft angegeru-
fen wurde.

Welche Informationen angezeigt werden, hiangt davon ab, welche Informationen bei der Uber-
mittlung vom Anrufer mitgeliefert werden und ob der Anrufer im Telefonbuch steht.

Ist beim Anrufer das Leistungsmerkmal CLIP (=Calling Line Identification Presentation) aktiviert,
wird die Rufnummer des Anrufers tibermittelt. Anhand der Nummer kann der Anrufer identifi-
ziert werden, wenn er in einem Telefonbuch steht.

Detailinformationen anzeigen

YTl Display-Taste driicken. Es werden die verfiigbaren Informationen angezeigt, min-
destens die Rufnummer.

Rufnummer aus Liste wahlen

Sie haben folgende Mdglichkeiten, eine Rufnummer aus einer Liste zu wahlen:

&) In der Liste zum gewiinschten Namen blattern.
Abheben-Taste driicken. Die Nummer wird gewahlt.
Oder:

YISl Display-Taste driicken, um Eintrag anzuzeigen.
Abheben-Taste driicken. Die Nummer wird gewahlt.

Eintrag aus Anrufliste in lokales Telefonbuch libertragen

=] In der Liste zum gewtinschten Eintrag blattern.
[ETTEd  Display-Taste driicken.
(=) Eintrag Nr. ins Telefonbuch wihlen und mit [l bestatigen.

Das Telefonbuch wird geéffnet.Sie konnen einen neuen Eintrag im Telefonbuch erzeugen oder
einen bestehenden dndern.

Eintrag/Liste I6schen

[:] In der Liste zum gewiinschten Eintrag bladttern, wenn Sie einen bestimmten Eintrag
I6schen wollen.

Display-Taste driicken.

[:] Eintrag I6schen oder Liste I6schen wihlen und mit [ bestatigen.

Sie missen die Aktion noch einmal bestatigen.
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Nachrichten anzeigen

Folgenden Arten von Nachrichten werden angezeigt:

@ Sprachnachrichten auf Netzanrufbeantwortern (siehe unten)

4 entgangene Anrufe (+ )

& E-Mails (» )

@ Entgangene Termine (siehe Bedienungsanleitung lhres Mobilteils)
Mithilfe der Nachrichten-Taste (= ] haben Sie Zugang zu alle Nachrichten.
Das Eintreffen einer neuen Nachricht wird wie folgt angezeigt:

4 durch Blinken der Nachrichten-Taste

@ durch eine Anzeige im Ruhe-Display:

21 Nov

Engangene Anrufe —l li Neue E-Mails

Neue Sprachnachrichten —p-goRe] A\ BNCERe—— Entgangene Termine
10 08 05

Netzanrufbeantworter nutzen

Ihre VolP-Telefonanlage/Ihr Provider bieten Anrufbeantworter im Netz an, sog. Netzanrufbeant-
worter.

Jeder Netzanrufbeantworter nimmt jeweils die Anrufe entgegen, die tber die zugehorige Lei-
tung eingehen (VolP-Rufnummer). Um alle Anrufe aufzuzeichnen, muss fiir jede VolP-Verbin-
dung ein Netzanrufbeantworter eingerichtet werden.

Der Netzanrufbeantworter wird fiir jedes Mobilteil iber den Web-Konfigurator am DECT-Mana-
ger konfiguriert und kann auch nur dort ein- oder ausgeschaltet werden ( + ).

Anzeige neuer Nachrichten im Ruhe-Display eines elmeg-Mobilteils
Ist auf dem Netzanrufbeantworter, der dem Mobilteil zugeordnet ist, eine neue Nachricht vor-

handen, wird im Ruhe-Display das Symbol Q_O und die Anzahl der neuen Nachrichten ange-
zeigt. Die Nachrichten-Taste blinkt.
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Nachricht anhoren

Netzanrufbeantworter liber die Schnellwahl anrufen

Lang driicken.
Sie werden direkt mit dem Netzanrufbeantworter verbunden.
() Gdf. Freisprech-Taste drticken.

Sie horen die Ansage des Netzanrufbeantworters laut.

Netzanrufbeantworter iiber Menii anrufen
(@ & 3 Anrufbeantworter & Nachricht. anhéren
Sie werden direkt mit dem Netzanrufbeantworter verbunden.

Netzanrufbeantworter (iber die Nachrichten-Taste anrufen

Unter der Nachrichten-Taste finden Sie eine Liste verschiedener Nachrichtenarten, z. B.
entgangene Anrufe, E-Mail oder Netz-AB.

Folgendes wird angezeigt (Beispiel elmeg DECT 130):

Sind neue Nachrichten auf dem Netzanrufbeantworter vorhanden,

wird der Listen-Eintrag fett dargestellt. In Klammern hinter dem Lis-
teneintrag steht die Anzahl der neuen Nachrichten.

Nachrichten

Sind keine neuen Nachrichten vorhanden, wird hinter dem Listen-
Eintrag des Netzanrufbeantworters keine Zahl angezeigt. Die
Anzahl der auf dem Netzanrufbeantworter gespeicherten Nach-
richten wird nicht angezeigt.

Netz-AB

Nachrichten-Taste driicken.
@ Eintrag des Netzanrufbeantworters auswihlen und B[ driicken.

Sie werden direkt mit dem Netzanrufbeantworter verbunden und héren seine Ansage. Die Wie-
dergabe der Nachrichten kdnnen Sie im Allgemeinen liber die Tastatur Ihres Mobilteils steuern
(Ziffern-Codes). Achten Sie auf die Ansage.

Hinweise
& Der Netzanrufbeantworter wird automatisch tiber die zugehérige Verbindung angeru-
fen. Eine fur Ihr Telefon definierte automatische Ortsvorwahl wird nicht vorangestellt.
& Die Wiedergabe vom Netzanrufbeantworter kdnnen Sie im Allgemeinen Uber die Tasta-
tur lhres Telefons steuern (Ziffern-Codes). Fiir VoIP miissen Sie festlegen, wie die Ziffern-
Codes in DTMF-Signale umgesetzt und gesendet werden sollen (+ ).
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E-Mail-Benachrichtigungen

Sie erhalten E-Mail-Nachrichten an lhrem Mobilteil, wenn mithilfe des Web-Konfigurators am
DECT-Manager der Name des Posteingangs-Servers und lhre persénlichen Zugangsdaten (Kon-
toname, Passwort) gespeichert sind und festgelegt ist, dass Sie Gber das Eintreffen einer neuen
E-Mail benachrichtigt werden (+ ).

Voraussetzung: Das Telefonsystem baut regelmaBig eine Verbindung zu den Posteingangs-
Servern auf und priift, ob neue Nachrichten vorhanden sind. StandardmaRig wird diese Verbin-
den alle 15 Minuten aufgebaut. Dies kann vom Administrator gedndert werden (+ ).

Der Eingang neuer E-Mail-Nachrichten wird am Mobilteil angezeigt. Beim elmeg DECT 130 z. B.
ertont ein Hinweiston, die Nachrichten-Taste blinkt und im Ruhe-Display wird das Symbol
N angezeigt.

Hinweis
Sind neue E-Mail-Nachrichten vorhanden, wird nach Driicken der Nachrichten-Taste
die Liste E-Mail angezeigt.

Zu jeder E-Mail-Nachricht in der Posteingangsliste kdnnen Sie sich Absender, Eingangsdatum/-
uhrzeit sowie den Betreff und den Nachrichtentext (ggf. gekdirzt) anzeigen lassen (+ ).

—— Hinweis
Haben Sie im Web-Konfigurator zuséatzlich die Authentifizierung des Telefons beim Postein-
gangs-Server Uber eine gesicherte Verbindung (TLS-Authentifizierung) aktiviert und schlagt
diese fehl, werden die E-Mail-Nachrichten nicht auf Ihr Telefon geladen.

In diesem Fall wird, wenn Sie auf die blinkende Nachrichten-Taste driicken, die Mel-
dung Zertifikat-Fehler -.

Driicken Sie auf die Display-Taste [e[d, um die Meldung zu bestatigen.

» Auf der Web-Seite Sicherheitseinstellungen am DECT-Manager (+ ) erfahren Sie,
warum die gesicherte Verbindung nicht aufgebaut werden konnte und was Sie tun kon-
nen.

Posteingangsliste 6ffnen

Voraussetzungen:

@ Sie haben ein E-Mail-Konto bei einem Provider eingerichtet.

& Der Posteingangs-Server verwendet das POP3-Protokoll.

& Der Name des Posteingangs-Servers und lhre personlichen Zugangsdaten (Kontoname,
Passwort) sind im DECT-Manager fir Ihr Mobilteil gespeichert (+ ).

Am Mobilteil:

(O + N Messaging & E-Mail

Oder, wenn neue E-Mail-Nachrichten vorliegen (die Nachrichten-Taste blinkt):

+ E-Mail

Das Telefon baut eine Verbindung zum Posteingangs-Server auf. Die Liste der dort gespeicher-

ten E-Mail-Nachrichten wird angezeigt.

Die neuen, ungelesenen Nachrichten stehen vor den alten, gelesenen Nachrichten. Der neueste
Eintrag steht am Anfang der Liste.
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Fir jede E-Mail werden Name bzw. E-Mail-Adresse des Absenders (einzeilig, ggf. gekiirzt) sowie
Datum und Uhrzeit angezeigt (Datum und Uhrzeit haben nur dann korrekte Werte, wenn sich
Sender und Empfanger in derselben Zeitzone befinden).

Beispiel flr die Anzeige am Mobilteil elmeg DECT 130:

E-Mail-Eingang

Frank.Miller@mailp.com
10.10.11 15:40 2
Happy Birthday

Anna Sand
10.10.10 10:38

Lesen Loschen

1 E-Mail-Adresse bzw. der vom Absender Gibermittelte Name (ggf. gekiirzt)
Fettschrift: Nachricht ist neu.
Als ,neu” werden alle E-Mail-Nachrichten gekennzeichnet, die beim letzten Offnen der Eingangsliste
noch nicht am Posteingangs-Server vorhanden waren. Alle anderen E-Mails werden nicht markiert,
unabhangig davon, ob Sie gelesen wurden.

2 Empfangsdatum und -uhrzeit der E-Mail-Nachricht

Ist die Eingangsliste am Posteingangs-Server leer, wird Keine Eintrdge angezeigt.

—— Hinweis
Viele E-Mail-Provider haben standardmaBig einen Spam-Schutz aktiviert. Als Spam einge-
stufte E-Mail-Nachrichten werden in einem separaten Ordner abgelegt und somit nicht in
der Posteingangsliste angezeigt.

Bei einigen E-Mail-Providern kénnen Sie dieses Verhalten konfigurieren: Spam-Schutz deak-
tivieren oder Spam-Mails in der Posteingangsliste anzeigen lassen.

Andere E-Mail-Provider versenden beim Eingang einer neuen Spam-Mail eine Nachricht in
den Posteingang. Diese soll Sie Giber den Eingang einer spam-verddchtigen E-Mail-Nachricht
informieren.

Datum und Absender dieser Mail werden jedoch immer wieder aktualisiert, so dass diese
Nachricht immer als neu angezeigt wird.

Meldungen beim Verbindungsaufbau
Beim Verbindungsaufbau zum Posteingangs-Server kénnen die folgenden Probleme auftreten.
Die Meldungen werden einige Sekunden lang im Display angezeigt.
Server nicht erreichbar
Verbindung zum Posteingangs-Server konnte nicht aufgebaut werden. Das kann folgende
Ursachen haben:

Falsche Angaben fiir den Namen des Posteingangs-Servers (% Web-Konfigurator,
> ).

Temporare Probleme beim Posteingangs-Server (lauft nicht oder ist nicht mit dem Inter-
net verbunden).

» Einstellungen am Web-Konfigurator tiberpriifen.
» Vorgang zu einem spdteren Zeitpunkt wiederholen.
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Im Moment nicht moglich
Fur den Verbindungsaufbau notwendige Ressourcen Ihres Telefons sind belegt, z.B, weil
bereits die maximal erlaubte Anzahl an DECT-Verbindungen besteht.

» Vorgang zu einem spdteren Zeitpunkt wiederholen.

Anmeldung fehlgeschlagen
Fehler bei der Anmeldung an den Posteingangs-Server. Das kann folgende Ursache haben:

- Falsche Angaben fiir den Namen des Posteingangs-Servers, den Benutzernamen und/
oder das Passwort.

» Einstellungen lberpriifen (& Web-Konfigurator, + ).

- DerE-Mail-Provider ldsst vielleicht den POP3-Zugriff nur in bestimmten Zeitabstanden zu.

» Nach kurzer Zeit noch einmal versuchen.

E-Mail-Einstellungen unvollstandig
Ihre Angaben fiir den Namen des Posteingangs-Servers, den Benutzernamen und/oder das
Passwort sind unvollstandig.

» Einstellungen lberpriifen bzw. ergéanzen (9 Web-Konfigurator).

Nachrichtenkopf und Text einer E-Mail ansehen

Voraussetzung: Sie haben die Posteingangsliste geoffnet (+ ).

&) E-Mail-Eintrag auswahlen.

Display-Taste driicken.

Der Betreff der E-Mail-Nachricht (maximal 120 Zeichen) und die ersten Zeichen einer Text-Mel-
dung werden angezeigt.

Beispiel fir die Anzeige am Mobilteil elmeg DECT 130:

Betreff:
Einladung 1
Text:

Hallo Anna, ich habe die 2

Prifung bestanden!

Zuriick Optionen

1 Betreff der E-Mail-Nachricht. Es werden maximal 120 Zeichen angezeigt.
2 Text der E-Mail-Nachricht (ggf. gekirzt).

Auflegen-Taste driicken, um in die Eingangsliste zuriickzukehren.

—— Hinweis
Enthélt die E-Mail etwas anderes als Text, wird kurz die Meldung E-Mail kann nicht ange-
zeigt werden angezeigt.
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Absender-Adresse einer E-Mail ansehen
Voraussetzung: Sie haben die E-Mail-Benachrichtigung zum Lesen gedffnet (+ ).

[T & Von

Auswihlen und {4 driicken.

Die E-Mail-Adresse des Absenders wird angezeigt, ggf. iber mehrere Zeilen (maximal 60 Zei-
chen).

[ Zuriick| Display-Taste driicken, um in die Eingangsliste zuriickzukehren.
Beispiel fur die Anzeige am Mobilteil elmeg DECT 130:

Von:

Anna.Sand@mailp.com

Zuriick Optionen

E-Mail-Nachricht lI6schen

Voraussetzung: Sie haben die Posteingangsliste geoffnet (+ ) oder Sie sehen sich den
Nachrichtenkopf oder die Absender-Adresse einer E-Mail an (+ ):

= Léschen
Auswihlen und [i[4 driicken.

Display-Taste driicken, um die Sicherheitsabfrage zu beantworten.
Die E-Mail-Nachricht wird am Posteingangs-Server geldscht.
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Info Center - mit dem Telefon immer online

Sie kdnnen mit Ihrem Telefon Info-Dienste anfordern, die speziell fiir das Telefon aufbereitet
sind. Welche Dienste zur Verfligung stehen wird tiber den Web-Konfigurator am DECT-Manager
eingestellt (+ ).

Info-Dienste kdnnen sein:

@ Online-Inhalte aus dem Internet

@ Informationen, die Uber die Telefonanlage zur Verfligung gestellt werden.

Hinweis
Sie kdnnen mit jedem angemeldeten elmeg-Mobilteil das Info Center starten und sich Info-
Dienste anzeigen lassen.

Info Center starten, Info-Dienste auswahlen

Sie kdnnen Info-Dienste (Applikationen, Apps) auswahlen, die vom Server zur Verfligung
gestellt werden.

© * % Info Center

=) Info-Dienst auswahlen und [eI4 driicken.

Fiir den Zugang zu bestimmten Info-Diensten (personalisierte Dienste) ist eine Anmeldung mit

Anmeldenamen und -Passwort erforderlich. In diesem Fall geben Sie Ihre Zugangsdaten ein wie
im Abschnitt ,, “auf beschrieben.
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Meldungen beim Laden der angeforderten Informationen

Die Informationen werden aus dem Internet geladen. Warten Sie einige Sekunden, bis die Infor-
mationen angezeigt werden. Im Display wird Bitte warten ... angezeigt.

Kénnen die Informationen eines Info-Dienstes nicht angezeigt werden, wird eine der folgenden

Meldungen angezeigt:

Angefragte Seite nicht erreichbar

Méogliche Ursachen sind:

& Zeitlberschreitung (Timeout) beim Laden der Informationen bzw.

@ der Internet-Server fiir die Info-Dienste ist nicht erreichbar.

» Priifen Sie Ihre Internet-Verbindung und wiederholen Sie die Anfrage zu einem spateren
Zeitpunkt.

Datenfehler auf angefragter Seite

Der Inhalt des angeforderten Info-Dienstes ist in einem Format codiert, das vom Mobilteil nicht
angezeigt werden kann.

Angefragte Seite kann nicht angezeigt werden
Allgemeiner Fehler beim Laden des Info-Dienstes.
Anmeldung fehlgeschlagen

Die Anmeldung ist fehlgeschlagen. Mégliche Ursachen sind:
@ Sie haben Ihre Anmeldedaten nicht korrekt eingegeben.

» Wahlen Sie den Info-Dienst erneut aus und wiederholen Sie die Anmeldung. Achten Sie
dabei auf korrekte Grof3-/Kleinschreibung.

@ Sie sind nicht berechtigt, auf diesen Info-Dienst zuzugreifen.

Anmeldung fiir personalisierte Info-Dienste

Ist fir den Zugriff auf einen Info-Dienst eine spezielle Anmeldung mit Benutzername und Pass-
wort erforderlich, wird nach dem Aufruf des Dienstes zunachst das folgende Display angezeigt:

Anmelde-Name
Geben Sie den Benutzernamen ein, den Ihnen der Anbieter des Info-Dienstes zuge-
wiesen hat.

Sichern| Display-Taste driicken.

Anmelde-Passwort
Geben Sie das zum Benutzernamen gehdrende Passwort ein.

Sichern| Display-Taste driicken.

War die Anmeldung erfolgreich, wird der angeforderte Info-Dienst angezeigt.

Konnte die Anmeldung nicht durchgefiihrt werden, wird eine entsprechende Meldung am Dis-
play angezeigt, + ,

—— Hinweis
Achten Sie bei der Eingabe der Anmeldedaten auf korrekte Gro3-/Kleinschreibung. Informa-
tionen zur Texteingabe finden Sie im Allgemeinen in der Bedienungsanleitung des Mobil-
teils.
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Info Center bedienen

Je nach Typ des angeforderten Info-Dienstes kdnnen Sie folgende Aktionen ausfiihren:

Innerhalb eines Info-Dienstes blattern
> Mit@] blattern Sie innerhalb eines Info-Dienstes nach unten, mit@-] blattern Sie nach oben
(zurtick).

Zur vorherigen Seite zurlickspringen
» Driicken Sie auf die linke Display-Taste.

Zum Info Center-Menii zuriickspringen

» Driicken Sie kurz auf die Auflegen-Taste (= J.

Wollen Sie ,offline”-gehen:

Driicken Sie lang auf die Auflegen-Taste (= ], das Mobilteil kehrt in den Ruhezustand zuriick.

Hyperlink auswahlen

Hyperlink auf weitere Informationen:

Enthalt die Seite einen Hyperlink auf weitere Informationen, wird dieser durch das Symbol p
angezeigt.

Wird eine Seite mit Hyperlinks gedffnet, ist der erste Hyperlink unterlegt.

» Sie kdnnen ggf. mit der Steuer-Taste (&) und/oder &) zu dem Hyperlink navigieren, den Sie
wahlen mochten. Der Hyperlink ist dann markiert (mit Balken unterlegt).

» Driicken Sie auf die rechte Display-Taste [Hil, um die zugehérige Seite zu 6ffnen.

Der Hyperlink auf eine Telefonnummer:

Enthalt ein Hyperlink eine Telefonnummer, kénnen Sie die Nummer ins lokale Telefonbuch

Ubernehmen oder die Nummer direkt anrufen (Click-2-Call-Funktionalitat).

» Wihlen Sie den Hyperlink ggf. mit (&) und/oder [&] aus.

» Sie erkennen einen Hyperlink dieses Typs daran, dass Uber der rechten Display-Taste
angezeigt wird.

» Driicken Sie auf die Display-Taste wenn Sie die Telefonnummer in das lokale Telefon-
buch lhres Mobilteils ibernehmen wollen.

Oder:

» Driicken Sie auf [T, um die hinterlegte Nummer anzurufen.
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Driicken Sie auf [T, wird die Nummer abhéngig vom Provider
& direkt gewahlt oder
@ zunachst im Display angezeigt. Sie missen die Nummer erst bestatigen, bevor sie gewahlt

wird.
» Driicken Sie auf fB}, wird die Nummer gewéhlt.
Oder:

» Driicken Sie auf [T, wird wieder die Seite mit dem Hyperlink angezeigt. Die Nummer
wird nicht gewahlt.

Text eingeben

» Navigieren Sie ggf. mit [:] in die Zeile mit dem Feld, in das Sie Text eingeben wollen. Die
Schreibmarke blinkt im Textfeld.

» Geben Sie Ihren Text tiber die Tasten des Mobilteils ein.

» Navigieren Sie ggf. zu weiteren Textfeldern, um Sie auszufiillen oder setzen Sie ggf. eine
Option (s.u.).

» Dricken Sie auf die rechte Display-Taste, um die Eingabe abzuschlieBen und die Daten zu
senden.

Auswabhl treffen
» Navigieren Sie ggf. mit (§] in die Zeile, in der Sie eine Auswahl treffen wollen.

» Dricken Sie ggf. mehrmals links bzw. rechts auf die Steuer-Taste, um die gewiinschte Aus-
wahl zu treffen.

» Navigieren Sie mit [:] ggf. zu weiteren Auswabhlfeldern und wahlen Sie diese wie oben
beschrieben aus.

» Driicken Sie auf die linke Display-Taste, um die Auswahl abzuschlieBen und die Daten zu sen-
den.

Option setzen
» Navigieren Sie mit [:] zu der Zeile mit der Option. Die Zeile ist markiert.

» Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Option liber die Steuer-Taste (C® (rechts driicken) oder
die linke Display-Taste (z.B. [[[4).

» Navigieren Sie ggf. zu weiteren Optionen oder Textfeldern, um diese zu setzen bzw. auszu-
fullen.

» Driicken Sie auf die linke Display-Taste (z.B. ), um die Eingabe abzuschlieBen und die
Daten zu senden.
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Systemeinstellungen und Einstellungen am Mobilteil

Systemeinstellungen werden tber den Web-Konfigurator am DECT-Manager vorgenommen
(+ ) und kénnen Uber die Mobilteile nicht verdndert werden.

Dies gilt insbesondere fiir:

& An- und Abmeldung des Mobilteils am Telefonsystem, Name des Mobilteils

# Alle Einstellungen fiir das VolP-Konto, das von einem Mobilteil fiir Gesprache genutzt wird.
@ Einstellungen fiir den Netzanrufbeantworter und das E-Mail-Konto.

& Konfiguration von Online-Telefonbtichern.

Mobilteil-spezifische Einstellungen sind an Ihrem Telefon voreingestellt. Diese Einstellungen
kénnen Sie andern.

Dies gilt z. B. fiir

@ Display-Einstellungen wie Sprache, Farbe, Beleuchtung usw.

# Einstellungen zu Klingeltonen, Lautstarke, Freisprechprofile usw.

Informationen dazu finden Sie in den Bedienungsanleitungen des jeweiligen Mobilteils.

Datum und Uhrzeit

Datum und Uhrzeit werden im Web-Konfigurator des DECT-Managers eingestellt (+ )und
systemweit an allen Basisstationen und Mobilteilen synchronisiert.

Die Synchronisation wird in folgenden Féllen durchgefiihrt:

& Wenn Datum oder Uhrzeit am DECT-Manager gedndert wurde.

& Wenn ein Mobilteil am Telefonsystem angemeldet wird.

& Wenn ein Mobilteil ausgeschaltet war und wieder eingeschaltet wird oder langer als 45 Sek.
auflerhalb des Funkbereichs des Telefonsystems war und wieder zuriickkehrt.

4 Automatisch nachts um 4.00 Uhr.

Sie konnen Datum und Uhrzeit am Mobilteil andern. Diese Einstellung gilt nur fiir das Mobilteil
und wird bei der ndchsten Synchronisation tiberschrieben.

Datum und Uhrzeit werden in dem fiir das Mobilteil eingestellten Format angezeigt.
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Schnellzugriff auf Funktionen

Sie konnen fir lhr Mobilteil die Belegung der Display-Tasten im Ruhezustand aus einer Reihe
von Funktionen des Telefonssystems wahlen.

Voraussetzung: Das verwendete Mobilteil unterstiitzt die individuelle Belegung der Display-
Tasten im Ruhezustand..

» Linke oder rechte Display-Taste lang driicken. Die Liste der méglichen Tastenbelegungen
wird geoffnet.

» Funktion auswéhlen und {4 driicken.

Folgende Basis-Funktionen stehen zusatzlich zu den vom Mobilteil angebotenen Funktionen
fiir die Belegung der Display-Tasten zur Auswahl:

E-Mail
Offnet das E-Mail-Untermenii zum Empfangen und Lesen von E-Mail-Benachrichtigungen
(» ):
@ » N Messaging & E-Mail
Mehr Funktionen...
Auswahlen und [e[4 driicken, dann stehen folgende zusitzliche Funktionen zur Auswahl:
Anruflisten Taste mit dem Anruflisten-Men( belegen.
© + £> Anruflisten
Nr. unterdriicken Ubermittlung der Rufnummer beim nichsten Anruf unterdriicken
(» )
Anrufweiterschalt. Taste mit dem Meni zum Einstellen und Aktivieren/Deaktivieren
einer Anrufweiterschaltung belegen (+ ):
@ 9 & Netzdienste & Anrufweiterschalt.
PBX Steuerung Zugang zu Diensten der Telefonanlage.
(C® & & Netzdienste & PBX Steuerung
Diese Funktion steht nur zur Verfligung, wenn Ihr elmeg DECT200

Multicell System an eine elmeg hybirdTelefonanlage angeschlossen
ist und Dienste tiber einen RAP-Server zur Verfligung gestellt wer-

den (+ ).

E-Mail E-Mail-Untermenii zum Empfangen und Lesen von E-Mail-Benach-
richtigungen 6ffnen(+ ):
& & N Messaging & E-Mail

Info Center Info Center starten, Liste der zur Verfligung stehenden Info-Dienste
offnen - Online gehen (+ ).

[© - Extras = Info Center

Netz-Telefonblicher Liste aller Netz-Telefonblicher und Anbieter von Netz-Telefonbu-
chern anzeigen (+ )

(© - WFKontakte & Netz-Telefonbiicher
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Firmen-Telefonbuch  Firmentelefonbuch 6ffnen (+ S. 38). Gibt es mehrere, wird die Liste
der Firmentelefonbticher gedffnet.

offentl. Netz-TB Das offentliche Telefonbuch 6ffnen (+ S. 39). Gibt es mehrere, wird
die Liste der offentlichen Telefonbiicher geodffnet. Gibt es Telefonbi-
cher von mehreren Providern, wird die Liste der Provider gedffnet.

Funktion starten

Die Funktion wird in der untersten Display-Zeile Gber der Display-Taste angezeigt (ggf. abge-
klrzt). Der Start der Funktion erfolgt dann mit einem Tastendruck.

Im Ruhezustand des Mobilteils:
» Display-Taste kurz driicken.
Das Untermeni wird gedffnet, die Funktion wird ausgefiihrt.

elmeg DECT200 Multicell System
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System am DECT-Manager konfigurieren

Mit dem Web-Konfigurator nehmen Sie Ihr elmeg DECT200 Multicell System in Betrieb und kon-

figurieren lhr DECT-Netz.

@ Sierichten das -Netz ein, registrieren und synchronisieren die Basisstationen.

# Sie nehmen grundlegende Einstellungen fiir die VolP-Verbindungen vor und registrieren
und konfigurieren die Mobilteile, die im DECT-Netz benutzt werden sollen.

@ Sie kdnnen zusétzliche Einstellungen vornehmen, z. B. besondere Voraussetzungen fiir den
Anschluss der Mobilteile an ein Firmennetzwerk schaffen oder die Sprachqualitat auf VolP-
Verbindungen beeinflussen.

& Sie speichern Daten am DECT-Manager, die flir den Zugriff auf bestimmte Dienste im Inter-
net erforderlich sind. Zu diesen Diensten zahlen der Zugriff auf 6ffentliche Online-Telefon-
biicher, auf den Posteingangs-Server der E-Mail-Konten sowie die Synchronisation von
Datum und Uhrzeit mit einem Zeitserver.

& Sie sichern Konfigurations-Daten lhres DECT-Managers in Dateien am PC und laden Sie im
Fehlerfall wieder auf den DECT-Manager. Sie kénnen Firmware-Updates fiir dem DECT-
Manager veranlassen.

& Sie verwalten die Telefon-/Adressbiicher der angemeldeten Mobilteile (am PC sichern,
untereinander oder mit dem Adressbuch am PC abgleichen).

Web-Konfigurator bedienen

PC mit dem Web-Konfigurator am DECT-Manager verbinden

Voraussetzungen:

& Am PCist ein Standard-Web-Browser installiert, z.B. Microsoft Internet Explorer ab
Version 8.0 oder Mozilla Firefox ab Version 4.x.

& DECT-Manager und PC sind direkt in einem lokalen Netzwerk miteinander verbunden. Die
Einstellungen einer vorhandenen Firewall lassen die Kommunikation zwischen PC und
DECT-Manager zu.

—— Hinweise
@ Abhédngig von Ihrer VolP-Telefonanlage/lhrem VolP-Provider kann es sein, dass Sie ein-
zelne Einstellungen im Web-Konfigurator nicht &ndern kénnen.
# Die Konfigurationsvoreinstellungen wurden fir die Systemfamilie elmeg hybird opti-
miert und angepasst.
& Wahrend Sie mit dem Web-Konfigurator verbunden sind, ist er fiir andere Nutzer
gesperrt. Ein gleichzeitiger Zugriff ist nicht moglich.

» Offnen Sie den Web-Konfigurator Giber den Administrationsbereich Ihrer hybird-Telefonan-
lage.

Oder:

» Starten Sie den Web-Browser am PC.

» Ermitteln Sie die aktuelle IP-Adresse des DECT-Managers.
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» Geben Sie im Adressfeld des Web-Browsers http:// und die aktuelle IP-Adresse des DECT-
Managers ein (Beispiel: http://192.168.2.10).

Es wird eine Verbindung zum Web-Konfigurator des DECT-Managers aufgebaut.

—— Hinweis
Die IP-Adresse wird Gber den DHCP-Server Ihres lokalen Netzwerks dynamisch vergeben. Sie
finden die aktuelle IP-Adresse des DECT-Managers am DHCP-Server in der Liste der ange-
meldeten DHCP-Clients. Der Computername des DECT-Managers ist elmeg-DECT200M. Die
MAC-Adresse finden Sie auf der Gerateriickseite. Wenden Sie sich ggf. an den Netzadminis-
trator lhres lokalen Netzwerks.

Sobald ein Mobilteil am System angemeldet ist, kdnnen Sie die IP-Adresse auch dem Info-
Meni des Mobilteils entnehmen (+ S. 106).

Die IP-Adresse Ihres DECT-Managers kann sich je nach Einstellung des DHCP-Servers hin und
wieder andern (+ S.63).

Beim Web-Konfigurator an-/abmelden

Nach erfolgreichem Aufbau der Verbindung wird im Web-Browser die Anmelde-Seite ange-
zeigt.

Welcome

You can use this user interface to administer your DECT Manager
and the connected phones. For your own security, the configuration
program is protected with a password.

Please choose your language

for menus and dialogs.

Please enter your password | NN

Sie kdnnen die Sprache auswahlen, in der die Menis und die Dialoge des Web-Konfigurators
angezeigt werden sollen.

» Gdf. auf [¥! Klicken, um die Liste der verfligbaren Sprachen zu &ffnen.

» Sprache auswahlen.

Die Web-Seite wird in der ausgewahlten Sprache neu geladen. Der Ladevorgang kann einige
Zeit in Anspruch nehmen.

» Im unteren Feld der Web-Seite geben Sie das Passwort ein (Voreinstellung: admin), um auf
die Funktionen des Web-Konfigurators zugreifen zu kdnnen.

» Auf die Schaltflache OK klicken.
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—— Hinweise

@ Aus Sicherheitsgriinden sollten Sie das Passwort andern (+ S. 71).

€ Machen Sie langere Zeit (ca. 10 Min.) keine Eingaben, werden Sie automatisch abgemel-
det. Beim néchsten Versuch, eine Eingabe zu machen bzw. eine Web-Seite zu 6ffnen, wird
wieder die Anmelde-Seite angezeigt. Geben Sie das Passwort erneut ein, um sich anzu-
melden.

& Eingaben, die Sie vor dem automatischen Abmelden noch nicht auf dem DECT-Manager
gespeichert haben, gehen verloren.

Aufbau der Web-Konfigurator-Seiten

Die Web-Konfigurator-Seiten enthalten folgende Bedienelemente (Beispiel):

Status

Base Station Registration
Base Station Settings

Events of base stations
Base Station Synchronisation

Security Settings

VolIP providers

Mobile devices
Telephony

Info Services
Online directories

Management

Cancel

Navigationsbereich Men-Leiste Arbeitsbereich Schaltflichen Hilfe
(Registerblatter)

—— Hinweise

& Die Farbgestaltung der Bedienoberflache kann ggf. bei Ihrem Gerat von der hier gezei-
gen Darstellung abweichen.

& Voreingestellte Konfigurationswerte konnen ggf. bei lhrem Gerét von den hier gezeigten
Beispielen abweichen.

# Die Hilfe-Funktion enthélt einen Link zu einer Internet-Seite, auf der Sie weitere Informa-
tionen erhalten.
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Menii-Leiste

In der Men(-Leiste werden die Meniis des Web-Konfigurators in Form von Registerblatter ange-
boten. Eine Ubersicht (iber die Web-Konfigurator-Meniis finden Sie auf + S. 62.

Folgende Meniis stehen zur Verfligung:

Einstellungen
Uber das Menti kénnen Sie Einstellungen am DECT-Manager vornehmen.
Klicken Sie auf das Meni Einstellungen, wird im Navigationsbereich eine Liste mit den Funk-
tionen dieses Menls angezeigt.

Status
Das Menti liefert Informationen iber Konfiguration und Zustand des DECT-Managers und
der Basisstationen.

Abmelden
Rechts oberhalb der Men(-Leiste finden Sie auf jeder Web-Seite die Funktion Abmelden.
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—— Achtung
Verwenden Sie immer die Funktion Abmelden, um die Verbindung zum Web-Konfigurator
zu beenden. SchlieBen Sie z.B. den Web-Browser ohne sich zuvor abzumelden, kann es sein,
dass der Zugang zum Web-Konfigurator fiir einige Minuten gesperrt ist.

Navigationsbereich

Im Navigationsbereich werden die Funktionen des
in der Menii-Leiste ausgewdhlten Menis (+ S. 60)
aufgelistet.

Wenn Sie auf eine Funktion klicken, wird im Arbeits- Base Station Registration
bereich die zugehérige Seite mit Informationen
und/oder Feldern fiir Ihre Eingaben gedffnet. Die

ausgewahlte Funktion ist farblich hervorgehoben.

Base Station Settings
Events of base stations

Base Station Synchronisation

| 2
»>
»>
»>
»>
»>

Existieren zu einer Funktion Unterfunktionen, wer-
den diese unter der Funktion angezeigt, sobald Sie
auf die Funktion (im Beispiel Netzwerk und
Anschliisse) klicken.

Security Settings
VoIP providers
Mobile devices

. . . . . . Telephony
Im Arbeitsbereich wird die zugehdrige Seite zur

. . Info Services
ersten Unterfunktion (orange unterlegt) angezeigt.

Online directories

Management
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Arbeitsbereich

Im Arbeitsbereich werden - abhédngig von der im Navigationsbereich ausgewahlten Funktion —
Informationen oder Dialogfelder angezeigt, iber die Sie Einstellungen lhres DECT-Netzes vor-
nehmen bzw. andern kénnen.

Anderungen vornehmen
Einstellungen nehmen Sie tUber Eingabe-Felder, Listen oder Optionen vor.
@ Ein Feld kann Einschréankungen beziiglich der méglichen Werte haben, z.B. die maximale

Anzahl der Zeichen, die Eingabe von Sonderzeichen oder bestimmte Wertebereiche.

& Eine Liste 6ffnen Sie, indem Sie auf die Schaltfliche [¥] klicken. Sie kdnnen zwischen vorein-
gestellten Werten wahlen.
& Es gibt zwei Arten von Optionen:

- Auswahl-Optionen: Sie kdnnen in einer Liste eine oder mehrere Optionen aktivieren.
Aktive Optionen sind mit [M markiert, nicht aktive mit []. Sie aktivieren eine Option,
indem Sie auf [] klicken. Der Status der anderen Optionen der Liste &ndert sich nicht. Sie
deaktivieren eine Option, indem Sie auf [\ klicken.

- Alternative Optionen (Auswahlschalter). Die aktive Option der Liste ist mit markiert,
die nicht aktive mit [J]. Sie aktivieren eine Option, indem Sie auf [C] klicken. Die zuvor
aktive Option wird deaktiviert. Eine Option kdnnen Sie nur deaktivieren, indem Sie eine
andere Option aktivieren.

Anderungen iibernehmen

Sobald Sie auf einer Seite Ihre Anderung vorgenommen haben, speichern und aktivieren Sie die
neue Einstellung am DECT-Manager durch Klicken auf die Schaltflache Sichern.

Entspricht Ihre Eingabe in einem Feld nicht den fir dieses Feld gliltigen Regeln, erhalten Sie
eine entsprechende Meldung. Sie kénnen die Eingabe dann wiederholen.

—— Achtung
Anderungen, die Sie noch nicht im DECT-Manager gespeichert haben, gehen verloren,
wenn Sie zu einer anderen Web-Seite wechseln oder die Verbindung zum Web-Konfigurator
z.B. wegen Zeituiberschreitung abgebaut wird (+ ).

Schaltflachen

In dem unteren Teil des Arbeitsbereichs sind Schaltflachen eingeblendet. Abhdngig von der
jeweiligen Funktion einer Web-Seite werden unterschiedliche Schaltflichen eingeblendet. Die
Funktionen dieser Schaltflaichen werden bei der jeweiligen Funktion beschrieben.

Die wichtigsten Schaltflachen sind:

Abbrechen
Die auf der Web-Seite vorgenommenen Anderungen verwerfen und Web-Seite mit den
aktuell im DECT-Manager gespeicherten Einstellungen neu laden.

Sichern
Auf einer Web-Seite vorgenommene Anderungen im DECT-Manager speichern.
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Web-Seiten 6ffnen
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Im Folgenden wird die Navigation zu den einzelnen Funktionen des Web-Konfigurators ver-

kirzt dargestellt.

—— Beispiel
Wahlregeln definieren:
Einstellungen - Telefonie & Wahlregeln
Um die Web-Seite zu 6ffnen, gehen Sie nach der Anmeldung wie folgt vor:
» In der Meni-Leiste auf das Men Einstellungen klicken.
» Im Navigationsbereich auf die Funktion Telefonie klicken.
Im Navigationsbaum werden die Unterfunktionen von Telefonie angezeigt.
» Auf die Unterfunktion Wahlregeln klicken.

Web-Konfigurator-Menii

Einstellungen | Netzwerk und | IP-Konfiguration

Anschliisse Neue Basisstationen anmelden

Basisstationen

Ereignisse in Basisstationen

Synchronisation der Basisstatio-
nen

Sicherheitseinstellungen

VolIP-Provider [ | Liste der VolP-Provider
Mobilteile
Telefonie | Wahlregeln

Weitere VolP-Einstellungen

Info-Dienste

Online-Telefonbiicher

Gerate-Management [ |Datum und Zeit

Lokale Einstellungen

Sonstiges

Einstellungen sichern

Neu starten

Systemreport

Firmware-Aktualisierung

Status | Gerat

vy ¥ ¥ ¥ 3

+

LR 2R 2R 2N 2 2 N 4

+
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DECT-Manager an das lokale Netzwerk (LAN / Router)
anschlieBen

Die Funktionen fiir den Anschluss ans LAN finden Sie auf der Web-Seite:
Einstellungen & Netzwerk und Anschliisse & IP-Konfiguration

In den meisten Einsatzfallen ist es nicht erforderlich, spezielle Einstellungen fiir den Anschluss
des DECT-Managers an das lokale Netzwerk vorzunehmen. Im Lieferzustand ist fiir Inr DECT-
Manager die dynamische Zuordnung der IP-Adresse voreingestellt ( & IP-Adresse). Damit der
DECT-Manager ,erkannt” wird, muss im lokalen Netzwerk ein DHCP-Server aktiv sein, der die
dynamische Zuordnung von IP-Adressen regelt.

Kann/soll der DHCP-Server des lokalen Netzwerks nicht aktiviert werden, miissen Sie dem
DECT-Manager eine feste/statische IP-Adresse zuordnen.

Address Assignment
IP address type Obtained automatically -
1P Address N c: Y oo §

Subnet mask - - . IEEEI

Default Gateway . - -
Preferred DNS server . . .
Alternate DNS server I B N
Device Name in the Network

IP-Adresstyp

» Wahlen Sie Automatisch beziehen, wenn |hr Gerat die IP-Adresse liber einen DHCP-Server
erhalt (Voreinstellung).

» Wabhlen Sie Statisch, wenn |hr Gerat eine feste IP-Adresse erhalt.

Bei der Einstellung Automatisch beziehen werden die weiteren Einstellungen automatisch vor-
genommen. Sie werden angezeigt und kénnen nicht gedndert werden.

Wenn Sie als Adresstyp Statisch gewahlt haben, missen Sie folgende Einstellungen vorneh-
men:

IP-Adresse
Geben Sie eine IP-Adresse fiir lhren DECT-Manager ein. Uber diese IP-Adresse ist Ihr DECT-
Manager fiir andere Teilnehmer in Ihrem lokalen Netzwerk (z. B. PC) erreichbar.
Die IP-Adresse besteht aus vier durch einen Punkt von einander getrennten Feldern mit Dezi-
malwerten von 0 bis 255, z. B. 192.168.2.1.
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Folgendes ist zu beachten:

- Die IP-Adresse muss aus dem Adressbereich sein, der am Router/Gateway fir das lokale
Netzwerk verwendet wird. Der giiltige Adressbereich wird durch die IP-Adresse des Rou-
ters/Gateways und die Subnetzmaske bestimmt (siehe Beispiel).

- Die IP-Adresse muss netzweit eindeutig sein, d. h. sie darf nicht von einem anderen Gerat
am Router/Gateway benutzt werden.

- Die feste IP-Adresse darf nicht zum Adressbereich gehoren, der fiir den DHCP-Server des
Routers/Gateways reserviert ist.

Priifen Sie ggf. die Einstellung am Router bzw. fragen Sie den Netzadministrator.

Beispiel:

IP-Adresse des Routers: 192.168.2.1

Subnetzmaske im Netzwerk 255.255.255.0

Adressbereich des DHCP-Servers 192.168.2.101 - 192.168.2.254

Méogliche IP-Adressen fiir den DECT-Manager 192.168.2.2 - 192.168.2.100
Subnetzmaske

Die gibt an, wie viele Teile einer IP-Adresse das Netzprafix ausmachen.

255.255.255.0 bedeutet zum Beispiel, dass die ersten drei Teile einer IP-Adresse fiir alle
Gerate im Netzwerk gleich sein missen, der letzte Teil ist fiir jedes Gerat spezifisch. Bei der
Subnetzmaske 255.255.0.0 sind nur die zwei ersten Teile fiir den Netzpréfix reserviert. Sie
missen die Subnetzmaske eingeben, die in Inrem Netzwerk verwendet wird.

Standard Gateway
Geben Sie die IP-Adresse des Standard-Gateways ein, Uber den das lokale Netz mit dem
Internet verbunden ist. Das ist im Allgemeinen die lokale (private) IP-Adresse Ihres Routers/
Gateways (z. B. 192.168.2.1). Ihr DECT-Manager bendtigt diese Information, um auf das Inter-
net zugreifen zu kdnnen.

Bevorzugter DNS-Server
Geben Sie die IP-Adresse des bevorzugten DNS-Servers ein. (Domain Name System)
ermoglicht die Zuordnung 6ffentlicher IP-Adressen zu symbolischen Namen. Der DNS-Ser-
ver wird benétigt, um beim Verbindungsaufbau zu einem Server den DNS-Namen in die IP-
Adresse umzusetzen.
Sie konnen hier die IP-Adresse lhres Routers/Gateways angeben. Dieser leitet Adress-Anfra-
gen des DECT-Managers an seinen DNS-Server weiter.

Es ist kein DNS-Server voreingestellt.
Alternativer DNS-Server

Geben Sie die IP-Adresse des alternativen DNS-Servers ein, der bei Nichterreichbarkeit des
bevorzugten DNS-Servers verwendet werden soll.

Geratename im Netzwerk
In diesem Feld wird der Produktname des DECT-Managers anzeigt. Sie kénnen diesen
Namen andern, um das Gerat im Netz zu kennzeichnen.
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HTTP-Proxy konfigurieren

HTTP proxy

Enable proxy server

Proxy server address

Proxy server port

» Wahlen Sie, ob Sie einen eigenen Proxy-Server im Netzwerk fiir lhren DECT-Manager freige-
ben wollen.

» Wenn Ja, geben Sie im Feld Proxy-Server-Adresse die IP-Adresse des Proxy-Servers ein.

» Der Proxy-Server-Port ist auf 80 voreingestellt. Andern Sie dies, wenn lhr Server einen ande-
ren Port verwendet.

VLAN-Tagging

Ein lokales Netzwerk kann in logische Teilnetze, sogenannte VLANs aufgeteilt werden (VLAN =
Virtual Local Area Network, Standard IEEE 802.1Q). Dabeil teilen sich mehrere VLANSs ein physi-
kalisches Netzwerk und dessen Komponenten, z. B. Switches. Datenpakete eines VLANs werden
nicht in ein anderes VLAN weitergeleitet. VLANs werden hédufig genutzt, um den Datenverkehr
unterschiedlicher Dienste (Internet-Telefonie, Internet-Fernsehen, ...) voneinander zu trennen
und unterschiedliche Prioritdten fiir den Datenverkehr festzulegen.

Sie konnen Ihren DECT-Manager und einen PC, mit dem Sie den DECT-Manager konfigurieren,
in einem eigenen VLAN betreiben. Sie geben hier die VLAN-Kennungen (VLAN-Tags) lhrer
VLANSs ein. Diese erhalten Sie von lhrem Netzbetreiber.

—— Achtung
Wenn Sie den PCin einem anderen VLAN betreiben als den DECT-Manager, kénnen Sie nicht
mehr vom PC direkt auf den Web-Konfigurator des DECT-Managers zugreifen.

VLAN Tagging

You should receive the tagging values of a virtual LAN from your
provider. Wrong settings will require hardware reset.

Use VLAN Tagging ® ves O No

VLAN Identifier

VLAN Priority

» Wahlen Sie Ja, wenn Sie VLAN verwenden wollen (Voreinstellung Nein).
» Tragen Sie im Feld VLAN-Kennung die VLAN-Kennung lhres virtuellen Netzwerks ein.
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—— Achtung
Wenn Sie fiir VLAN-Kennung einen falschen Wert eingeben und die Einstellungen spei-
chern, kdnnen Sie den DECT-Manager von dem konfigurierenden PC nicht mehr erreichen.
Setzen Sie den DECT-Manager dann auf statische oder dynamische IP-Adresse zurlick, dies
deaktiviert auch das VLAN-Tagging (siehe

, ). Danach muss der Zugang des DECT-Managers zum lokalen Netzwerk wieder
hergestellt werden (+ ).

» Wihlen Sie die VLAN-Prioritit fir die Ubertragung der PC-Daten.

Priorisierung von VLANs

Datenpakete von VLANs kénnen priorisiert werden. Die Prioritdt entscheidet, ob der Datenver-
kehr eines VLANs von den Netzwerkkomponenten bevorzugt behandelt wird. Sie kénnen die
Prioritat fir Sprache und Daten getrennt festlegen. Bei einem lokalen Netzwerk mit viel Daten-
verkehr erreichen Sie durch hohe Priorisierung der Sprachdaten eine bessere Qualitat lhrer Tele-
fonverbindungen.

Wertebereich und Zuordnung der Werte zu Dienstklassen (nach IEEE 802.1p):

Keine Priorisierung (Best Effort)

Hintergrunddienste, z. B. News Ticker (Background)

nicht definiert

Allgemeine Datendienste (Excellent Effort)

Steuerdienste, z. B. Routing (Controlled Load)

Video

Sprachdaten (Voice)

Hochste Prioritét fir Software zur Netzwerksteuerung (Network Control)

NO U b WwWN=O

Einstellungen speichern
» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite IP-Konfiguration zu sichern.
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Basisstationen konfigurieren und synchronisieren
Die Basisstationen werden vom elmeg DECT200 Multicell System automatisch erkannt, missen
jedoch bestatigt, aktiviert und synchronisiert werden.

Hierfuir bendtigen Sie die Liste aller Basisstationen, jeweils mit der MAC-Adresse eines DECT-
Moduls und den Standort im Gebaude oder einen eindeutigen Namen fir die Funkzelle. Die
MAC-Adressen der DECT-Module finden Sie auf dem Aufkleber der jeweiligen elmeg DECT200
Basisstation.

Basisstationen anmelden
Einstellungen & Netzwerk und Anschliisse # Neue Basisstationen anmelden

Das Fenster zeigt eine Liste aller mit dem Netzwerk verbundenen DECT-Basisstationen, die noch
nicht angemeldet wurden. Die Basisstationen sind durch die MAC-Adresse sowie Datum und
Uhrzeit des ersten Systemkontakts gekennzeichnet.

Gibt es keine Basisstationen im lokalen Netzwerk, die noch nicht registriert sind, erhalten Sie
eine entsprechende Meldung.

Base Stations pending

MAC Address First contact Confirm registration

7C:2F:80:2B:05:06 11.11.2011 16:23 Confirm

To adjust synchronisation of base stations go to page "Base
Station Synchronisation”.

» Klicken Sie auf Bestétigen, wenn diese Basisstation im System angemeldet werden soll.
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Es 6ffnet sich das Fenster Eigene Daten der Basisstation fiir die Konfiguration dieser Basissta-
tion.

Own data of the base station
Name / Location
Cluster

Synchronisation level 1

Status Offline

IP address type Obtained automatically -

DECT Module 1

DECT Module 2

Activate Base Station

Cancel

» Geben Sie im Feld Name / Aufstellort eine eindeutige Identifikation flr die Basisstation ein,
z. B. Erdgeschoss West). Dieser Name sollte eine gute Zuordnung der Basisstation in die logi-
sche und raumliche Struktur des DECT-Netzes erleichtern.

» DECT-Cluster und Synchronisations-Level legen Sie spéter auf der Seite Basisstationen
synchronisieren fest.
Der Status der Basisstation wird angezeigt:
- Offline: Die Basisstation ist nicht tiber LAN mit dem Telefonsystem verbunden.
Deaktiviert
- Aktiv
Aktiv und Synchronisiert

Der IP-Adresstyp wird von der Einstellung fiir den DECT-Manager auf der Seite IP-Konfiguration
Ubernommen (= S. 63). Sie kdnnen den IP-Adresstyp andern. Es ist nicht erforderlich, dass die
Einstellung fiir DECT-Manager und Basisstationen gleich ist. Es konnte z. B. der DECT-Manager
eine feste IP-Adresse erhalten, damit der Zugang zum Web-Konfigurator immer mit derselben
Adresse gewadbhrleistet ist, wahrend die Basisstationen lhre IP-Adressen dynamisch erhalten.

bintec elmeg
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Wenn Sie fur die IP-Adresse die Option Automatisch beziehen wahlen, missen Sie keine weite-
ren Angaben mehr machen.

Falls Sie statische IP-Adressen in Ihrem lokalen Netzwerk verwenden, miissen Sie auch fiir jede
Basisstation eine IP-Adresse eintragen (+ S. 63).

Fir beide DECT-Module der Basisstation werden die MAC-Adressen, der Identifikator RFPI
(Radio Fixed Part Identity) sowie der vom System berechnete RTP-Portbereich angezeigt.

» Wahlen Sie die Option Basisstation aktivieren.
Wenn Sie die Basisstation nicht aktivieren, bleiben die Daten im DECT-Manager gespeichert.
» Klicken Sie auf Sichern, um die Einstellungen zu speichern.

Es 6ffnet sich nun wieder das Fenster Neue Basisstationen anmelden, damit Sie die weiteren
Basisstationen anmelden und konfigurieren kdnnen. Wenn Sie alle gewiinschten Basisstatio-
nen registriert und konfiguriert haben, wird im Fenster angezeigt, dass keine unregistrierten

Basisstationen mehr im System sichtbar sind.

Sie sollten nun die Synchronisation der Basisstationen durchfiihren.

Basisstationen anzeigen, Einstellungen @andern
Einstellungen & Netzwerk und Anschliisse & Basisstationen

Connected cells

List of connected cells with Radio Fixed Part Number (RPN),
synchronisation level and status.

Cell RPN Cluster Synch. level Status Activate

Werkhalle West 2 1 2 Active and Synced Details
Werkhalle Mitte 4 1 1 Active and Synced Details
Werkhalle Ost 2 Active and Synced Details
Verwaltung OG 1 2 3 Active and Synced Details

Verwaltung OG 2 2 . Active and Synced Details

Treppenhaus z z Active and Synced Details

Verwaltung EG . . Active and Synced Details

Cancel

Auf der Seite Basisstationen sehen Sie eine Tabelle aller verbundenen Basisstationen mit
Namen, RPN (Radio Part Number, Nummer der Zelle im DECT-Netz), Cluster-Nummer, Synchro-
nisations-Level und Status.

» Klicken Sie auf die Schaltflache Details, um die Einstellungen einer Basisstation anzuzeigen.
Es offnet sich das Fenster Eigene Daten der Basisstation (+ S. 68). Hier sehen Sie jetzt den
aktuellen Zustand der Basisstation sowie die IP-Adressen. Bei Bedarf kénnen Sie die Einstel-
lungen fiir die IP-Adressierung @ndern.
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» Wenn Sie die Basisstation aus dem Netz entfernen wollen, klicken Sie auf Basisstation
16schen.

Wenn Sie die Basisstation |6schen, werden alle Daten dieser Basisstation im DECT-Manager
geloscht.

» Klicken Sie auf Sichern, um die Anderungen auf dieser Seite zu aktivieren.

Basisstationen synchronisieren

Die Synchronisation der Basisstationen und die logische Strukturierung in Clustern ist Voraus-
setzung flr das Funktionieren der Telefonanlage, der Funkverbindung zwischen Basisstationen
und Mobiltelefonen und dem Handover.

Zur Durchflihrung der Synchronisation bendtigen Sie den Plan der Cluster mit dem Synchroni-
sations-Level fiir jede Basisstation.

» Nehmen Sie die Liste der installierten Basisstationen zur Hand und tiberpriifen Sie, ob alle
Basisstationen registriert und konfiguriert sind (+ S. 67).Sie erscheinen dann in der Listeim
folgenden Fenster:

Einstellungen & Netzwerk und Anschliisse & Synchronisation der Basisstationen

Cell synchronisation

Cell Synchronisation level

Werkhalle West
Werkhalle Mitte
Werkhalle Ost
Verwaltung OG 1

Verwaltung OG 2

Treppenhaus

Verwaltung EG

Storing the changed settings will automatically start
synchronisation. Connections to the handset will be aborted.

Cancel

» Ordnen Sie nun jeder Basisstation die Cluster-Nummer und das Synchronisations-Level laut
Plan zu.

» Klicken Sie auf Sichern.

Die Synchronisation startet automatisch, der Kontakt zu bereits angemeldeten Mobilteilen wird
unterbrochen.
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Basisstationen - Ereignisse anzeigen

Zu Diagnosezwecken werden auf dieser Seite Zéhler fiir verschiedene an den Basisstationen
vorkommende Ereignisse angezeigt, z. B. aktive Funkverbindungen, Handover, unerwartet
abgebrochene Verbindungen zu einem Mobilteil usw.) angezeigt.

Einstellungen - Netzwerk und Anschliisse # Ereignisse in Basisstationen
» Klicken Sie auf OK, um alle angezeigten Ereignisse zu I6schen.

Sicherheitseinstellungen

Der DECT-Manager unterstiitzt den Aufbau sicherer Datenverbindungen im Internet mit dem
Sicherheitsprotokoll TLS (Transport Layer Security). Bei TLS identifiziert der Client (das Telefon)
den Server anhand von Zertifikaten. Diese Zertifikate mlssen an der Basis gespeichert sein.

AuBerdem konnen Sie auf dieser Seite die Funktion Fernverwaltung einstellen.
Einstellungen & Netzwerk und Anschliisse & Sicherheitseinstellungen

Certificates

When removing or uploading a certificate, the connection with
handsets may be lost.

Server Certificates

CA Certificates Class 3 Public Primary Certification AJE
Thawte Premium Server CA
Class 3 Public Primary Certification Au
Equifax Secure Certificate Authority
GTE CyberTrust Global Root

Remove Details

Certificate Import local certificate (size < 10 KB)
D Browse

Upload

Auf dieser Seite finden Sie die Listen Server-Zertifikate und CA-Zertifikate. Es werden die im
DECT-Manager gespeicherten Zertifikate angezeigt. Die Zertifikate waren entweder im Liefer-
zustand bereits gespeichert oder wurden von lhnen mithilfe der Schaltfliche Ubertragen auf
den DECT-Manager geladen.
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Invalid Certificates

In der Liste Ungiiltige Zertifikate finden Sie Zertifikate, die den Zertifikate-Check bei einem
Verbindungsaufbau nicht positiv durchlaufen haben, und Zertifikate aus den Listen Server-Zer-
tifikate / CA-Zertifikate, die ungiiltig geworden sind (z B. weil ihr Giiltigkeitsdatum tberschrit-
ten ist).

Sie kdnnen Zertifikate entfernen und neue Zertifikate auf den DECT-Manager laden, sowie
ungultige Zertifikate akzeptieren oder ablehnen.

Kommt die Verbindung zu einem Daten-Server im Internet nicht zustande, weil das Telefon das
vom Server erhaltene Zertifikat nicht akzeptiert (z.B. beim Herunterladen lhrer E-Mail-Nachrich-
ten vom POP3-Server), werden Sie aufgefordert die Web-Seite Sicherheitseinstellungen zu 6ff-
nen.

Das beim Verbindungsaufbau verwendete Zertifikat finden Sie in der Liste Ungiiltige Zertifi-
kate. Lassen Sie sich Informationen zu dem Zertifikat anzeigen, indem Sie es markieren und auf
die Schaltflache Details klicken. Unter anderem wird angezeigt, von wem (Zertifizierungsstelle)
und fiir wen das Zertifikat erstellt wurde sowie seine Guiltigkeitsdauer.

Aufgrund der Informationen missen Sie entscheiden, ob Sie das Zertifikat akzeptieren oder
ablehnen.

Akzeptieren Sie das Zertifikat, wird es je nach Typ in eine der Listen Server-Zertifikate / CA-Zer-
tifikate ibernommen (auch, wenn es bereits abgelaufen ist). Meldet sich nochmal ein Server
mit diesem Zertifikat, wird diese Verbindung sofort akzeptiert.

Lehnen Sie das Zertifikat ab, wird es mit dem Zusatz Ablehnen in die Liste Server-Zertifikate
Ubernommen. Meldet sich nochmal ein Server mit diesem Zertifikat an, wird diese Verbindung
sofort abgewiesen.

Fernverwaltung

Wenn Sie Fernverwaltung zulassen, kdnnen Sie auf den Web-Konfigurator des DECT-Managers
auch aus anderen Netzwerken zugreifen.

Remote Management

Allow access from other ® Yes O No
networks

Activating this parameter increases the risk of unauthorised access
to your device settings.

» Wahlen Sie Ja, wenn Sie den Zugriff aus anderen Netzen zulassen wollen oder Nein, wenn
nicht.

Wenn Sie Fernverwaltung zulassen, erhoht sich das Risiko eines unbefugten Zugriffes auf lhre

Gerateeinstellungen.
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VolP-Provider konfigurieren

— Hinweis
Wenn Sie Ihr System mit einer hybird-Telefonanlage betreiben, werden die VolP-Verbindun-
gen automatisch konfiguriert.

Informationen dazu entnehmen Sie dem beiliegenden Faltblatt ,Einrichtung des elmeg
DECT200M".

Auf dieser Seite erstellen Sie eine Liste von Systemen, die VolP-Verbindungen und andere
Dienste fiir Ihre Telefone zur Verfiigung stellen. Sie tragen hier Folgendes ein:

@ VolP-Telefonanlage(n) Ihres Unternehmens

& Offentliche Anbieter, bei denen Sie VolP-Dienste beauftragt haben

Sie kdnnen bis zu 10 verschiedene VolP-Telefonanlagen bzw. VolP-Provider konfigurieren.
Einstellungen & VolP-Provider

List of VoIP providers

Name Domain

Not configured

Not configured

Not configured

» Klicken Sie hinter dem Listen-Eintrag der VolP-Verbindung auf die Schaltfliche Bearbeiten.

Es wird eine Seite gedffnet, in der Sie eine neue Verbindung einrichten oder die Daten fir eine
bestehende Verbindung @ndern kénnen.

Die Daten fiir eine Telefonanlage geben Sie manuell ein. Fiir die Konfiguration eines VolP-Provi-
ders kdnnen Sie mithilfe eines Assistenten ein Provider-Profil auswahlen.

Assistent fiir die Auswahl von Provider-Profilen

bintec elmeg stellt eine Reihe von Provider-Profilen zu Verfligung, die Sie fiir die Konfiguration
nutzen kdnnen. Das elmeg DECT200M sucht im Netzwerk nach einer Provisioning-Datei und
ladt daraus die Konfigurationsdaten eines Providers mit Standard-Einstellungen. Spéater ver-
wenden Sie diese Daten, um den Mobilteilen VolP-Konten zuzuweisen (+ S.77).

VoIP Provider 2

Profile Download

Provider [

Profile Version

Select VoIP Provider
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» Um ein neues VolP-Profil zu laden, klicken Sie auf VolP-Provider auswahlen.

Es offnet sich ein Assistent, der Sie durch den Vorgang fiihrt. Sie wahlen erst das Land und
dann den gewiinschten Provider aus der Liste. AnschlieBend werden die Daten des ausge-
wahlten Profils geladen und im Fenster angezeigt.

Sie kdnnen gdf. die allgemeinen Provider-Daten in den Bereichen Allgemeine Anmeldedaten
lhres VolP-Providers und Allgemeine Netzwerkdaten lhres VolP-Providers andern.
Provider-Daten eingeben

Fir eine VolP-Telefonanlage oder einen Provider, fiir den kein Profil vorliegt, geben Sie die Daten
hier manuell ein. Die Daten erhalten Sie vom Administrator der Telefonanlage bzw. Ihrem VolP-
Provider.

» Geben Sie die IP-Adresse der VolP-Telefonanlage im Feld Proxy-Server-Adresse ein.

General data of your service provider

Domain

Proxy server address
Proxy server port
Registration server
Registration server port

Registration refresh time

Network data for your service provider

STUN enabled ® Yes ©O No
STUN server address

STUN server port

STUN refresh time

NAT refresh time

Outbound proxy mode ® Always © Automatic @ Never

Outbound server address

Qutbound proxy port

Cancel Delete
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In Ausnahmeféllen missen Sie folgende Einstellungen an die Einstellungen Ihres Routers
anpassen:

- Wenn Sie bei abgehenden Anrufen lhren Gesprachspartner nicht héren, miissen Sie ggf.
zwischen Outbound-Proxy-Server-Modus und STUN-Verwendung wechseln. STUN- oder
Outbound-Server ersetzt in den gesendeten Datenpaketen die private IP-Adresse Ihres
DECT-Managers durch seine 6ffentliche IP-Adresse. Betreiben Sie lhren DECT-Manager
hinter einem Router mit symmetrischem NAT, kann STUN nicht eingesetzt werden.

- Wenn Sie fir ankommende Anrufe zeitweise nicht erreichbar sind, missen Sie ggf. den
Wert in NAT-Refreshzeit anpassen:

Istam Router fiir den DECT-Manager weder Port-Forwarding aktiviert noch eine DMZ ein-
gerichtet, ist fur die Erreichbarkeit des Telefons ein Eintrag in der Routing-Tabelle des NAT
(im Router) erforderlich. Der DECT-Manager muss diesen Eintrag in der Routing-Tabelle in
bestimmten Zeitintervallen (NAT-Refreshzeit) bestdtigen, damit der Eintrag in der Rou-
ting-Tabelle erhalten bleibt.

Weitere Hinweise dazu finden Sie im Kapitel auf »
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Mobilteile konfigurieren

Registrieren Sie alle Mobilteile im DECT-Netz und fiir eine VolP-Verbindung mithilfe des n Web-
Konfigurators. Sie konnen die Einstellungen fiir bereits registrierte Mobilteile bearbeiten, sie
deaktivieren oder 16schen und weitere Einstellungen z. B. fiir die Nutzung von Telefonbtichern
und Netzdiensten vornehmen.

Einstellungen & Mobilteile

List of registered mobile devices / subscribers

Username AT T Handset E-mail

Display name registered account BeLAn

08941616315 10.15.31.8
" Peter

The provider account data should already exist before a mobile
device is configured.

New mobile device with own Add
provider data

New mobile device with own 1. 08941616315/ Peter A

data:

Displayed name on idle display @ Username

The DECT Manager
the e-mail che

Check for new e-mail Every 15 minutes

Bereits registrierte Mobilteile werden in der Liste angezeigt.

4
4

Klicken sie auf Bearbeiten, um die Einstellungen fiir dieses Mobilteil zu andern.

Die Anmeldung und Konfiguration eines neuen Mobilteils starten Sie liber die Schaltflaiche
Hinzufiigen.

Jedes Mobilteil erhdlt ein eigenes VolP-Konto. Sie kdnnen jedoch den Provider sowie die
+Erweiterten Einstellungen” (S. 78) eines bereits registrierten Mobilteils Gbernehmen. In die-
sem Fall wéahlen Sie das Mobilteil, dessen Daten Sie ibernehmen wollen, aus der Liste und
klicken dann auf Hinzufiigen neben Neues Mobilteil mit eigenen Daten.

Wahlen Sie, ob Benutzer-Name oder Angezeigter Name des VolP-Kontos als Name fiir die
Mobilteile verwendet werden. Der Name, den Sie hier auswahlen, wird an den Mobilteilen im
Ruhezustand angezeigt. Beide Namen werden bei der Registrierung des Mobilteils festge-
legt (+ S.77).

Legen Sie fest, wie oft der DECT-Manager eine Abfrage nach neuen E-Mails startet (fiir alle
Mobilteile, bei denen diese Funktion aktiviert ist).

bintec elmeg
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Mobilteil registrieren

Folgendes ist zu beachten:

& Jedem Mobilteil wird ein VolP-Konto zugewiesen.

& Die Registrierung im DECT-Netz und fiir die VolP-Verbindung wird gemeinsam gestartet.

& Wenn Sie einem bereits registrierten Mobilteil ein anderes VolP-Konto zuweisen, wird die
bereits konfigurierte Verbindung tberschrieben.

Mobile device 1

Personal Provider Data

Authentication name
Authentication password
Username

Display name

Select VoIP provider

Register a mobile device for Start Registration
this SIP connection

Show Advanced Settings

» Stellen Sie sicher, dass sich das Mobilteil, das Sie anmelden mochten, im Funkbereich Ihres
DECT-Netzes befindet.

» Wahlen Sie aus der Liste VolP-Provider auswahlen einen der konfigurierten VolP-Telefonan-
lagen/Provider aus.

» Tragen Sie Zugangsdaten fiir das VolP-Konto in die entsprechenden Felder ein. Abhéngig
von der Telefonanlage/dem Provider-Profil konnen die Felder unterschiedlich sein.

Hinweis
Ob Benutzer-Name oder Angezeigter Name als Name des Mobilteils im Ruhe-Display ver-
wendet wird, legen Sie mithilfe der Option Angezeigter Name im Idle-Display auf der Seite
Mobilteile fest (+ S. 76).

» Starten Sie die Registrierung des Mobilteils Gber die Schaltfliche Anmeldung starten.

In einem Fenster wird die PIN angezeigt, die Sie nun am Mobilteil eingeben missen, um die
Anmeldung durchzufiihren (+ S.17).
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Erweiterte Einstellungen fiir Mobilteile

Die Seite bietet folgende zusétzliche Einstellungsmoglichkeiten fiir die Mobilteile:
» Online-Telefonbiicher und Netzanrufbeantworter

» Einstellungen fiir Audio-Codecs

» Lokales Telefonbuch exportieren oder importieren

» Call-Manager und E-Mail-Empfang konfigurieren

» Mobilteile abmelden und I6schen

Sie 6ffnen das Fenster Uber:

Einstellungen & Mobilteile & Bearbeiten

» Klicken Sie auf die Schaltflache Weitere Einstellungen anzeigen

Online-Telefonbiicher und Netzanrufbeantworter

Online directories

You can decide which directory will be opened by pressing the
directory key and the INT key on your handset. One online
directory can be selected for an automatic name search.

Directory for direct access Local directory -
Corporate directory for INT [

=

Automatic look-up

Network Mailbox Configuration
Call number or sip name (URT) (NN
Activate network mailbox

Apply changes for all SIP
connections

Uber die Steuer-Taste des Mobilteils kann der Benutzer verschiedene Telefonbiicher aufrufen:

» Wahlen Sie, welches Telefonbuch mit der Telefonbuch-Taste (Steuer-Taste unten) aufgerufen
wird. Sie kdnnen das lokale Telefonbuch oder eines der Online-Telefonbiicher aus der Liste
wabhlen.

Je nach dieser Auswahl kann der Benutzer durch langes Driicken der Telefonbuch-Taste ent-
weder die Liste der Online-Telefonbiicher oder das lokale Telefonbuch 6ffnen.

» Wahlen Sie aus der Liste, welches Firmentelefonbuch mit der INT-Taste (Steuertaste links)
geoffnet wird.

» Wahlen Sie flir Automatische Suche ein Online-Telefonbuch aus der Liste oder deaktivieren
Sie diese Option. Bei ankommenden Anrufen wird der Name des Anrufers aus diesem Tele-
fonbuch gelesen und am Display angezeigt (die Verfligbarkeit der Funktion ist vom Provider
des Online-Telefonbuches abhdngig).

Welche Online-Telefonbiicher zur Verfligung gestellt werden, stellen Sie auf der Seite Online-
Telefonbiicher ein, & S. 90.
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Konfiguration des Netzanrufbeantworters:

» Tragen Sie die Rufnummer oder SIP-Name (URI) des Netzanrufbeantworters ein und aktivie-
ren Sie den Netzanrufbeantworter.

» Wenn diese Einstellungen fiir alle konfigurierten Mobilteile gelten soll, klicken Sie auf OK.

Einstellungen fiir Codecs

Die Sprachqualitit der VolP-Gespriche wird durch den fiir die Ubertragung verwendeten
Codec bestimmt. Fiir eine Erh6hung der Qualitdat miissen mehr Daten libertragen werden. In
Abhangigkeit von der Bandbreite des DSL-Anschlusses kann es dann - insbesondere bei meh-
reren gleichzeitig gefiihrten VolP-Gesprachen - zu Problemen mit der Datenmenge kommen,
so dass die Ubertragung nicht mehr einwandfrei ist.

Settings for codecs

Selected codecs Available codecs
< Add

Remove >

Up

Apply codec changes for all
maobile devices

Beide Seiten einer Telefonverbindung (Anrufer-/Senderseite und Empfanger-Seite) miissen den

gleichen Sprach-Codec verwenden. Der Sprach-Codec wird beim Verbindungsaufbau zwischen

Sender und Empfanger ausgehandelt. Sie kénnen die Sprach-Codecs auswéhlen, die fur dieses

VolP-Konto verwendet werden sollen, und die Reihenfolge festlegen, in der die Codecs beim

Aufbau einer VolP-Verbindung vorgeschlagen werden sollen.

» Wahlen Sie die gewtlinschten Codecs und legen Sie die Reihenfolge fest, in der sie verwendet
werden sollen.

Folgende Sprach-Codecs werden unterstiitzt:

G.722  Hervorragende Sprachqualitat. Der Breitband-Sprach-Codec G.722 arbeitet mit
derselben Bitrate wie G.711 (64 kbit/s pro Sprachverbindung) aber bei héherer
Abtastrate (16 kHz).

G.711alaw/G.711 plaw

Sehr gute Sprachqualitét (vergleichbar mit ISDN). Die erforderliche Bandbreite
betragt 64 kbit/s pro Sprachverbindung.

G.726  Gute Sprachqualitat (schlechter als G.711). Ihr Telefon unterstltzt G.726 mit einer
Ubertragungsrate von 32 kbit/s pro Sprachverbindung.

» Wenn diese Einstellungen fiir alle konfigurierten Mobilteile gelten soll, klicken Sie auf OK.
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Lokales Telefonbuch exportieren oder importieren

Export and import local directory

Transfer directory from PC to mobile device.

Name of directory file D Browse

Transfer

Save mobile device directory Save
to PC

Delete mobile device directory Delete

Zur Bearbeitung und Koordinierung der Telefonbticher der angemeldeten Mobilteile bietet

lhnen der Web-Konfigurator folgende Méglichkeiten.

@ Speichern des lokalen Telefonbuchs auf einen PC. Die Eintrdge werden im vCard-Format in
einer vcf-Datei am PC abgelegt. Diese Dateien kdnnen Sie auf jedes angemeldete Mobilteil
laden. Sie kénnen die Telefonbucheintrage auch in Ihr Adressbuch am PC tibernehmen.

¢ Ubernehmen von Kontakten aus einem PC-Adressbuch. Exportieren Sie die Kontakte in vcf-
Dateien (vCards) und libertragen Sie diese mit dem Web-Konfigurator in das Telefonbuch
des Mobilteils.

@ Loschen des lokalen Telefonbuchs am Mobilteil.

Haben Sie z.B. die Telefonbuch-Datei (vcf-Datei) am PC bearbeitet und mochten Sie dieses
modifizierte Telefonbuch auf das Mobilteil laden, kdnnen Sie das aktuelle Telefonbuch am
Mobilteil vor dem Transfer 16schen.

Tipp: Sichern Sie das aktuelle Telefonbuch vor dem Léschen auf lhrem PC. Sie kbnnen es

dann wieder laden, wenn das modifizierte Telefonbuch aufgrund von Formatierungsfehlern
nicht bzw. nicht vollstandig auf das Mobilteil geladen werden kann.

—— Hinweise
@ Informationen zum vCard-Format (vcf) finden Sie im Internet, z.B. unter:
www.en.wikipedia.org/wiki/VCard (englisch) bzw.
www.de.wikipedia.org/wiki/VCard (deutsch)

(links unten im Navigationsbereich der Web-Seite kénnen Sie die Ausgabe-Sprache ein-
stellen)

& Wollen Sie ein am PC gespeichertes Telefonbuch (vcf-Datei) mit mehreren Eintrdagen in
das Adressbuch von Microsoft Outlook™ tibernehmen, ist Folgendes zu beachten:
Microsoft Outlook™ Gibernimmt immer nur den ersten (Telefonbuch-) Eintrag aus der vcf-
Datei in sein Adressbuch.
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Ubertragungsregeln

Die aus einer vcf-Datei auf das Mobilteil geladenen Telefonbuch-Eintrage werden zum Telefon-
buch hinzugefiigt. Existiert zu einem Namen bereits ein Eintrag, wird dieser ggf. erganzt oder
ein weiterer Eintrag mit dem Namen angelegt. Es wird keine Telefonnummer tiberschrieben
oder geldscht.

Hinweis
Abhéngig vom Gerate-Typ werden pro vCard bis zu 3 Eintrdge mit demselben Namen im
Telefonbuch erzeugt - pro eingetragener Nummer ein Eintrag.

Inhalt der Telefonbuch-Datei (vcf-Datei)

Folgende Daten werden (falls vorhanden) fiir einen Telefonbuch-Eintrag in die vcf-Datei
geschrieben bzw. aus einer vcf-Datei in das Mobilteil-Telefonbuch Gibernommen:

¢ Name

Vorname

Nummer

Nummer (Biiro)

Nummer (Mobilfunk)

E-Mail-Adresse

Jahrestag-Datum (JJJJ-MM-TT) und Zeit des Erinnerungsrufs (HH:MM) getrennt durch ein ,T”
(Beispiel: 2011-12-24T11:00).

L 2R 2R R 2R 2 4

Weitere Informationen, die eine vCard enthalten kann, werden nicht ins Telefonbuch des Mobil-
teils Gbernommen.

Beispiel fiir einen Eintrag im vCard-Format:

BEGIN:VCARD

VERSION:2.1
N:Musterfrau;Anna
TEL;HOME:1234567890
TEL;WORK:0299123456
TEL;CELL:0175987654321
EMAIL:anna@musterfrau.de
BDAY:2008-12-24T11:00
END:VCARD

Call-Manager

Call Manager

Accept calls directly via Call ® via headset
Manager
0 via handsfree

® No

» Wahlen Sie aus, ob Gesprache, die tiber den Call Manager der Telefonanlage vermittelt wer-
den, direkt via Headset, via Freisprechen oder Giberhaupt nicht (Nein) angenommen wer-
den



System am DECT-Manager konfigurieren bintec elmeg

E-Mail-Empfang
E-Mail

Authentication name

Authentication password

POP3 Server

POP3 Server port [ 110 |
Check for new e-mail ® Yes ©O No
Secure Connection (S5L) ® ves O No

Apply e-mail settings for all OK
maobile devices

» Wenn der DECT-Manager fiir das Mobilteil den Eingang von E-Mails priifen soll, geben Sie
hier die Daten fiir das E-Mail-Konto ein.

» Aktivieren Sie die Option Ja fiir E-Mail-Benachrichtigung.
» Wahlen Sie aus, ob die Benachrichtigung liber eine sichere Verbindung erfolgen soll.
» Wenn diese Einstellungen fiir alle konfigurierten Mobilteile gelten sollen, klicken Sie auf OK.

Mobilteile abmelden und l6schen

DECT connection

Deregister the mobile device Deregister
for this SIP connection

Delete the complete maobile Delete
device account

DECT status Registered

DECT User Identity (IPUI/IPEI) 00 A4 DE 7D F3

Wenn das Mobilteil, dessen Einstellungen Sie gerade bearbeiten, beim DECT-Manager regist-
riert ist, kdnnen Sie Folgendes tun:

Abmelden  Das Mobilteil fuir diese SIP-Verbindung abmelden.
Die Verbindung wird unterbrochen, alle Daten bleiben jedoch erhalten.
Loéschen Das vollstandige Konto flir das Mobilteil am DECT-Manager I6schen.

Das betrifft alle Einstellungen auf dieser Seite, die DECT-Registrierung und das
VolP-Konto.

Einstellungen sichern
» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.

—— Hinweis
Wenn Sie alle Mobilteile an- oder abgemeldet haben, sollten Sie die Einstellungen des DECT-
Managers auf dem PC sichern (+ S. 95). Damit konnen Sie gewahrleisten, dass bei einem
spateren Wiederherstellen der Daten die Zuordnung von Mobilteilen und VolP-Konten kon-
sistent bleibt.
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Weitere Einstellungen zum Telefonieren

Folgende Einstellungen stehen fiir die Telefonie an allen Mobilteilen zur Verfliigung.
& Anrufsperre und Vorwahlziffern (siehe unten, Wahlregeln)
@ Ortsvorwabhl fiir Ortsgesprache aktivieren + S. 84
& Weitere VoIP-Einstellungen + S.89
- Audio-Einstellung
- Gesprachsvermittlung
- R-Taste (Hook-Flash)
- Lokale Kommunikations-Ports einrichten

Wahlregeln
Einstellungen & Telefonie & Wahlregeln
Anrufsperre

Call Barring

Phone Number Comment

N | Delete

New Rule

Auf dieser Seite konnen Sie Telefonnummern eintragen, die Sie fiir Anrufe sperren wollen, z. B.
kostenpflichtige Vorwahlnummern.

» Tragen Sie unter Neue Regel die Telefonnummer ein, die Sie fiir Anrufe sperren wollen.

» Ein Eintrag im Feld Beschreibung erleichtert die Unterscheidung verschiedener gesperrter
Telefonnummern.

» Klicken Sie auf Hinzufiligen, um die neue Regel zu erstellen.
» Um eine Regel zu aktivieren, markieren Sie die Option Gesperrt.
» Uber die Schaltfliche Léschen kénnen Sie eine Regel aus der Liste entfernen.

Vorwahlziffer

Access Code

The access code is automatically prefixed to the numbers before
dialling.

Code Bl
is added to numbers m

Abhéngig von den Einstellungen lhrer Telefonanlage missen Sie bei Anrufen, die den Bereich
Ihrer VolP-Telefonanlage verlassen, der Rufnummer eine Vorwahlziffer voranstellen (AKZ=
Amtskennzeichen, z.B. ,0").

» Speichern Sie eine Vorwahlziffer und legen Sie fest, wann die Ziffer den Rufnummern auto-
matisch vorangestellt werden soll. Sie kdnnen wahlen zwischen Immer, Nie und bei Ruflis-
ten (nur bei der Wahl aus der Anrufliste oder einer Anrufbeantworterliste).

» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.
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Ortsvorwabhl fiir Ortsgesprache iiber VolP aktivieren

Auf dieser Seite machen Sie Angaben tber den Standort Ihres Telefons. Dies dient der Festle-
gung von Landes- und Ortsvorwahl sowie landerspezifischen Tonen (z. B. Wahlton oder Rufton).

Einstellungen < Gerdte-Management - Lokale Einstellungen

Area Codes

With the selection of the country, the international country code will
be initialized.

Country

International

Prefix

Code Number

Local

Prefix 0

Code Number ]

Use Area Codes for VoIP ® for local calls

® for local and national calls

0 No

Tone Selection

Tone Pattern United States of America =

Vorwahlnummern

Wenn Sie Gber VolIP ins Festnetz anrufen, miissen Sie ggf. auch bei Ortsgesprachen die Ortsvor-

wahl mitwdhlen (Provider-abhangig).

Sie kénnen lhr Telefon so einstellen, dass die Vorwahl bei allen VolP-Anrufen ins lokale Ortsnetz

und auch bei nationalen Ferngesprachen automatisch vorgewahlt wird. D.h. die Vorwahl wird

allen Rufnummern vorangestellt, die nicht mit 0 beginnen - auch beim Wahlen von Nummern

aus dem Telefonbuch und anderen Listen. Ausnahmen sind Nummern, fiir die eine Wahlregel

definiert ist.

» Wahlen Sie lhr Land aus. Die internationale und nationale Vorwahl wird dann in den Feldern
Prafix und Nummer eingetragen. Sie kdnnen dieses Einstellungen ggf. andern.

» Legen Sie fest, fiir welche Gespréche (Orts- und Ferngespréche) die Einstellungen gelten sol-
len.

Rufton-Auswahl

Tone (z. B. Wahlton, Rufton, Besetzton oder Anklopfton) sind landerspezifisch bzw. regional

unterschiedlich. Sie kdnnen fir Ihr Telefonsystem aus verschiedenen Tongruppen wahlen.

» Wahlen Sie aus der Liste Rufton-Auswahl das Land oder die Region aus, deren Ruftdne fir
Ihr Telefon verwendet werden soll.

» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.
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Weitere VolP-Einstellungen

Auf dieser Seite konnen Sie Einstellungen zum Senden von DTMF-Signalen und zur Sprachqua-
litdt vornehmen, Gesprachsvermittlung und Ruckruf einrichten sowie Einstellungen zu den
Ports fir den Aufbau der VolP-Verbindungen vornehmen.

Einstellungen & Telefonie & Weitere VolP-Einstellungen

DTMF in VolP-Verbindungen

Fur das Senden von DTMF-Signalen tiber VoIP missen Sie festlegen, wie die Tastencodes in
DTMF-Signale umgesetzt und gesendet werden sollen: als hérbare Information im Sprachkanal
oder als so genannte ,SIP Info”-Meldung.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Provider, welche Art der DTMF-Ubertragung er unterstiitzt.

DTMF over VoIP connections

Automatic negotiation of DTMF @ Yes © No
transmission

Send settings of DTMF B Audic B RFC 2833
transmission:

Sie haben folgende Mdglichkeiten:

» Aktivieren Sie die Option Ja, versucht das Telefon bei jedem Anruf die fiir den aktuell verwen-
deten Codec passende Art der DTMF-Signalisierung automatisch einzustellen.

» Deaktivieren Sie die Option Nein, dann kdnnen Sie mit Hilfe der anderen Optionen die Art
der DTMF-Signalisierung explizit festlegen:

» Aktivieren Sie Audio oder RFC 2833, wenn DTMF-Signale akustisch (in Sprachpaketen)
Ubertragen werden sollen.

» Aktivieren Sie SIP Info, wenn DTMF-Signale als Code (ibertragen werden sollen.

Codec G.722 zur Breitbandtelefonie im DECT-Netz freischalten

Beide Seiten einer Telefonverbindung (Anrufer-/Senderseite und Empfanger-Seite) miissen den
gleichen Sprach-Codec verwenden. Der Sprach-Codec wird beim Verbindungsaufbau zwischen
Sender und Empfanger ausgehandelt.

G.722 codec

Enable or disable of G.722 codec will restart the system,
Connections with handsets will be cut.

Enable wideband via codec ® Yes O No
G.722

One cell enables a maximum of 4 wideband calls.

Der Codec G.722 (Breitbandverbindung) ermdglicht hohe Sprachqualitét, aber nur maximal 4

gleichzeitige Verbindungen pro Basisstation.

» Um Breitbandiibertragung im DECT-Netz fiir alle Mobilteile zuzulassen, aktivieren Sie den
Codec G.722.
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Gesprachsvermittlung

Call Transfer

Use the R key to initiate call O ves @ No
transfer with the SIP Refer
method

Transfer Call by On-Hook O ves @ No

You can define the choice of target address in the SIP protocol

Determine target address O Yes @ No
automatically

Derive target address from the SIP URL
from the SIP contact header
Hold on transfer target For attended transfer

For unattended transfer

Teilnehmer kdnnen einen Anruf an einen anderen Teilnehmer vermitteln, sofern die Telefonan-
lage/der Provider diese Funktion unterstlitzt. Die Weitergabe des Gesprachs erfolgt Uber das
Meni des Mobilteils (mittels Display-Taste) oder tiber die R-Taste (+ S. 35).

Sie kdnnen die Einstellungen fiir die Gesprachsvermittlung wie folgt erganzen bzw. andern:

@ Anruf libergeben durch Auflegen: Die beiden Teilnehmer werden miteinander verbunden,
wenn am Mobilteil die Auflegen-Taste (= ] gedriickt wird. Die Verbindungen des Vermittlers
zu den Teilnehmern werden beendet.

& R-Taste benutzen, um die Gesprachsvermittlung mit dem SIP-Protokoll zu starten: Deak-
tivieren Sie die Gesprachsvermittlung mit der R-Taste, wenn Sie die R-Taste mit einem ande-
ren Leistungsmerkmal belegen wollen (s. u. ,R-Tasten-Funktion fiir VolP festlegen (Hook
Flash)”

@ Bestimmen Sie, wie Zieladressen im SIP-Protokoll ausgewahlt werden:
» Zieladresse automatisch ermitteln

Der Teilnehmer wird anhand der eingegebenen Nummer automatisch anhand der SIP-Infor-
mationen ermittelt.

» Zieladresse ableiten
Sie legen fest, wie die Zieladresse ermittelt werden soll:
- aus der SIP-URL
- aus dem SIP Contact-Header

—— Hinweis
Die Gesprachsvermittlung bei IP-Telefonie erfolgt tiber das SIP-Protokoll.
Die eindeutige Adressierung erfolgt Giber die SIP-URL (SIP-URI). Der SIP Contact-Header ent-
hélt neben der SIP-URL weitere Informationen zur Datenilibertragung zwischen Sender und
Empfanger.
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® Legen Sie fest, ob das erste Gesprach bei der Weiterleitung gehalten werden soll, wéahrend
der zweite Teilnehmer angerufen wird. Dazu gibt es zwei Mdglichkeiten:

- Fiir Weiterleitung mit Riickfrage: dieses Verfahren stellt sicher, dass das Gesprach wirk-
lich zustande kommt.

- Fiir direkte Weiterleitung: Die erste Verbindung zum Teilnehmer wird nach der Uber-
gabe des Gesprachs beendet.

R-Tasten-Funktion fiir VoIP festlegen (Hook Flash)

Hook Flash (R-key)

Please enter the hook flash date, which your service provider has
given to you.

Application Type
Application signal (16|

Ihre Telefonanlage/lhr VolP-Provider unterstiitzt ggf. besondere Leistungsmerkmale. Um ein

solches Leistungsmerkmal nutzen zu kdnnen, muss das Telefon ein bestimmtes Signal (Daten-

paket) an den SIP-Server senden. Sie kénnen dieses ,Signal” als R-Funktion auf die R-Taste der

Mobilteile legen.

» Tragen Sie die Daten, die Sie von lhrem Provider erhalten haben, in die Felder Applikations-
typ und Applikations-Signal ein.

Driickt der Benutzer dann wéhrend eines VolP-Gespréchs auf diese Taste, wird das Signal gesen-
det.

Hinweis
Die Einstellungen fir die R-Taste sind nur méglich wenn
- die R-Taste nicht fiir Gesprachsvermittlung aktiviert wurde (+ S. 86) und
— SIP Info aktiviert wurde (+ S. 85).

Lokale Kommunikationsports (Listen Ports) fiir VolP festlegen

Anderungen an dieser Einstellung sind nur erforderlich, wenn die Port-Nummern bereits von
anderen Teilnehmern im LAN verwendet werden. Sie kdnnen dann andere feste Port-Nummern
fur den SIP- und RTP-Port oder Nummernbereiche fiir den SIP-Port festlegen.

Listen ports for VoIP connections

Use random ports for SIP ® Yes © No

SIP port 500 N
RTP port 5004 |
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Folgende Kommunikationsports werden bei der VolP-Telefonie verwendet:
& SIP-Port

Kommunikationsport, Giber den das Telefon (SIP-) Signalisierungsdaten empfangt. Im Liefer-
zustand ist die Standard-Port-Nummer 5060 fiir die SIP-Signalisierung eingestellt. Sie kon-
nen Werte zwischen 5060 und 6000 verwenden.

Sollen an demselben Router mit NAT mehrere VolP-Telefone betrieben werden, ist es sinn-
voll, zufallig ausgewahlte Ports zu verwenden. Die Telefone miissen dann unterschiedliche
Ports verwenden, damit das NAT des Routers eingehende Gesprdche und die Sprachdaten
nur an ein Telefon (an das adressierte) weiterleiten kann.
» Aktivieren Sie Zufédllige Ports benutzen und legen Sie fiir SIP-Port einen Nummernbe-
reich fest, aus dem die Ports ausgewahlt werden sollen.

& RTP-Port
Pro VolP-Verbindung werden zwei aufeinander folgende RTP-Ports (aufeinanderfolgende
Port-Nummern) benétigt. Uber den einen Port werden Sprachdaten, iiber den anderen Steu-
erungsdaten empfangen. Basierend auf einem festgelegten Basis-Port belegt das System
weitere Ports fuir die Verbindungen der Basisstation (pro DECT-Modul 32 Ports). Voreinstel-
lung flir den Basis-Port: 10000.

Der fiir die DECT-Module berechnete RTP-Portbereich wird auf der Seite Eigene Daten der
Basisstation angezeigt (+ ).

Einstellungen sichern
» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.



bintec elmeg System am DECT-Manager konfigurieren

Info-Dienste

Sie kénnen verschiedene Info-Dienste einrichten, die Gber die Telefonanlage oder einen Server
zur Verfligung gestellt werden. Die Info-Dienste kénnen an den Mobilteilen Gber das Menu auf-
gerufen werden (+ S. 50).

Bei der Anforderung von Info-Diensten wird die SIP-ID des VolP-Kontos sowie die DECT-ID des
Mobilteils Gibertragen. Damit ist es moglich, fiir jedes Mobilteil individuelle Einstellungen durch
den Info-Dienst-Server anzubieten.

Einstellungen = Info-Dienste

Info Services

The handset can display info received from a server.

Choose Info Services H c mised Info Service
via Gigaset.Net

B via PBX Manager

Settings for the customised RAP Info Service

address for online

Settings for PBX Manager

Server address for PBX
Manager menu

Username

Password

» Wahlen Sie den Server fiir die Info-Dienste aus und tragen Sie die Zugangsdaten in die ent-
sprechenden Felder ein.

Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.

—— Hinweis
Wenn die Telefonanlage einen RAP-Server bereitstellt, konnen an den Mobilteilen im Info
Center und im Meni Netzdienste weitere Dienste angeboten werden (+ S. 24).
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Online-Telefonbiicher

Sie kdnnen fir die Nutzung und Anzeige an den Mobilteilen verschiedenen Online-Telefonbi-
cher bereitstellen:

& Offentliche Online-Telefonbiicher

Hier werden einige bekannte Provider angeboten. Jeder Provider kann ein Telefonbuch und
ein Branchenbuch anbieten. Sie kdnnen zusatzlich einen weiteren Provider eintragen.

& Gemeinsame Telefonbiicher (Firmentelefonbuicher)
Hier konnen drei Telefonblicher eingetragen werden:
- ein Verzeichnis im LDAP-Format,
- ein allgemeines Telefonbuch im XML-Format
- ein privates Telefonbuch im XML-Format

Bei den Einstellungen fiir Mobilteile (+ S. 78) legen Sie fest, Giber welche Tasten die Telefonbi-
cher aufgerufen werden.

Offentliche Online-Telefonbiicher
Einstellungen = Online-Telefonbiicher

Public Online Directories

You can select the online directories of several providers to be
displayed on the handset.

Provider Enable phone book
kT Phonebook |

Telefoongids

Telefonkat.
DGS Navne
[tel.search.ch]

Settings for an additional
provider

Online-Telefonbiicher von mehreren Providern fiir die Anzeige am Mobilteil werden zur Aus-
wahl angeboten.

» Markieren Sie die gewtlinschten Telefonbuch-Provider.

» Klicken Sie auf die Schaltfliche Hinzufiigen, um einen weiteren Provider einzurichten. Uber
die Schaltflache Bearbeiten konnen Sie die Eintragungen zu einem Provider verandern.
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Settings for an additional provider

Provider name
Server address

Authentication name

Authentication password

Type Activate
White Pages |

Yellow Pages |

Delete settings

Cancel

» Geben Sie die Daten des Providers und einen Namen fiir den Provider und die Blicher ein.
Sie konnen zwischen Telefonbuch und Branchenbuch unterscheiden.

» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.

Die Seite Online-Telefonbticher wird wieder angezeigt. Dort ist nun der neue Provider in der
Liste eingetragen.

» Aktivieren Sie diesen Provider.
» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf dieser Seite zu sichern.
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Firmentelefonbiicher

Firmeneigene Online-Telefonblicher kdnnen Sie fiir die angemeldeten Mobilteile im LDAP-For-
mat oder im XML-Format auf einem Server bereitstellen.

Einstellungen & Online-Telefonbiicher

Corporate directories

Directory via Lightweight Directory Access Protocol {(LDAP)
Directory name

Server address

Server port

Base Distinguished Name

Username

Password

Enable phone book

Directory via XML protocol

Directory name
Server address
Username
Password

Enable phone book

Enable a private online
directory

Telefonbuch via Lightweight Directory Access Protocol (LDAP)

Wird in lhrem Firmennetz ein Telefonbuch Gber einen LDAP-Server zur Verfligung gestellt, rich-

ten Sie auf dieser Seite die Funktion ein. Sie bendtigen dazu Informationen tiber die Konfigura-

tion des LDAP-Servers.

» Geben Sie im Feld Telefonbuchname einen Namen an. Dies ist der Name, unter dem das
Telefonbuch an den Mobilteilen angezeigt wird.
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» Geben Sie alle Daten Ihres LDAP-Servers ein:
Server-Adresse IP-Adresse des LDAP-Servers in lhrem Netzwerk.

Server-Port Port-Nummer, Giber die der LDAP-Service zur Verfligung gestellt
wird. Voreinstellung: 389

Basis-Distinguished-  Eintrag bei dem mit der Anzeige/Suche im Telefonbuch begonnen

Name werden soll.
Benutzer-Name Zugangskennung zum LDAP-Server.
Passwort Passwort der Zugangskennung zum LDAP-Server.

Telefonbuch via XML-Protokoll

Wird ein Firmentelefonbuch tber einen XML-Server zur Verfligung gestellt, benétigen Sie zur
Einrichtung die Zugangsdaten.

» Geben Sie im Feld Telefonbuchname einen Namen an. Dies ist der Name, unter dem das
Telefonbuch an den Mobilteilen angezeigt wird.

) Geben Sie die Daten des XML-Servers an.

Server-Adresse IP-Adresse des Telefonbuchs.
Benutzer-Name Zugangskennung zum Telefonbuch.
Passwort Passwort der Zugangskennung zum Telefonbuch.

Privates Online-Telefonbuch zulassen

» Wenn ein privates Telefonbuch am Server im XML-Format zur Verfligung steht, aktivieren Sie
dieses und geben Sie einen Namen fiir das Telefonbuch ein. Das private Telefonbuch muss
iber denselben Server bereitgestellt werden wie das XML-Telefonbuch.

Einstellungen sichern

» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.
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Gerate-Management

Datum und Zeit

Im Lieferzustand ist der DECT-Manager so eingestellt, das er Datum und Uhrzeit von einem Zeit-
server im Internet Gbernimmt.

Anderungen an den Einstellungen fiir den Zeitserver und das Aktivieren/Deaktivieren der Syn-
chronisation erfolgen Gber die Web-Seite:

Einstellungen - Gerdate-Management - Datum und Zeit

Time

Automatic adjustment of O ves @ No
System Time with Time Server

Last synchronisation with time  18.11.2011 07:14
server

Time Server
Time Zone (GMT+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rome, Stoc *

Automatically adjust clock to O ves @ No
summer-time changes

Sie kdnnen Folgendes d@ndern:

@ Einen anderen Zeitserver eintragen,

# den Zeitserver deaktivieren und Datum und Uhrzeit manuell eintragen,

# die Zeitzone lhres Standortes auswédhlen,

& die automatische Anpassung der Uhr an die Sommerzeit aktivieren/deaktivieren.

Zusatzliche Gerateeinstellungen

Auf der Seite

Einstellungen & Gerdte-Management - Sonstiges
kdnnen Sie weitere Gerateeinstellungen vornehmen.

Passwort fiir WEB-Konfigurator @ndern

Aus Sicherheitsgriinden sollten Sie fiir die Anmeldung beim WEB-Konfigurator das Passwort
andern (bis zu 20 Zeichen, Voreinstellung ist admin).

—— Hinweis
Wenn Sie das Passwort vergessen haben, miissen Sie das Gerat auf Werkseinstellungen
zurlicksetzen. Informationen dazu finden Sie im Abschnitt Gerateeinstellungen zuriick-
setzen (& S. 22).
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LEDs an den Basisstationen deaktivieren

Die LEDs der Basisstationen kdnnen deaktiviert werden. Beachten Sie, dass dann Stérungen in
der Synchronisation und im DECT-Netz nicht sofort lokalisiert werden kénnen.

Autokonfiguration starten

Die Automatische Konfiguration dient der Aktualisierung von Systemeinstellungen. Sie kann
gestartet werden, wenn vom Hersteller, Betreiber oder Lieferant der Telefonanlage eine ent-
sprechende Datei und ein Code zu Verfiigung gestellt werden.

Provider- und Telefonanlagen-Profile

Ein Profil enthalt wichtigen Einstellungen fiir Dienste und Funktionen Ihres Telefonsystems. Ein
Profil kann von einem Provider oder dem Betreiber der Telefonanlager zur Verfiigung gestellt

werden. Sie konnen auf dieser Seite festlegen, ob regelmaBig nach einem aktualisierten Profil

gesucht wird und dieses auf lhr System geladen wird.

Einstellungen sichern und wiederherstellen
Die System-Einstellungen sichern und wiederherstellen kénnen Sie tGber die Web-Seite:

Einstellungen & Gerdte-Management = Einstellungen sichern

Save device settings to PC

Save settings

Reload device settings from PC
Settings File D Browse

Restore

Nach dem Abschluss der Konfiguration des DECT-Managers und nach jeder Konfigurationsan-
derung, insbesondere dem An- oder Abmelden von Mobilteilen, sollten Sie die aktuellen Ein-
stellungen in einer Datei am PC speichern, damit bei Problemen das aktuelle System schnell
wieder hergestellt werden kann. Die Datei wird mit dem Suffix .cfg abgelegt.

Verandern Sie die Einstellungen einmal ungewollt oder miissen Sie den DECT-Manager wegen
eines Fehlers zurlicksetzen, kénnen Sie die gesicherten Einstellungen aus der Datei am PC wie-
der auf Ihr Telefon laden. Das Zuriicksetzen erfolgt tiber die Reset-Taste am Gerat (+ S. 22) oder
Uber das Zuriicksetzen der Firmware in den Lieferzustand (+ S. 100).

Die Datei .cfg enthalt alle Systemdaten mit folgenden Ausnahmen:

& DECT-Anmeldedaten der Mobilteile

& Anruflisten der Mobilteile
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System neu starten

lhr elmeg DECT200 Multicell System wird regelmaRig automatisch neu gestartet und lauft nor-
malerweise stabil. Sollte dennoch einmal ein nicht vorhersehbarer Systemfehler auftreten, kon-
nen Sie das System manuell neu starten.

Einstellungen & Gerdte-Management & Neu starten

—— Achtung
Fiihren Sie diese Funktion nur aus, wenn folgende Meldung angezeigt wird:

Neustart und System-Synchronisierung werden empfohlen.

Wahrend das Telefonsystem neu gestartet wird, kann nicht telefoniert werden. Der Neustart
kann bis einige Minuten dauern.

System Check and Exception Reset
Reboot and system synchronisation are not neccessary at this time.

A reboot can take up to 10 min. During this time calls are not
possible.

Reboot system OK

Reboot and synchronisation ® daily © optional

The tem check determines if a reset is necessary. The check
takes place on the selected days at the given time, minimum once
per week. If c re being made, the required reboot is delayed
for up to 120 min.

System check every Monday
Tuesday
Wednesday
Thursday
Friday
Saturday
Sunday

Start time for system check / | 01 O 30 [T

Reboot

Neustart sofort ausfiihren
» Klicken Sie auf OK neben System neu starten.
Der Neustart beginnt sofort. Alle bestehenden Verbindungen werden abgebrochen.



RegelmaBige Priifung des Systems

Das System uberprift regelmaBig, ob ein Neustart notig ist. Wird festgestellt, dass ein Neustart

notwendig ist, wird dieser durchgefiihrt. Wird gerade telefoniert, wird der Neustart um bis zu 2

Stunden verschoben.

Die Priifung erfolgt an den ausgewahlten Tagen zu der angegebenen Zeit, mindestens einmal

pro Woche.

» Selektieren Sie einen Tag (oder téglich) und geben Sie eine Uhrzeit fiir die Priifung ein. Die
Voreinstellung wird mittels Zufallsgenerator gesteuert und liegt Sonntag zwischen 0.30 und
3.30 Uhr.

» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.

elmeg DECT200 Multicell System 97
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Systemreport (SysLog)

Der Systemreport (SysLog) sammelt Informationen tiber auswahlte Prozesse des DECT-Mana-
gers und der Basisstationen im laufenden Betrieb und sendet sie zum konfigurierten SysLog-
Server.

Einstellungen & Gerdte-Management & Systemreport

System log
The system log is stored on an external syslog file server.
IP Address I
Server port | 514 |
Default

Activate Syslog

Set filter for system log
New filter settings are valid for future events.
System events
Fault in DECT operating system
Socket layer events
SIP events
DECT events
E-mail events

RAP events

Events from cells
B System events

Fault in DECT operating system

|
B Socket layer events
|

DECT events

Media stream events

» Tragen Sie die IP-Adresse und den Server-Port fiir die Speicherung des Systemreports auf
einem Server ein (Voreinstellung fiir den Server-Port: 514).

» Aktvieren Sie den Systemreport.

» Wahlen Sie die Daten des DECT-Managers und der Basisstationen aus, die zum SysLog-Server
gesendet werden sollen.

» Klicken Sie auf Sichern, um lhre Einstellungen auf der Seite zu sichern.
Die Anderungen werden mit dem nichsten System-Ereignis wirksam.
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Firmware der Basis aktualisieren/ Firmware-Updates zuriicksetzen

Auf einem Konfigurationsserver werden vom Betreiber oder Lieferanten regelmaBig Updates
der Firmware flir den DECT-Manager und fiir die Basisstationen zur Verfligung gestellt. Bei
Bedarf konnen Sie diese Updates auf den DECT-Manager bzw. die Basisstationen laden.

Einstellungen & Gerdte-Management - Firmware-Aktualisierung

Settings for firmware update and downgrade

Current firmware version of 70.026.00.000.00
DECT Manager

The firmware status of cells is shown on the status page.

Data server Hybird_ip\eg_prov
Update strategy ® simultanecus @ sequential

Set Cancel

Beim Aktualisieren der Firmware des DECT-Managers wird automatisch die Aktualisierung der
Basisstationen angestof3en.

» Tragen Sie die Adresse des Servers, auf dem das Softwarepaket zur Verfligung gestellt wird,
im Feld Daten-Server ein. Die Informationen hierliber erhalten Sie vom Lieferanten oder
Betreiber Ihrer Anlage.

» Legen Sie fest, ob die Aktualisierung der Firmware fiir die Basisstationen simultan oder
sequentiell erfolgen soll. Bei sequentieller Aktualisierung ist die Netzlast geringer.

Start firmware update or downgrade

Available firmware version of
DECT Manager

Update time O directly @ later

Time h L min
Date Xy BN D ¢
On starting the firmware update, the device che if the
requirements of a su ful firmware download are fulfiled. The
firmware is then downloaded without additional feedb i
the download and update, the handset / ba

nnection.

Update firmware

You can downgrade the firmware to the former version.

Former version of DECT
Manager

Start downgrade

You can downgrade the firmware to the delivery version. All your
personal settings will be deleted.

Start downgrade

Sie kdnnen eine neue Firmware laden (Update) oder die Firmware auf eine vorherige Version
zurlicksetzen (Downgrade).
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» Legen Sie fest, wann ein Update oder Downgrade erfolgen soll.

sofort Das Update/Downgrade wird ausgefiihrt, wenn Sie die Schaltflache Firmware
aktualisieren bzw. Downgrade starten betatigen.

spater Das Update/Downgrade zur der Zeit ausgefiihrt, die Sie in den Zeilen darunter
eingeben.

Wenn der Download gestartet wird, fiihrt das Gerit zunéchst eine Uberpriifung durch, ob die
Voraussetzungen fir einen erfolgreichen Download der Firmware gegeben sind. Wahrend des
Download- und Aktualisierungsprozesses verlieren die Mobilteile die Verbindung zur Basis. Eine
erfolgreiche Aktualisierung ist daran zu erkennen, dass die Mobilteile wieder die Verbindung
zur Basis aufnehmen.

Hinweis
Die Aktualisierung der Firmware des DECT-Managers kann bis zu 10 Minuten dauern. Die
Aktualisierung der einzelnen Basisstationen dauert ca. 2-3 Minuten. Trennen Sie wahrend
dieser Zeit die Gerdte nicht vom lokalen Netzwerk (und der Stromversorgung).

Firmware zuriicksetzen (Downgrade)

Sie haben folgende Moglichkeiten:

& Die Firmware-Version, die vor dem letzten Update auf dem DECT-Manager geladen war, wie-
der zuriick auf das Gerét laden.

& Die Firmware-Version, die im Lieferzustand auf dem DECT-Manager geladen war, wieder
zurlick auf das Gerét laden.

Die ausgewadhlte Firmware wird wieder geladen, dabei wird die aktuelle Firmware tberschrie-
ben.

Hinweis
Wenn Sie die Firmware-Version des Lieferzustandes wieder laden, gehen alle Einstellung ver-
loren, die Sie im WEB-Konfigurator gemacht haben. Sichern Sie deshalb unbedingt vorher
die Konfigurationsdaten (+ ).
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Status des DECT-Managers und der Basisstationen

Auf dem Registerblatt Status werden lhnen unter anderem folgende Informationen tiber das
Telefonsystem angezeigt:

Status - Gerat

4
L 4
L 4
L 4
*
*
*

*

IP- und MAC-Adresse des DECT-Managers

Gerdtename im Netzwerk

Betriebstage seit Systemstart

Version der aktuell geladenen Firmware fiir den DECT-Manager
Version der verfligbaren Firmware fiir den DECT-Manager
Bevorzugte Firmware-Version fiir die Basisstationen

Liste der Basisstationen mit Namen, aktuell geladener Firmware-Version, Laufzeit in Tagen
und Download-Status, jeweils fiir DECT-Modul 1 und 2

Angemeldete Basisstationen und Cluster

Aktuelle Uhrzeit und Datum sowie der Zeitpunkt der letzten Synchronisation mit dem Zeits-
erver, falls Zeitserver-Synchronisation aktiviert ist ( ).
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Kundenservice & Hilfe

Sie haben Fragen? Schnelle Hilfe erhalten Sie in dieser Bedienungsanleitung und unter
www.bintec-elmeg.com. Bei weiterflihrenden Fragen zu |hrer hybird Telefonanlage steht lhnen
Ihr Fachhandelspartner, bei dem Sie Ihre Telefonanlage gekauft haben, gerne zur Verfligung.

Fragen und Antworten

In der folgenden Tabelle sind haufig auftretende Probleme und mégliche Lésungen aufgelistet.

Das Display zeigt nichts an.

Mobilteil ausgeschaltet oder Akku leer.
» Mobilteil in Ladestation stellen.

Sie kénnen nicht telefonieren oder andere Dienste des Telefonsystem nutzen (E-Mailabfrage, Zugriff
auf die Anrufliste, die Online-Telefonbiicher, den Info-Service).
1. Mobilteil ist nicht am Telefonsystem registriert.

» Anmeldevorgang durchfiihren ( ).

2. Mobilteil ist auerhalb des Funknetzes.
» Abstand des Mobilteil zu einer zum Funknetz gehérenden Basisstation verringern.

3. Eslauft gerade ein Firmware-Update.
» Warten, bis das Update beendet ist.

4. Basisstation ohne Strom.
» Stromversorgung der Basisstationen und des DECT-Managers kontrollieren (¥ ).
» Wird die Basis Uber PoE mit Strom versorgt, (iberprifen Sie die Stromversorgung des Switches.

5. Keine freien Ressourcen der nédchst liegenden Basisstation (alle Verbindungen belegt).

» Kurzfristige L6sung: Anderen Standort aufsuchen, um zu priifen, ob an einer anderen Basisstation
noch Verbindungen zur Verfligung stehen.

» Langfristige Losung: Planung der Basisstationen tiberpriifen und an dem Standort mit schlechter
Funkabdeckung eine weitere Basisstation in Betrieb nehmen.

6. Basisstationen nicht synchronisiert oder Synchronisationseinstellungen nicht korrekt.
» Synchronisation durchfiihren.
» Uberpriifen, ob es im Cluster eine Basisstation mit Synchronisationslevel 1 gibt.

» Uberpriifen, ob alle Basisstationen ihre (ibergeordnete Basisstation iber Funk erreichen kénnen
(+ ). Wenn nicht: ggf. weitere Cluster einrichten.

Einige der Netzdienste funktionieren nicht wie angegeben.

Leistungsmerkmale sind nicht freigeschaltet.
» Beim Administrator der Telefonanlage oder dem Netz-Provider informieren.

Ihr Gesprachspartner hort Sie nicht.

Das Mobilteil ist ggf. ,stummgeschaltet”.
» Mikrofon am Mobilteil wieder einschalten.

Die Nummer des Anrufers wird trotz CLIP/CLI nicht angezeigt.

Nummernibermittlung ist nicht freigegeben.
» Anrufer sollte die Nummerntbermittlung beim Netzanbieter freischalten lassen.
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Die Verbindung zu einem gehaltener Teilnehmer wird nach einer Weile automatisch getrennt.

Der Zeitnehmer fiir Verbindungen (Session Timer) ist an der VolP-Telefonanlage auf einen zu geringen Wert
gesetzt.

» Uberpriifen Sie die Einstellung des Timers und erhéhen Sie ihn ggf.

Sie horen bei der Eingabe einen Fehlerton (absteigende Tonfolge).

Aktion ist fehlgeschlagen/Eingabe ist fehlerhaft.
» Vorgang wiederholen.
Beachten Sie dabei das Display und lesen Sie ggf. in der Bedienungsanleitung nach.

In der Anrufliste ist zu einer Nachricht keine Zeit angegeben.

Datum/Uhrzeit sind nicht synchronisiert.
» Datum/Uhrzeit am DECT-Manager einstellen oder
» Uber den Web-Konfigurator die Synchronisation mit einem Zeitserver im Internet aktivieren.

Sie konnen mit dem Web-Browser lhres PCs keine Verbindung zum DECT-Manager aufbauen.

» Uberpriifen Sie die beim Verbindungsaufbau eingegebene lokale IP-Adresse des DECT-Managers.
Diese kdnnen Sie an einem Mobilteil tiber das Service-Meni abfragen ( ).
Falls noch kein Mobilteil angemeldet ist, ermitteln Sie die IP-Adresse des DECT-Managers bei Nutzung
einer dynamischen IP-Adresse Giber den DHCP-Server. Die MAC-Adresse des DECT-Managers finden Sie
auf der Gehauserlickseite. Wenden Sie sich ggf. an den Netzadministrator lhres lokalen Netzwerk.

» Uberpriifen Sie die Verbindungen zwischen PC und DECT-Manager. Setzen Sie z.B. am PC ein ping-
Kommando auf die Basis ab (ping <lokale IP-Adresse des DECT-Managers>).

» Sie haben versucht, das Telefon lber Secure http (https://...) zu erreichen. Versuchen Sie es mit http://...
erneut.

—— Haftungsausschluss
Einige Displays konnen Pixel (Bildpunkte) enthalten, die aktiviert oder deaktiviert bleiben.
Da ein Pixel aus drei Subpixeln (rot, griin, blau) besteht, ist auch eine Farbabweichung von
Pixeln mdéglich.

Dies ist normal und kein Anzeichen fiir eine Fehlfunktion.




Kundenservice & Hilfe bintec elImeg

Hinweise zum Betrieb von elmeg VolP-Telefonen hinter Routern
mit Network Address Translation (NAT)

In der Regel ist fiir den Betrieb eines elmeg VolP-Telefons an einem Router mit NAT keine beson-
dere Telefon- oder Routerkonfiguration nétig. Die in diesem Abschnitt beschriebenen Konfigu-
rationseinstellungen missen Sie nur vornehmen, wenn eines der folgenden Probleme auftritt.

Typische durch das NAT hervorgerufene Probleme

& Eingehende Anrufe tber VolIP sind nicht méglich. Anrufe an lhre VolP-Rufnummern werden
nicht zu lhnen durchgestellt.

& Abgehende Anrufe Uiber VolP werden nicht aufgebaut.

& Es wird zwar eine Verbindung zum Gesprachspartner aufgebaut, aber Sie konnen ihn nicht
héren und/oder er kann Sie nicht horen.

Méogliche Losung

KB Andern Sie die Port-Nummern der Kommunikationsports (SIP- und RTP-Ports) an Ihrem Te-
lefon( + , “).

A In einigen Féllen muss zusétzlich fiir die Kommunikationsports des Telefons noch ein Port-
Forwarding (auch ,Port-Freigabe” oder ,Port-Weiterleitung”) am Router definiert werden (
>, “).

1. Port-Nummern fiir SIP und RTP am VolP-Telefon d@ndern

Definieren Sie an Ihrem VolP-Telefonsystem fiir SIP- und RTP-Port andere (lokale) Port-Num-

mern (zwischen 1024 und 49152), die

@ von keiner anderen Anwendung oder keinem anderen Host im LAN benutzt werden und

& weit entfernt sind von den gewdhnlich verwendeten (und am Telefon voreingestellten) SIP-
und RTP-Port-Nummern.

Dieses Vorgehen ist insbesondere dann hilfreich, wenn weitere VolP-Telefone am Router ange-
schlossen sind.

So dndern Sie SIP- und RTP-Port-Nummern an lhrem VolP-Telefonsystem:
» Verbinden Sie den Browser lhres PCs mit dem Web-Konfigurator des DECT-Managers und
melden Sie sich an.

» Offnen Sie die Web-Seite Einstellungen & Telefonie & Weitere VolP-Einstellungen und
dndern Sie die Einstellungen fir SIP- und RTP-Port ( ).

Damit Sie sich die neuen Port-Nummern leichter merken kdnnen (z.B. fiir die Konfiguration
des Routers), konnen Sie Port-Nummern wahlen, die sehr dhnlich sind wie die Standard-Ein-
stellungen, z.B.:

SIP-Port 49060  statt 5060
RTP-Port 100001 statt 10000

» Sichern Sie die Anderungen an Ihrem Telefon.

» Warten Sie bis die aktiven VolP-Verbindungen wieder neu registriert sind. Wechseln Sie dazu
auf die Web-Seite Einstellungen - VolP-Provider hier wird der Status lhrer VolP-Verbin-
dungen angezeigt.
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» Testen Sie, ob das urspriingliche Problem noch besteht. Besteht das Problem noch, fiihren
Sie Schritt 2 durch.

2. Port-Forwarding am Router einstellen

Damit die von lhnen eingestellten SIP- und RTP-Port-Nummern auch am WAN-Interface mit der
offentlichen IP-Adresse benutzt werden, definieren Sie fiir die SIP- und RTP-Ports Port-Forwar-
ding-Regeln am Router.

So definieren Sie das Port-Forwarding am Router:

Die im folgenden verwendeten Begriffe kdnnen je nach Router variieren.
Fiir die Freigabe eines Ports miissen Sie folgende Angaben machen (Beispiel):

Protokoll |o6ffentlicher Port |lokaler Port lokaler Host (IP)

UDP 49060 49060 192.168.2.10 far SIP
UDP 49004 49004 192.168.2.10 fiir RTP
Protokoll

Geben Sie UPD als verwendetes Protokoll an.

offentlicher Port
Port-Nummer/Port-Nummernbereich am WAN-Interface.

lokaler Port
Am Telefon eingestellte Port-Nummern fiir SIP- und RTP-Port.
Fir die Basisstationen des elmeg DECT200 Multicell System lasst sich ein RTP-Basis-Port ein-
stellen, von dem aus das System die benétigten Ports (32 pro DECT-Modul) selbst berechnet
(+ ). Dann ist auch fiir diesen Bereich ein entsprechendes Port-Forwarding im Router
zu definieren.

lokaler Host (IP)
Lokale IP-Adresse Ihres Telefons im LAN. Die aktuelle IP-Adresse des Telefons wird am Roter
angezeigt.

Damit der Router dieses Port-Forwarding durchfiihren kann, miissen die DHCP-Einstellungen
des Routers sicherstellen, dass dem Telefon immer dieselbe lokale IP-Adresse zugeordnet wird.
D. h. das DHCP d@ndert die dem Telefon zugewiesene IP-Adresse nicht im laufenden Betrieb.
Oder Sie ordnen dem Telefon eine feste (statische) IP-Adresse zu. Achten Sie aber darauf, dass
diese IP-Adresse nicht in dem fiir DHCP reservierten Adressbereich liegt und auch keinem ande-
ren Teilnehmer im LAN zugeordnet ist.
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Service-Info abfragen

Die Service-Infos lhrer Basis bendtigen Sie ggf. fiir den Kundendienst.

Voraussetzung: Sie haben eine Leitung belegt (versuchen ein Gespréch aufzubauen, fiihren ein
Gesprach).

Hinweis
Ggf. miissen Sie einige Sekunden warten, bis im Display [SfT0a1 erscheint

= Service-Info
Auswahl mit [(J4 bestatigen.

Folgende Informationen/Funktionen kénnen Sie mit [:] auswahlen:

1: Seriennummer des DECT-Managers (PARI)

2 Seriennummer des Mobilteils (IPUI)

3: keine Information hinterlegt, es wird nur '---' angezeigt
4 Variante des DECT-Managers (Ziffern 1 und 2)

Version der DECT-Manager-Firmware (Ziffern 3 bis 5)
Revision der DECT-Manager-Firmware (Ziffern 6 und 7)

5: keine Info hinterlegt, es wird nur '---" angezeigt
6: Geratesachnummer des DECT-Managers

7: IP-Adresse des DECT-Managers

RFP-Scan

Mit dieser Funktion kdnnen Sie zum Installationszeitpunkt oder spéter tberpriifen,
von welchen DECT-Basisstationen (elmeg DECT200) ein Mobilteil an einem
bestimmten Standort Funkwellen empfangt.

Zulassung elmeg DECT200

Voice over IP Telefonie ist Giber die LAN-Schnittstelle (IEEE 802.3) méglich. In Abhangigkeit von
der Schnittstelle Ihres Telekommunikationsnetzes kdnnte ein zusatzliches Modem erforderlich
sein. Fur weitere Informationen wenden Sie sich bitte an lhren Internet-Provider.

Dieses Gerat ist flir den Betrieb innerhalb des Europdischen Wirtschaftsraums und der Schweiz
vorgesehen, in anderen Landern jeweils abhdngig von nationaler Zulassung.
Landerspezifische Besonderheiten sind beriicksichtigt.

Hiermit erklart die bintec elmeg GmbH, dass dieses Gerat den grundlegenden Anforderungen
und anderen relevanten Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EC entspricht.

Eine Kopie der Konformitatserklarung finden Sie tiber folgende Internetadresse:
www.bintec-elmeg.com
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Zulassung elmeg DECT200M

Hiermit erklart die bintec elmeg GmbH, dass dieses Gerat den grundlegenden Anforderungen
und anderen relevanten Bestimmungen der Richtlinien 2004/108/EC und 2006/95/EC ent-
spricht.

Eine Kopie der Konformitatserklarung finden Sie tiber folgende Internetadresse:
www.bintec-elmeg.com

C€

Qualitatsmanagement nach DIN EN ISO 9001

Die Firma Teldat GmbH ist ein nach DIN EN ISO 9001 zertifiziertes Unternehmen.

Das Zertifikat 1ISO 9001:2008, welches von externen autorisierten Stellen nach genauer Priifung
eines Unternehmens vergeben wird, belegt, dass dieses Unternehmen nach den Grundlagen
eines Qualitdtsmanagementsystems im Sinne der Norm 1SO 9001:2008 gefiihrt wird.

Zusatzlich wird im jahrlich stattfindenden Audit sichergestellt, dass notwendige MaBnahmen
zur standigen Verbesserung der Organisation in die Wege geleitet, dokumentiert und in weite-
rer Folge bewertet werden.

Ein optimales Qualitdétsmanagementsystem umfasst alle organisatorischen Manahmen, um
permanente Qualitdt und somit Kundenzufriedenheit sicherzustellen.

Entsorgung

Akkus gehoren nicht in den Hausmiill. Beachten Sie hierzu die 6rtlichen Abfallbeseitigungsbe-
stimmungen, die Sie bei Ihrer Kommune erfragen kénnen.

In Deutschland: Entsorgen sie diese in den beim Fachhandel aufgestellten griinen Boxen des
~,Gemeinsame Riicknahmesystem Batterien”.

Alle Elektro- und Elektronikgerate sind getrennt vom allgemeinen Hausmiill Giber daftir staatlich
vorgesehene Stellen zu entsorgen.

Wenn dieses Symbol eines durchgestrichenen Abfalleimers auf einem Produkt
ﬁ angebracht ist, unterliegt dieses Produkt der europdischen Richtlinie 2002/96/
EC.
Die sachgemafe Entsorgung und getrennte Sammlung von Altgeraten dienen
I der Vorbeugung von potenziellen Umwelt- und Gesundheitsschaden. Sie sind
eine Voraussetzung fiir die Wiederverwendung und das Recycling gebrauchter
Elektro- und Elektronikgeréte.
Ausfuihrlichere Informationen zur Entsorgung lhrer Altgerate erhalten Sie bei lhrer Kommune
oder lhrem Miillentsorgungsdienst.
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Anhang

Pflege

Wischen Sie das Gerédt mit einem feuchten Tuch oder einem Antistatiktuch ab. Benutzen Sie
keine Losungsmittel und kein Microfasertuch. Verwenden Sie nie ein trockenes Tuch. Es besteht
die Gefahr der statischen Aufladung.

Beeintrachtigungen von Hochglanzoberflachen kdnnen vorsichtig mit Display-Polituren von
Mobiltelefonen beseitigt werden.

Kontakt mit Flussigkeit A

Falls das Gerat mit Flussigkeit in Kontakt gekommen ist:
[l Das Netzteil ausstecken.
H Die Fliissigkeit aus dem Gerét abtropfen lassen.

El Alle Teile trocken tupfen. Das Gerét anschlieBend mindestens 72 Stunden an einem trocke-
nen, warmen Ort lagern (nicht: Mikrowelle, Backofen o. A.).

A Das Gerit erst in trockenem Zustand wieder einschalten.
Nach vollstdndigem Austrocknen ist in vielen Féllen die Inbetriebnahme wieder méglich.

In seltenen Fallen kann der Kontakt des Telefons mit chemischen Substanzen zu Veranderun-
gen der Oberflache fiihren. Aufgrund der Vielzahl am Markt verfligbarer Chemikalien konnten
nicht alle Substanzen getestet werden.

Technische Daten

Leistungsaufnahme

elmeg DECT200M 2,3W

(DECT-Manager)

elmeg DECT200 Bereitschaft: 3,0W

(Basisstation) Gespriach:  3,1W bei einer DECT-Verbindung

3,3W bei 8 DECT-Verbindungen (Schmalband)



Allgemeine technische Daten

DECT-Manager und Basisstationen

Stromversorgung Uber Ethernet elmeg DECT200M: PoE IEEE 802.3af < 3,8W (Class 1)
elmeg DECT200: PoE IEEE 802.3af < 6,4W (Class 2)
LAN-Schnittstellen Ethernet RJ45 10/100 Mbps
Schutzklasse IP20
Umgebungsbedingungen im Betrieb +5 °C bis +45 °C;
20 % bis 75 % relative Luftfeuchtigkeit
Protokolle IPv4, SNTP, DHCP, DNS, TCP, UDP, VLAN, HTTP, TLS,

SIP, STUN, RTP, MWI, SDP

Basisstationen

DECT-Standard DECT EN 300 175-x

Funkfrequenzbereich 1880-1900 MHz

Kanalzahl 120 Kanale

Anzahl der Verbindungen 8 Verbindungen gleichzeitig pro Basisstation

(Codec G.726, G711),
4 Verbindungen im Breitbandbetrieb (G.722)

Reichweite bis zu 300 m im Freien, bis zu 50 m in Gebduden
Codec 9.711,9.722,9.726 (10 Lizenzen)
Quality of Service TOS, DiffServ

elmeg DECT200 Multicell System 109
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Glossar

A

ADSL
Asymmetric Digital Subscriber Line
Spezielle Form von
ALG
Application Layer Gateway
NAT-Steuerungs-Mechanismus eines Routers.
Viele Router mit integriertem NAT setzen ALG ein. ALG lasst die Datenpakete einer VolP-Ver-
bindung passieren und erganzt sie um die 6ffentliche IP-Adresse des sicheren privaten Net-
zes.
Das ALG des Routers sollte abgeschaltet werden, wenn der VolP-Provider einen STUN-Server
bzw. einen Outbound-Proxy anbietet.
Siehe auch: , , s

Angezeigter Name
Leistungsmerkmal der Telefonanlage. Sie konnen einen beliebigen Namen angeben, der bei
Ihrem Gesprachspartner statt lhrer Telefonnummer angezeigt wird.

Anklopfen
= CW (Call Waiting).
Leistungsmerkmal des Netz-Providers. Ein Signalton meldet wahrend eines Gesprachs,
wenn ein weiterer Gesprachspartner anruft. Sie kdnnen den zweiten Anruf annehmen oder
ablehnen. Sie kénnen das Leistungsmerkmal ein-/ausschalten.
Anrufweiterschaltung
AWS
Automatische Anrufweiterschaltung (AWS) eines Anrufs auf eine andere Rufnummer. Es gibt
drei Arten von Anrufweiterschaltungen:
- AWS sofort (CFU, Call Forwarding Unconditional)
— AWS bei Besetzt (CFB, Call Forwarding Busy)
— AWS bei Nichtmelden (CFNR, Call Forwarding No Reply)

Authentifikation
Beschrankung des Zugriffs auf ein Netzwerk/Dienst durch Anmeldung mit einer ID und
einem Passwort.

Automatischer Riickruf
Siehe

B

Benutzerkennung
Name/Ziffernkombination fiir den Zugriff z.B. auf Ihr VolP-Kontos oder lhr privates Adress-
verzeichnis im Internet.

Blockwahl
Sie geben erst die vollstandige Rufnummer ein und korrigieren diese gegebenenfalls.
AnschlieBend heben Sie den Horer ab oder driicken die Abheben-/Freisprech-Taste, um die
Rufnummer zu wahlen.
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Breitband-Internet-Zugang
Siehe

C

CF
Call Forwarding
Siehe

Client
Anwendung, die von einem Server einen Dienst anfordert.

Cluster
Unterteilung eines DECT-Netzes in Gruppen (Subnetze) durch eine zentrale Management-
station (DECT-Manager). Alle Telefone im Netz nutzen die zentralen Funktionen der Telefon-
anlage (VolP-Konfiguration, Telefonblicher, ...). Die Basisstationen synchronisieren sich
jedoch nur innerhalb eines Clusters, womit ein Handover eines Mobilteils von einem Cluster
in einen benachbarten nicht moglich ist.

Konnen sich Funkzellen funktechnisch nicht synchronisieren, missen sie unterschiedlichen
Clustern zugewiesen werden, damit innerhalb der Cluster eine Synchronisation erfolgen
kann. Dies ist fur eine stérungsfreie Nutzung des DECT-Systems erforderlich.

Codec
Coder/decoder
Codec bezeichnet ein Verfahren, das analoge Sprache vor dem Senden (iber das Internet
digitalisiert und komprimiert sowie beim Empfang von Sprachpaketen die digitalen Daten
dekodiert, d.h. in analoge Sprache (ibersetzt. Es gibt verschiedene Codecs, die sich u.a.im
Grad der Komprimierung unterscheiden.

Beide Seiten einer Telefonverbindung (Anrufer-/Senderseite und Empfanger-Seite) miissen
den gleichen Codec verwenden. Er wird beim Verbindungsaufbau zwischen Sender und
Empfanger ausgehandelt.

Die Auswahl des Codec ist ein Kompromiss zwischen Sprachqualitit, Ubertragungsge-
schwindigkeit und benétigter Bandbreite. Zum Beispiel bedeutet ein hoher Komprimie-
rungsgrad, dass die pro Sprachverbindung benétigte Bandbreite gering ist. Er bedeutet aber
auch, dass die zum Komprimieren/Dekomprimieren der Daten bendtigte Zeit groBer ist, was
die Laufzeit der Daten im Netz vergroB3ert und damit die Sprachqualitdt beeintrachtigt. Die
bendtigte Zeit vergroBert die Verzogerung zwischen Sprechen des Senders und Eintreffen
des Gesagten beim Empfanger.

COLP/COLR
Connected Line Identification Presentation/Restriction
Leistungsmerkmal einer VolP-/ISDN-Verbindung fiir abgehende Rufe.
Bei COLP wird beim Anrufenden die Rufnummer des rufannehmenden Teilnehmers ange-
zeigt.
Die Rufnummer des rufannehmenden Teilnehmers unterscheidet sich von der gewdhlten
Nummer z.B. bei Rufumleitung oder Rufiibernahme.
Der Angerufene kann mit COLR (Connected Line Identification Restriction) die Ubermittlung
der Rufnummer zum Anrufer unterdriicken.

cw

Call Waiting
Siehe
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D

DECT
Digital Enhanced Cordless Telecommunications
Globaler Standard fiir den schnurlosen Anschluss von mobilen Endgeraten (Mobilteile) an
Telefon-Basisstationen.

DHCP
Dynamic Host Configuration Protocol
Internet-Protokoll, das die automatische Vergabe von nan
regelt. Das Protokoll wird im Netzwerk von einem Server zur Verfligung gestellt. Ein DHCP-
Server kann z.B. ein Router sein.
Das Telefon enthalt einen DHCP-Client. Ein Router, der einen DHCP-Server enthilt, kann die
IP-Adressen fiir das Telefon automatisch aus einem festgelegten Adressen-Bereich verge-
ben. Durch die dynamische Zuteilung kdnnen sich mehrere eine IP-
Adresse teilen, diese allerdings nicht gleichzeitig, sondern nur abwechselnd nutzen.

Bei einigen Routern kdnnen Sie fiir das Telefon festlegen, dass die IP-Adresse des Telefons nie
geandert wird.

DMZ (Demilitarized Zone)
DMZ bezeichnet einen Bereich eines Netzwerkes, der sich auBerhalb der Firewall befindet.

Eine DMZ wird quasi zwischen einem zu schiitzenden Netzwerk (z.B. einem LAN) und einem
unsicheren Netzwerk (z.B. dem Internet) eingerichtet. Eine DMZ erlaubt den uneinge-
schrénkten Zugriff aus dem Internet fiir nur eine oder wenige Netzkomponenten, wahrend
die anderen Netzkomponenten sicher hinter der Firewall bleiben.

DNS
Domain Name System
Hierarchisches System, das die Zuordnung von nzu n ermdglicht,
die einfacher zu merken sind. Diese Zuordnung muss in jedem (W)LAN von einem lokalen
DNS-Server verwaltet werden. Der lokale DNS-Server ermittelt die IP-Adresse ggf. durch
Anfrage bei libergeordneten DNS-Servern und anderen lokalen DNS-Servern im Internet.

Sie kdnnen die IP-Adresse des primadren/sekundaren DNS-Servers festlegen.
Siehe auch:

Domain-Name
Bezeichnung eines (mehrerer) Web-Server im Internet (z.B. bintec-elmeg.com). Der Domain
Name wird durch DNS der jeweiligen IP-Adresse zugeordnet.

DSCP
Differentiated Service Code Point
Siehe

DSL
Digital Subscriber Line
Datenlbertragungstechnik, bei der ein Internet-Zugang mit z.B. 1,5 Uber herkommli-
che Telefonleitungen maglich ist. Voraussetzungen: DSL-Modem und entsprechendes
Angebot des Internet-Anbieters.

DSLAM
Digital Subscriber Line Access Multiplexer
Der DSLAM ist ein Schaltschrank in einer Vermittlungsstelle, an dem Teilnehmer-Anschluss-
leitungen zusammenlaufen.
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DTMF
Dual Tone Multi-Frequency
Andere Bezeichnung fiir Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV).

Dynamische IP-Adresse
Eine dynamische IP-Adresse wird einer Netzkomponente automatisch tiber zugewie-
sen. Die dynamische IP-Adresse einer Netzkomponente kann sich bei jedem Anmelden oder
in bestimmten zeitlichen Intervallen @ndern.

Siehe auch:

DynDNS
Dynamic DNS
Die Zuordnung von Domain-Namen und IP-Adressen wird tiber realisiert. Fur

n wird dieser Dienst durch das so genannte DynamicDNS erganzt. Es ermdg-

licht die Nutzung einer Netzkomponente mit dynamischer IP-Adresse als im .
DynDNS stellt sicher, dass ein Dienst im Internet unabhdngig von der aktuellen IP-Adresse
immer unter dem gleichen n angesprochen werden kann.

E

ECT
Explicit Call Transfer
Teilnehmer A ruft Teilnehmer B an. Er halt die Verbindung und ruft Teilnehmer C an. Anstatt
alle in einer Dreierkonferenz zusammenzuschlief3en, vermittelt A nun Teilnehmer B an Cund
legt auf.

EEPROM

Electrically Eraseable Programmable Read Only Memory
Speicherbaustein Ihres Telefons mit festen Daten (z.B. werksseitige und benutzerspezifische
Gerateeinstellungen) und automatisch gespeicherte Daten (z.B. Anruflisteneintrage).

Ethernet-Netzwerk
Kabelgebundenes

F

Firewall
Mit einer Firewall kénnen Sie Ihr Netzwerk gegen unberechtigte Zugriffe von auBen schiit-
zen. Dabei kdnnen verschiedene MaBnahmen und Techniken (Hard- und/oder Software)
kombiniert werden, um den Datenfluss zwischen einem zu schiitzenden privaten Netzwerk
und einem ungeschiitzten Netzwerk (z.B. dem Internet) zu kontrollieren.

Siehe auch:

Firmware
Software eines Gerats, in dem grundlegende Informationen fir die Funktion eines Gerats
gespeichert sind. Zur Korrektur von Fehlern oder zur Aktualisierung der Gerate-Software
kann eine neue Version der Firmware in den Speicher des Gerates geladen werden (Firm-
ware-Update).

Flatrate
Abrechnungsart fuir einen -Anschluss. Der Internet-Anbieter erhebt dabei eine
monatliche Pauschalgebiihr. Fiir Dauer und Anzahl der Verbindungen entstehen keine
zusatzlichen Kosten.

Fragmentierung
Zu grof3e Datenpakete werden in Teilpakete (Fragmente) unterteilt, bevor sie Gbertragen
werden. Beim Empfanger werden sie wieder zusammengesetzt (defragmentiert).
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G

G.711alaw, G.711 p law
Standard fiir einen .
G.711 liefert eine sehr gute Sprachqualitat, sie entspricht der im ISDN-Netz. Da die Kompri-
mierung gering ist, betrdgt die erforderliche Bandbreite ca. 64 Kbit/s pro Sprachverbindung,
die Verzégerung durch Kodieren/Dekodieren jedoch nur ca. 0,125 ms.

»alaw” bezeichnet den europdischen, ,u law” den nordamerikanischen/japanischen Stan-
dard.

G.722
Standard fir einen .
G.722 ist ein Breitband-Sprach-Codec mit einer Bandbreite von 50 Hz bis 7 kHz, einer Netto-
Ubertragungsrate von 64 Kbit/s pro Sprachverbindung sowie integrierter Sprechpausener-
kennung und Rauscherzeugung (Sprechpausenunterdriickung).
G.722 liefert eine sehr gute Sprachqualitat. Die Sprachqualitat ist wegen einer héheren Abta-
strate klarer und besser als bei anderen Codecs und ermdglicht einen Sprachklang in High
Definition Sound Performance (HDSP).

G.726
Standard fiir einen .
G.726 liefert eine gute Sprachqualitat. Sie ist geringer als beim Codec G.711.

Gateway
Verbindet zwei unterschiedliche e miteinander, z.B. Router als Internet-Gateway.
Fur Telefongespréache von in das Telefonnetz muss ein Gateway mit IP-Netz und Tele-

fonnetz verbunden sein (Gateway-/VolP-Provider). Er leitet Anrufe von VolP ggf. an das Tele-
fonnetz weiter.

Gateway-Provider
Siehe

Globale IP-Adresse
Siehe

GSM
Global System for Mobile Communication
Urspriinglich europdischer Standard fiir Mobilfunknetze. Inzwischen kann GSM als weltwei-
ter Standard bezeichnet werden. In den USA und in Japan werden nationale Standards bis-
her jedoch haufiger unterstuitzt.

H

Handover
Méoglichkeit eines Teilnehmers mit einem DECT-Mobilteil wahrend eines Telefongesprachs
oder einer Datenverbindung ohne Unterbrechung dieser Verbindung von einer Funkzelle in
eine andere zu wechseln.
Headset
Kombination aus Mikrofon und Kopfhorer. Ein Headset ermdglicht ein komfortables Frei-
sprechen bei Telefonverbindungen. Verfligbar sind Headsets, die per Kabel (schnurgebun-
den) oder via Bluetooth (schnurlos) an das Basistelefon angeschlossen werden kénnen.
HTTP-Proxy
Server, Uber den die ihren Internet-Verkehr abwickeln.
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Hub
Verbindet in einem mehrere . Alle Daten, die
von einem Netzwerkteilnehmer an den Hub gesendet werden, werden an alle Netzwerkteil-
nehmer weitergeleitet.

Siehe auch: ,

IEEE
Institute of Electrical and Electronics Engineers
Internationales Gremium zur Normierung in der Elektronik und Elektrotechnik, insbeson-
dere fiir die Standardisierung von LAN-Technologie, Ubertragungsprotokollen, Datentiber-
tragungsgeschwindigkeit und Verkabelung.

Infrastruktur-Netzwerk

Netzwerk mit zentraler Struktur: Alle kommunizieren Uiber einen zent-
ralen
Internet
Globales . Fir den Datenaustausch ist eine Reihe von Protokollen definiert, die unter
dem Namen TCP/IP zusammengefasst sind.
Jeder ist Uber seine identifizierbar. Die Zuordnung eines
zur Ubernimmt

Wichtige Dienste im Internet sind das World Wide Web (WWW), E-Mail, Dateitransfer und
Diskussionsforen.

Internet-Anbieter
Ermdglicht gegen Gebilihr den Zugang zum Internet.

IP (Internet Protocol)

TCP/IP Protokoll im .IP ist fUr die Adressierung von Teilnehmern eines s
anhand von n zustdndig und ibermittelt Daten von einem Sender zum Empfan-
ger. Dabei legt IP die Wegwahl (das Routing) der Datenpakete fest.

IP-Adresse
Eindeutige Adresse einer Netzwerk-Komponente innerhalb eines Netzwerks auf der Basis
der TCP/IP-Protokolle (z.B. LAN, Internet). Im werden statt IP-Adressen meist
Domain-Namen vergeben. ordnet Domain-Namen die entsprechende IP-Adresse zu.

Die IP-Adresse besteht aus vier Teilen (Dezimalzahlen zwischen 0 und 255), die durch einen
Punkt voneinander getrennt werden (z.B. 230.94.233.2).
Die IP-Adresse setzt sich aus der Netzwerknummer und der Nummer des

s (z.B. Telefon) zusammen. Abhédngig von der bilden die vorderen ein,
zwei oder drei Teile die Netzwerknummer, der Rest der IP-Adresse adressiert die Netzwerk-
Komponente. In einem Netzwerk muss die Netzwerknummer aller Komponenten identisch
sein.
IP-Adressen konnen automatisch mit DHCP (dynamische IP-Adressen) oder manuell (feste
IP-Adressen) vergeben werden.

Siehe auch:
IP-Pool-Bereich

Bereich von IP-Adressen, die der DHCP-Server verwenden kann, um dynamische IP-Adressen
zu vergeben.
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L

LAN
Local Area Network
Netzwerk mit beschrankter rdumlicher Ausdehnung. LAN kann kabellos (WLAN) und/oder
kabelgebunden sein.

Lokale IP-Adresse
Die lokale oder private IP-Adresse ist die Adresse einer Netzkomponente im lokalen Netz-
werk (LAN). Sie kann vom Netzbetreiber beliebig vergeben werden. Gerate, die einen Netz-
werkibergang von einem lokalen Netzwerk zum Internet realisieren (Gateway oder Router),
haben eine private und eine o6ffentliche IP-Adresse.

Siehe auch

Local SIP-Port
Siehe

M

MAC-Adresse
Media Access Control Address
Hardware-Adresse, durch die jedes Netzwerkgerat (z.B. Netzwerkkarte, Switch, Telefon)
weltweit eindeutig identifiziert werden kann. Sie besteht aus 6 Teilen (Hexadezimale Zah-
len), die mit ,-“ voneinander getrennt werden (z.B. 00-90-65-44-00-3A).

Die Mac-Adresse wird vom Hersteller vergeben und kann nicht gedndert werden.

Makeln
Makeln erlaubt es, zwischen zwei Gesprachspartnern oder einer Konferenz und einem ein-
zelnen Gesprachspartner hin und her zu schalten, ohne dass der jeweils wartende Teilneh-
mer mithéren kann.
Mbps
Million Bits per Second
Einheit der Ubertragungsgeschwindigkeit in einem Netzwerk.
MRU
Maximum Receive Unit
Definiert maximale Nutzdatenmenge innerhalb eines Datenpaketes.

MTU
Maximum Transmission Unit
Definiert maximale Lange eines Datenpaketes, das auf einmal Gber das Netzwerk transpor-
tiert werden kann.
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N

NAT
Network Address Translation
Methode zur Umsetzung von (privaten) n auf eine oder mehrere (6ffentliche) IP-
Adressen. Durch NAT kdnnen die IP-Adressen von n (z.B.VolP-Telefone)
in einem hinter einer gemeinsamen IP-Adresse des sim verborgen wer-
den.
VolP-Telefone hinter einem NAT-Router sind (wegen der privaten IP-Adresse) fiir VolP-Server
nicht erreichbar. Um NAT zu ,umgehen’, kann (alternativ) im Router , im VolP-Telefon

oder vom VolIP-Provider ein eingesetzt werden.

Wird ein Outbound-Proxy zur Verfligung gestellt, missen Sie diesen in den VolP-Einstellun-
gen lhres Telefons berticksichtigen.

Netzwerk

Verbund von Gerdten. Gerdte kdnnen entweder liber verschiedene Leitungen oder tber
Funkstrecken miteinander verbunden werden.

Netzwerke konnen auch nach Reichweite und Struktur unterschieden werden:

— Reichweite: Lokale Netzwerke ( ) oder Weitverkehrsnetzwerke ( )

- Struktur: oder Ad-hoc-Netzwerk
Netzwerkteilnehmer

Gerate und Rechner, die in einem Netzwerk miteinander verbunden sind, z.B. Server, PCs
und Telefone.

0

Offentliche IP-Adresse
Die 6ffentliche IP-Adresse ist die Adresse einer Netzkomponente im Internet. Sie wird vom
Internet-Anbieter vergeben. Geréte, die einen Netziibergang von einem lokalen Netzwerk
zum Internet realisieren (Gateway, Router), haben eine &ffentliche und eine lokale IP-
Adresse.
Siehe auch: )

Outbound Proxy
Alternativer NAT-Steuerungs-Mechanismus zu STUN, ALG.

Outbound-Proxys werden vom VolP-Provider in Firewall/NAT-Umgebungen alternativ zu
eingesetzt. Sie steuern den Datenverkehr durch die Firewall.

Outbound-Proxy und STUN-Server sollten nicht gleichzeitig verwendet werden.
Siehe auch: und

P

Paging (Mobilteilsuche)
(deutsch: Funkruf)
Funktion des Basistelefons zum Orten der angemeldeten Mobilteile. Das Basistelefon baut
eine Verbindung zu allen angemeldeten Mobilteilen auf. Die Mobilteile klingeln.
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PIN
Personliche Identifikations Nummer
Dient als Schutz vor unberechtigter Benutzung. Bei aktivierter PIN muss bei Zugriff auf einen
geschitzten Bereich eine Ziffernkombination eingegeben werden.

Die Konfigurationsdaten lhres Basistelefons kdnnen Sie durch eine System-PIN (4-stellige Zif-
fernkombination) schiitzen.

Port
Uber einen Port werden Daten zwischen zwei Anwendungen in einem ausge-
tauscht.

Port-Forwarding
Das Internet-Gateway (z.B. Ihr Router) leitet Datenpakete aus dem ,die an einen
bestimmten gerichtet sind, an diesen weiter. Server im kénnen so Dienste im Inter-

net zur Verfligung stellen, ohne dass Sie eine 6ffentliche IP-Adresse bendtigen.
Port-Nummer

Bezeichnet eine bestimmte Anwendung eines s. Die Port-Nummer ist
je nach Einstellung im dauerhaft festgelegt oder wird bei jedem Zugriff zugewiesen.
Die Kombination / -Nummer identifiziert den Empfanger bzw. Sender eines

Datenpaketes innerhalb eines Netzwerks.

Private IP-Adresse
Siehe

Protokoll
Beschreibung der Vereinbarungen fiir die Kommunikation in einem . Enthalt
Regeln zu Aufbau, Verwaltung und Abbau einer Verbindung, Giber Datenformate, Zeitab-
ldufe und eventuelle Fehlerbehandlung.

Proxy/Proxy-Server
Computerprogramm, das in Computer-Netzen den Datenaustausch zwischen und
regelt. Stellt das Telefon eine Anfrage an den VolIP-Server, verhalt sich der Proxy
gegentiber dem Telefon als Server und gegeniiber dem Server als Client. Ein Proxy wird tiber
/ nund adressiert.

Q

Quality of Service (QoS)
Dienstglite
Bezeichnet die Dienstgiite in Kommunikationsnetzen. Es werden verschiedene Dienstglite-
klassen unterschieden.

QoS beeinflusst den Fluss der Datenpakete im Internet z.B. durch Priorisierung von Datenpa-
keten, Bandbreitenreservierung und Paketoptimierung.

In VoIP-Netzen beeinflusst QoS die Sprachqualitat. Verfiigt die gesamte Infrastruktur (Router,
Netzwerk-Server usw.) Giber QoS, so ist die Sprachqualitdt hoher, d.h. weniger Verzégerun-
gen, weniger Echos, weniger Knistern.

R

Registrar
Der Registrar verwaltet die aktuellen IP-Adressen der .Wenn Sie sich
bei Ihrem VolP-Provider anmelden, wird Ihre aktuelle IP-Adresse auf dem Registrar gespei-
chert. Dadurch sind Sie auch unterwegs erreichbar.



bintec elmeg Glossar

RFP
Radio Fixed Part
Basisstationen in einem Multizellen-DECT-Netz.
RFPI
Radio Fixed Part Identity
Kennung einer Basisstation im Multizellen-DECT-Netz. Sie enthdlt unter anderem die Num-
mer (RPN) und eine Kennung des DECT-Managers. Ein Mobiltteil erkennt daran, mit welcher
Basisstation es verbunden ist und zu welchem DECT-Netz sie gehort.
Roaming
Moglichkeit eines Teilnehmers mit einem DECT-Mobilteil in allen Funkzellen des DECT-Net-
zes Anrufe entgegenzunehmen oder einzuleiten.
ROM
Read Only Memory
Nur-Lese-Speicher.
Router
Leitet Datenpakete innerhalb eines Netzwerks und zwischen verschiedenen Netzwerken auf
der schnellsten Route weiter. Kann e und WLAN verbinden. Kann
zum Internet sein.

Routing
Routing ist die Ubermittlung von Datenpaketen an einen anderen Teilnehmer eines Netz-
werks. Auf dem Weg zum Empfanger werden die Datenpakete von einem Netzwerkknoten
zum ndchsten geschickt, bis sie am Ziel angekommen sind.
Ohne diese Weiterleitung von Datenpaketen ware ein Netzwerk wie das Internet nicht mog-
lich. Das Routing verbindet die einzelnen Netzwerke zu diesem globalen System.
Ein Router ist ein Teil dieses Systems; er vermittelt sowohl Datenpakete innerhalb des lokalen
Netzwerks als auch solche von einem Netz in das nachste. Die Ubermittlung von Daten von
einem Netzwerk in ein anderes geschieht auf der Grundlage eines gemeinsamen Protokolls.
RPN
Radio Fixed Part Number
Nummer der Basisstation im Multizellen-DECT-Netz.
RTP
Realtime Transport Protocol
Weltweiter Standard zur Ubertragung von Audio- und Videodaten. Wird oft in Verbindung
mit UDP verwendet. Dabei werden RTP-Pakete in UDP-Pakete eingebettet.
RTP-Port
(Lokaler) , Uber den bei VolIP die Sprachdatenpakete gesendet und empfangen werden.
Riickfrage
Sie flihren ein Gesprach. Mit einer Riickfrage unterbrechen Sie das Gespréach kurzfristig, um
eine zweite Verbindung zu einem anderen Teilnehmer aufzubauen. Wenn Sie die Verbin-
dung zu diesem Teilnehmer sofort wieder beenden, war dies eine Riickfrage. Schalten Sie
zwischen dem ersten und zweiten Teilnehmer hin und her, nennt man das
Riickruf bei Besetzt
= CCBS (Completion of calls to busy subscriber). Erhalt ein Anrufer das Besetzt-Zeichen, kann
er die Rickruf-Funktion aktivieren. Nach Freiwerden des Ziel-Anschlusses erfolgt die Signa-

lisierung beim Anrufer. Sobald dieser dann seinen Horer abhebt, wird die Verbindung auto-
matisch hergestellt.
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Riickruf bei Nichtmelden
= CCNR (Completion of calls on no reply). Wenn ein angerufener Teilnehmer sich nicht mel-
det, kann ein Anrufer einen automatischen Riickruf veranlassen. Sobald der Zielteilnehmer
das erste Mal eine Verbindung aufgebaut hat und wieder frei ist, erfolgt die Signalisierung
beim Anrufer. Dieses Leistungsmerkmal muss von der Vermittlungsstelle unterstiitzt wer-
den. Der Riickrufauftrag wird nach ca. 2 Stunden (abhangig vom Netz-Provider) automatisch

geldscht.

S

Server
Stellt anderen n( s) einen Dienst zur Verfiigung. Der Begriff kann
einen Rechner/PC oder eine Anwendung bezeichnen. Ein Server wird tiber /

nund adressiert.

SIP (Session Initiation Protocol)
Signalisierungsprotokoll unabhangig von Sprachkommunikation. Wird fur Rufaufbau und -
abbau verwendet. Zusétzlich kdnnen Parameter fiir die Sprachiibertragung definiert wer-
den.

SIP-Adresse
Siehe

SIP-Port / Local SIP Port
(Lokaler) , Uber den bei VolP die SIP-Signalisierungsdaten gesendet und empfangen
werden.

SIP-Provider
Siehe

SIP-Proxy-Server
IP-Adresse des Gateway-Servers lhres VolP-Providers.

Sprach-Codec
Siehe

Statische IP-Adresse
Eine feste IP-Adresse wird einer Netzkomponente manuell bei der Konfiguration des Netz-
werks zugewiesen. Anders als die andert sich eine feste IP-Adresse
nicht.

STUN
Simple Transversal of UDP over NAT
NAT-Steuerungs-Mechanismus.
STUN ist ein Datenprotokoll fiir VoIP-Telefone. STUN ersetzt die private IP-Adresse in den
Datenpaketen des VolP-Telefons durch die 6ffentliche Adresse des gesicherten privaten Net-
zes. Fur die Steuerung des Datentransfers wird zusatzlich ein STUN-Server im Internet beno-
tigt. STUN kann nicht bei symmetrischen NATs eingesetzt werden.
Siehe auch: ) ) ,

Subnetz
Segment eines s.
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Subnetzmaske
n bestehen aus einer festen Netzwerk- und einer variablen Teilnehmernummer.
Die Netzwerknummer ist fiir alle identisch. Wie grof3 der Anteil der

Netzwerknummer ist, wird in der Subnetzmaske festgelegt. Bei der Subnetz-Maske
255.255.255.0 sind z.B. die ersten drei Teile der IP-Adresse die Netzwerk- und der letzte Teil
die Teilnehmernummer.

Symmetrisches NAT
Ein symmetrisches NAT ordnet denselben internen IP-Adressen und Port-Nummern unter-
schiedliche externe IP-Adressen und Port-Nummern zu - abhédngig von der externen Zielad-
resse.

T
TCP

Transmission Control Protocol
. Gesichertes Ubertragungsprotokoll: Zur Dateniibertragung wird eine
Verbindung zwischen Sender und Empfanger aufgebaut, Gberwacht und wieder abgebaut.
TLS
Transport Layer Security
Protokoll zur Verschliisselung von Dateniibertragungen im Internet. TLS ist ein Gbergeord-

netes

Transportprotokoll
Regelt Datentransport zwischen zwei Kommunikationspartnern (Anwendungen).
Siehe auch: , ,

U

ubP
User Datagram Protocol

.Im Gegensatz zu ist ein ungesichertes Protokoll. UDP baut

keine feste Verbindung auf. Datenpakete (sog. Datagramme) werden als Broadcast
geschickt. Der Empfanger ist allein daftir verantwortlich, dass er die Daten erhalt. Der Absen-
der erhdlt Gber den Empfang keine Benachrichtigung.

Ubertragungsrate
Geschwindigkeit, mit der Daten im bzw. libertragen werden. Die Datenrate wird
in Dateneinheiten pro Zeiteinheit (Mbit/s) gemessen.

URI

Uniform Resource Identifier

Zeichenfolge, die zur Identifizierung von Ressourcen dient (z.B. E-Mail-Empfanger,
http://bintec-elmeg.com, Dateien).

Im werden URIs zur einheitlichen Bezeichnung von Ressourcen eingesetzt. URIs
werden auch als SIP-Adresse bezeichnet.

URIs kdnnen im Telefon als Nummer eingegeben werden. Durch Wahlen einer URI kdnnen
Sie einen Internet-Teilnehmer mit VolP-Ausstattung anrufen.

URL
Universal Resource Locator
Global eindeutige Adresse einer Domain im
Ein URL ist eine Unterart der URI. URLs identifizieren eine Ressource Giber deren Ort (engl.
Location) im . Begriff wird (historisch bedingt) oft synonym zu URI verwendet.
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User-ID
Siehe

\"

VolP
Voice over Internet Protocol
Telefonate werden nicht mehr Giber das Telefonnetz, sondern tiber das (bzw.andere
IP-Netze) aufgebaut und Gibermittelt.

VolP-Provider
Ein VolP-, SIP- oder ist ein Anbieter im Internet, der ein fur Inter-
net-Telefonie zur Verfligung stellt. Da das Telefon mit dem SIP-Standard arbeitet, muss Ihr
Provider den SIP-Standard unterstiitzen.

Der Provider leitet Gesprache von VolP ins Telefonnetz (analog, ISDN und Mobilfunk) weiter
und umgekehrt.

Vollduplex
Modus bei der Dateniibertragung, bei dem gleichzeitig gesendet und empfangen werden
kann.

w

Wahlvorbereitung
Siehe

WAN
Wide Area Network
Weitverkehrsnetz, das raumlich nicht begrenzt ist (z.B. ).

Wartemelodie
Music on hold
Einspielung von Musik bei einer oder beim .Waéhrend des Haltens hort der
wartende Teilnehmer eine Wartemelodie.



bintec elmeg

Stichworter

Stichworter
A Aufbau d. Web-Seiten ................. 59
Abheben-Taste. . ...ooomee e 27 Aufbau IP-Adresse. ..........covnt. 115
Abmelden, Mobilteil. .................. 82 Auswahl-Optionen, Web-Konfigurator ... 61
Absender-Adresse (E-Mail) ............. 49 Authentifikation ..................... 110
ADSL. .ttt 110 B
ALG... RPN S 10 Basisstation. ..o 6
Alternative Optionen, Web-Konfigurator 61 aktivieren 69
Angezeigter Name (VolP-Konto)....... 110 anmelden T ] 5 67
Anklo_?fen ) h 'I't """""""""" 31 1;2 aus DECT-Netz entfernen ............ 70
€IN-/AUSSCRANLEN . ..vhveseeeeveeeee Cluster-Organisation ................ 70
Anmelden, beim Web-Konfigurator..... 58 Ereignisse 71
Anonymanrufen...................... 33 |nstaII|eren11
Anruf konfigurieren....................... 68
ANGENOMMEN . ..iiieeenn 42 LEDs 1
annehmen """"""""""""" 29 Listeanzeigen ..............oiet 69
AnzeigeanLED.............. ... ... 20 Status 63
auzgehend """"""""""""" g synchronisieren..................... 15
?nnAgnin%ie: """"""""""""" 4 Uberlastet, Anzeige Uber LED ........ 21
o fenu [ < 22 Verbindung zu DECT-Manager,
a:on e 23 LED-ANZEIGE . 'vveveeanannnnn. 21
By h ’ b h """""""""" 21 zurlicksetzen ..........covviinn.... 22
aus BrancnenBbUCh .......ooovveesess Zustand der Synchronisation......... 21
aus Online-Telefonbuch ............. 41 Basisstationen
An;ﬁél '/Z:\er fe """""""""""""" g synchronisieren..................... 70
UIC v Beenden, Gesprach.................... 28
angenommene Anrufe .............. 42 Belegt 28
ausgehende Anrufe ................. 42 Benagd;r'i'c'h.ti un """"""""""""
Eintrag in Telefonbuch Gbertragen ... 43 E-MaiI-Eingans 26
Elnttrag Iosch;n “f """""""""" g Benutzerkennung.................... 110
ENtgangene ANfUTe ................. Betreff lesen (E-Mail)................ 48,49
gespeicherte Informationen ......... 42 Blockwahl 110
lt?f?rc\:re;n """""""""""""""" g Branchenbuch........................ 39
"""" Breitband-Internet-Zugang ........... 111
Rufnummerwahlen................. 43 .
Anrufsperr 83 Breitband-Sprach-Codec.............. 114
usperre. ... - S Breitband-Verbindungen .............. 34
Anrufweiterleitung siehe
Gesprachsvermittlung C
Anrufweiterschaltung ................ 110 Call Forwarding ..........vvvvvvnnn... 111
ein-/ausschalten .................... 35 Call ManNager .........vvvvvevnennnn... 81
Anzeige Call Waiting. . ..., 111
Namen (CNIP)..........oooiiiinn, 29 CF oottt 111
Rufnummer des Angerufenen (COLP) . 28 CLI, CLIP (Calling Line Identification
Rufnummer des Anrufers (CLI/CLIP).. . 29 Presentation) ...........cooevvnnn. 29
Application Layer Gateway (ALG) ... 110 ClENt v 11
Arbeitsbereich, Web-Konfigurator ... ... 61 CLIP Anruflisten. ..........coveueenn.. 43

Asymmetric Digital Subscriber Line.... 110

CLIP-Bild ..oovviiiiii 29



Stichworter

Cluster ...ovvii e
konfigurieren...................
CNIP L
Codec
fur Mobilteil auswahlen. .........
G71Malaw...........cooeinat.
G771 plaw.....ooovieiiian.,
G722

Connected Line Identification
Presentation/Restriction.......

Datum ........... ...,
Synchronisation.................
Datum einstellen..................
DECT-Manager.........cooevuuenn.
Geratename ..o,
installieren .....................
LAN-Konfiguration ..............
[ LS
mit LAN verbinden..............
StatuS..oovviiiiiiiii i
zurlicksetzen ...................
Zustand der Verbindung zu
Basisstationen, LED-Anzeige .
Demilitarized Zone................

Diagnose, Basisstationen ..........
Dienstgute ...........covvviinnn.
Differentiated Service Code Point...
Digital Subscriber Line.............
Access Multiplexer ..............
Display-Tasten, belegen............
DMZ ..
DND (Do Not Disturb) siehe Ruhe
vor dem Telefon

DNS-Server

alternativ.................oo.l
bevorzugt...............oo.L
Domain Name System.............
Domain-Name....................

bintec elImeg

DSL . et 112
DSLAM. ..ot 112
DTMF .. 85
DynamicDNS..........oooiiiiiiiin 113
Dynamic Host Configuration
Protocol...........ooooiiiiint 112
Dynamische IP-Adresse............... 113
Basisstation..................ooi 68
DECT-Manager........covvvveennnnnn. 63
DYnDNS. ..o 113
E
Eingabe-Felder, Web-Konfigurator...... 61
Eingangsliste 6ffnen (E-Mail) ........... 46
elmeg DECT200 IP Multicell System....... 6
elmeg DECT200M..........covinininen 6
E-Mail ... 46
Absender-Adresse ansehen .......... 49
Benachrichtigung................... 46
I6schen .....covviiiiiiiint 49

Meldungen b. Verbindungsaufbau ... 47
E-Mail-Konto

fur Mobilteil konfigurieren........... 82
Entgangener Anruf
inAnrufliste ...l 42
Entsorgung.............ooiiiiil, 107
Ethernet-Netzwerk ................... 113
Explicit Call Transfer .................. 113
F
Fehlerbehebung ..................... 102
allgemein ...l 102
E-Mail. ... 47
Fernverwaltung....................... 72
Firewall. ...l 113
Firmentelefonbuch................. 38,92
Eintragsuchen...................... 38
konfigurieren................... ... 92
offnen ..o 38
personlich.................oooio. 38
Rufnummerwséhlen................. 38
Firmware.........coooiiiiiiiiin 113
aktualisieren............ ...l 99
Updates.......coovvvniiiiinnnnenn, 10
zurlicksetzen ...l 100
Firmwareaktualisierung, Basisstation
LED-Anzeige.........coviiiiiiin.. 21
Firmwareaktualisierung, DECT-Manager
LED-Anzeige........ccoovviiiiiiinn. 20
Flatrate........coeieiiniiiinnnntn, 113



bintec elmeg

Fragen und Antworten ............... 102
Fragmentierung v. Datenpaketen...... 113
Freisprechtaste...............c.oooutn 27
G
G e e 79
G722 e e 34,79
freischalten......................... 85
G726 it e e 79
Gateway....coviiiiiiiiiii 114
Gateway-Provider .................... 114
Gemeinsame Telefonbiicher siehe
Firmentelefonbuch
Geratename im Netzwerk.............. 64
Gesprach
beenden ...........ciiiiiiiiia 28
weitergeben (verbinden) ............ 33
Gesprachsdauer....................... 28
Gesprachsvermittlung................. 33
konfigurieren....................... 86

Gigaset N720 SPK PRO (Site Planning Kit). .8
Global System for

Mobile Communication .......... 114
Globale IP-Adresse ..........ccovunnt. 114
GSM e 114
H
Handover..........coovviiiiiiiiinnnn. 7
Headset.........covvviviinnennnnn... 114
Hilfe .o 102
HTTP-Proxy.....ccovvvviiieeann.. 65,114
Hub. ..o 115
|
IBEE . ... i 115
InffoCenter ......oovvviiiiiinnnn.n, 50

bedienen.............. ...l 52

starten ... 50
Info-Dienst .......ccovviiiiiiniinnn... 50

konfigurieren....................... 89

personalisiert.................ooiun 51
Infrastruktur-Netzwerk ............... 115
Installieren

Basisstation......................... 11

DECT-Manager........c.coovuvevennnn. 11
Institute of Electrical and

Electronics Engineers............. 115
Internet .......... 115
Internet Protocol ..................... 115
Internet-Anbieter .................... 115

Stichworter

Internet-Zugang (Breitband) .......... 111
INT-Taste ...oovvvniiiiiiii i 37
P 115
IP-Adresse . ....cvueniiiiii i 115
des DECT-Managers ermitteln. ....... 57
dynamische .................... 63,113
globale..........cooooiiiiilL 114
lokale. ..., 116
offentliche................cooil 117
private .. ..o 118
statische .............oooit 63,120
statische, Basisstation ............... 69
zurlicksetzen liber Hardware-Reset 22, 23
IP-Adresstyp
Basisstation............... .o il 68
DECT-Manager..........ccovevueennn. 63
IP-Pool-Bereich. ...................... 115
K
Klingelton ausschalten ................ 36
Kommunikationsport.................. 88
Kontakt mit Flussigkeit ............... 108
L
LAN . 116
LAN-Anschluss............cooooient. 13
LAN-Konfiguration .................... 63
LAN-Verbindung, Zustandsanzeige tiber
LED ..t 20
LDAP
Format, Telefonbuch ................ 20
Kontakte im Display anzeigen........ 38
SeIVEI ittt 92
Server-Adresse. ..ot 93
Server-Port ...l 93
LDAP (Lightweight Directory Access
Protocol) .....cooeieiiiii i 38
LED
aktive Anrufe ...l 20
Basisstation............... .o il 21
Basisstation, Verbindung zu
DECT-Manager ..........covun.. 21
DECT-Manager........c.oovvveennnnn. 20
DECT-Manager, Verbindung zu
Basisstation .................... 20
Firmwareaktualisierung.............. 20
Uberlastung der Basisstation. ........ 21
Leistungsaufnahme .................. 108

Leuchtanzeigen siehe LED
Lieferumfang ...............coevneat. 10



Stichworter

Liste
E-Mail-Benachrichtigungen.......... 46
Netz-Anrufbeantworter.............. 45
Listen Port siehe Kommunikationsport
Listen, Web-Konfigurator .............. 61
Local Area Network. .................. 116
LocalSIPPort ........covviiennn... 120
Lokale IP-Adresse ..........cvvnnn... 116
Loéschen
Basisstation......................... 70
Mobilteil ..., 82
M
MAC-Aresse ........covvvneeennnnn.. 116
MAC-Adressen-Kaskadierung .......... 13
Makeln........coiiiiiiiiia, 32,116
Maximum Receive Unit............... 116
Maximum Transmission Unit .......... 116
MbPS. ..o 116
Media Access Control................. 116
Medizinische Gerdte..................... 9
Meni-Leiste, Web-Konfigurator ........ 60
Menii-Ubersicht
Mobilteile ...l 24
Web-Konfigurator................... 62
Million Bits per Second ............... 116
Mobilteil ... 7
abmelden................. ... 82
Display-Tasten belegen.............. 55
einstellen. ...l 54
erweiterte Einstellungen............. 78
konfigurieren....................... 76
l6schen ... ..o 82
MenU ... 24
Netzanrufbeantworter zuweisen ..... 79
Online-Telefonblicher zuweisen.. ..... 78
registrieren..........cooiiiiiiiia.. 76
Sprachqualitdt...................... 79
MRU i 116
MTU e 116
Multizellensystem...............ooonae.. 6
Musiconhold........................ 122
N
Nachricht
anhoren (Netz-Anrufb.) .............. 45
|6schen (E-Mail).............cont 49

Nachrichten ............ ...t 44

bintec elImeg

Nachrichten-Liste
E-Mail....ovoiii 46
Netz-Anrufbeantworter.............. 45

Nachrichten-Taste.................. 44, 46

Name
angezeigter (VoIP) ................. 110
des Anrufers anzeigen (CNIP) ........ 29

NAT e 117
symmetrisches..................... 121

Navigationsbereich, Web-Konfigurator. . 60

Network Address Translation.......... 117

Netzanrufbeantworter................. 44
anrufen, Nachrichten-Taste .......... 45
anrufen, Schnellwahl................ 45
anrufen, UberMenG................. 45
Liste oo 45
ZUWEISEN . o ettt et iiiiiiiieieeaaennn 79

Netzdienste...........ccovviineinnn. 35

Netzwerk.......covviiiiiiinnnnnn. 117
Ethernet...........ccooiiiiiiin.. 113

Neustart, System.............coooinntn 96

(0]

Offentliche IP-Adresse ................ 117

Online-Telefonbuch ................... 39
Eintragsuchen...................... 39
konfigurieren.............. .. .l 20
offentlich. ...t 90
offnen ... 39
Rufnummerwiadhlen................. 41
ZUWEISEN . ottt et i iiiiiiiiiiieeeeaann 78

Optionen, Web-Konfigurator............ 61

Ortsvorwahl ................ooeat. 27,84

Outbound-Proxy ..................... 117

P

Paging ..o 117

Passwort ... 58
andern. ... 94
zurlicksetzen ........ccoovviiiinnn... 22

PC mit Web-Konfigurator verbinden .. .. 57
PC-Adressbuch-Eintrage

ins Telefonbuch Gbernehmen. ..... 80
Personliche Identifikations Nummer ... 118
Pflege des Telefons................... 108
PIN. o 118
PoE (Power over Ethernet) ............. 11
Port. . oo 118



bintec elmeg

Port-Forwarding ..................... 118
Port-Nummer........................ 118
Posteingangsliste 6ffnen............... 46
Prioritat der Sprachdaten .............. 66
Private IP-Adresse .................... 118
Protokoll ..........coieiiiiiiiiii., 118
Proxy. ..o 118
Proxy-Server..........cooviiiiiiia., 118
Q
Qualitatsmanagement................ 107
Quality of Service .................... 118
R
Read Only Memory................... 119
Registrar ........c.coviiiiiiiiii.t, 118
Registrieren, Mobilteil ................. 76
Reset....ooveeviii i 22
auf Werkseinstellungen.............. 22
dynamische IP-Konfiguration ........ 23
statische IP-Konfiguration............ 22
Reset-Taste ........covviviininnnn, 22
RFC 2833 (DTMF-Signalisierung)........ 85
RFP (Radio Fixed Part) ................ 119
RFPI (Radio Fixed Part Identity) ........ 119
RFPN (Radio Fixed Part Number)....... 119
Roaming ... 7,119
ROM .. e 119
Router.........cooviviiiiiiiin.. 119
Routing .....covviieiiii 119
R-Taste, Funktion furVoIP .............. 87
RTP o 119
RTP-Port.......coovviiiiiiiiia.. 119
Ruckfrage ......coovviviiiiinnan... 119
Ruckruf
beiBesetzt ..................... 31,119
bei Besetzt, Funktion ausschalten .... 31
bei Nichtmelden................... 120
Rufnummer
aus Anrufliste wahlen ............... 43
aus Firmentelefonbuch wahlen. .. .... 38
aus Online-Telefonbuch wahlen . ... ... 41
des Angerufenen anzeigen (COLP).... 28
des Anrufers anzeigen (CLIP)......... 29
Rufnummernanzeige, Hinweise ........ 30
Rufnummerntbermittlung.......... 29,43
Rufton-Auswahl....................... 84
Ruhe vordem Telefon ................. 36

Stichworter

S
Schaltflachen, Web-Konfigurator ... ... 61
SeIVel. it e 120
Service-Info abfragen................. 106
Sichere Datenverbindungen ........... 71
Sicherheitshinweise ..................... 9
Sicherheitswarnung................... 13
Simple Transversal of UDP over NAT ... 120
SIP e e 120
SIP-Adresse.......coovviiiiiiin... 120
SIP-Port ..o 120
SIP-Provider ...l 120
SIP-Proxy-Server .............ooouatn. 120
Sprache ... 58
Sprachqualitdt..................oooe 79
Standard-Gateway .............c.ounn. 64
Statische IP-Adresse . ................. 120
Basisstation............. ...l 69
DECT-Manager........coovvveennnnnn. 63
Steckernetzgerat
anschlieBen ................cooiul 12
Sicherheit ...t 9
Stromverbrauch s. Leistungsaufnahme
STUN. e 120
Subnetz..........oiiiiiiiiii 120
Subnetzmaske.................... 64, 121
SymmetrischesNAT .................. 121
Synchronisation.................... 15,70
AnzeigeUberLED ................... 21
Synchronisationshierarchie ............ 15
SYSIOg. e 98
System, Neustart...................... 96
Systemeinstellungen .................. 54
Systemreport (Syslog) ................. 98
T
Tastebelegen........coovvviiiiiin, 55
TCP et e 121
TechnischeDaten .................... 108
Telefonanlage (VoIP) .................... 7
Telefonbuch
Firma .......ooooiiiiiiiot 38,92
konfigurieren.............. ... ... 20
LDAP-Format ..........coovvvieinnn. 92
NUEZEN ... ovi it 37
offentlich..................oiitt. 39
Online ...oovviiiiiii i 20

privat ... i 93



Stichworter

Telefonbuch
XML-Format ..........ccovvviinnn... 93
ZUGANG ZU. .o vt ieeeeiiiieeinanens 37
Telefonbuch, lokal
auf/vom PC Ubertragen.............. 80
exportieren. . .....c.oiiiiiiiieenn. 80
importieren ....... ..., 80
Telefonbuch-Datei
Inhalt (vCard-Format)................ 81
Telefonieren
Anrufannehmen.................... 29
anrufen ... 27
Telefonsystem
in Betriecbnehmen .................. 15
StatuS . ooviiiiiie i 101
Uberblick. ....ouvvviiiii e 6
TS e e 121
Transmission Control Protocol......... 121
Transport Layer Security .............. 121
Transportprotokoll ................... 121
V)
Ubertragungsrate .................... 121
UDP. .t 121
Uhrzeit.......coviiiiiiii i 94
Synchronisation..................... 54
Uhrzeiteinstellen ..................... 54
Uniform Resource Identifier........... 121
Universal Resource Locator ........... 121
Update, Firmware ..................... 99
URL o 121
URL .\ 121
User Datagram Protocol .............. 121
User-ID. ..o 122
V'
vCard-Format..............covvveennn. 81
vef-Datel oo 80
Verbindungen, belegt ................. 28
Verpackungsinhalt .................... 10
VLAN (VIrtual Local Area Network). ..... 65
VLAN-Tagging . ..vvvvvnnennnnnnennnn. 65
Voice over Internet Protocol........... 122
VOIP. .o 122
Anzeige der Verfligbarkeit der Dienste
UberLED........covvvevinnnn... 20

Kommunikationsport................ 88

bintec elImeg

VolIP-Gesprach
Ortsvorwahl.................. ... 84
VolIP-Provider..........coovvvinnnnn. 122
Profilladen................c.oiiit 74
VolP-Telefonanlage...................... 6
am DECT-Manager eintragen ........ 73
Vollduplex. .......oooveiiiinina.n 122
Vorwahlziffer ................. ..ol 83
w
Wahlregel
Anrufsperre ........coiiiiiiiiin., 83
Vorwahlziffer ....................... 83
Wahlvorbereitung.................... 122
Wahlwiederholungsliste ............... 42
WAN e 122
Wandmontage............covuenennn. 14
Wartemelodie .....................L 122
Web-Konfigurator
anmelden ..., 58
Aufbau und Bedienelemente......... 59
MenU .....ooovviiiiiiiiiiiina.. 62
mit PCverbinden ................... 57
Passwort ..., 58
Schaltflachen....................... 61
Sprache auswéhlen ................. 58
Web-Seite
Aufbau........cooviiiiiiiii, 59
Werkseinstellungen ................... 22
Wide Area Network................... 122
www.elmeg-config.com ............... 58
X
XML, Server-Adresse. ......covvevenenn. 93
XML-Format, Telefonbuch.............. 20
VA
AT161<] V7] N 94
Zertifikat .. .oovi 71
Zertifikat-Fehler....................... 46
Zulassung
elmeg DECT200..........cvuvnnnn.. 106
elmeg DECT200M.................. 107
zurlicksetzen .......coviiiiiiiiin..,. 22

Zuricksetzen siehe Reset



	Rechtlicher Hinweis
	elmeg DECT200 Multicell System ...
	Inhalt
	Einführung
	Sicherheitshinweise
	Erste Schritte
	Verpackungsinhalt überprüfen
	Basisstationen und DECT-Manager installieren – Ablauf
	Basisstationen und DECT-Manager anschließen
	Stromkabel anschließen

	Geräte mit dem lokalen Netzwerk und dem Internet verbinden
	Geräte an der Wand montieren
	Telefonsystem in Betrieb nehmen
	Basisstationen am DECT-Manager anmelden
	Mobilteile anmelden und VoIP-Konten zuweisen

	Wie Sie weiter vorgehen

	Hinweise zur Bedienung
	Leuchtanzeigen (LED)
	Leuchtanzeigen am DECT-Manager
	Leuchtanzeigen an den Basisstationen

	Geräteeinstellungen zurücksetzen
	Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	Zurücksetzen von IP-Konfiguration und Passwort

	Menü-Übersicht (Mobilteile)
	Darstellung der Bedienschritte in der Bedienungsanleitung

	Telefonieren
	Anrufen
	Anzeige der Rufnummer des Angerufenen (COLP)

	Gespräch beenden
	Anruf annehmen
	Rufnummernübermittlung
	Rufanzeige
	Display-Anzeige bei CNIP
	Display-Anzeige bei CNIP und CLIP
	Hinweise zur Rufnummernanzeige (CLIP)

	Anklopfer während eines Gesprächs
	Rückruf einleiten
	Rückfragen
	Makeln
	Gespräch an einen anderen Teilnehmer weitergeben
	„Anonym anrufen“
	HDSP – Telefonie in brillanter Klangqualität

	Telefonfunktionen einstellen
	Anklopfen bei Gesprächen ein-/ausschalten
	Anrufweiterschaltung (AWS)
	Ruhe vor dem Telefon

	Telefonbücher nutzen
	Firmentelefonbücher nutzen
	Telefonbuch öffnen
	Eintrag suchen und anzeigen
	Rufnummer über Firmentelefonbuch wählen

	Online-Telefonbücher nutzen
	Eintrag suchen
	Suchergebnis (Trefferliste)
	Teilnehmer anrufen
	Detailsuche starten


	Anruflisten nutzen
	Einträge sichten
	Rufnummer aus Liste wählen
	Eintrag aus Anrufliste in lokales Telefonbuch übertragen
	Eintrag/Liste löschen

	Nachrichten anzeigen
	Netzanrufbeantworter nutzen
	Anzeige neuer Nachrichten im Ruhe-Display eines elmeg-Mobilteils
	Nachricht anhören

	E-Mail-Benachrichtigungen
	Posteingangsliste öffnen
	Nachrichtenkopf und Text einer E-Mail ansehen
	Absender-Adresse einer E-Mail ansehen
	E-Mail-Nachricht löschen


	Info Center – mit dem Telefon immer online
	Info Center starten, Info-Dienste auswählen
	Meldungen beim Laden der angeforderten Informationen

	Anmeldung für personalisierte Info-Dienste
	Info Center bedienen
	Innerhalb eines Info-Dienstes blättern
	Zur vorherigen Seite zurückspringen
	Zum Info Center-Menü zurückspringen
	Hyperlink auswählen
	Text eingeben
	Auswahl treffen
	Option setzen


	Systemeinstellungen und Einstellungen am Mobilteil
	Datum und Uhrzeit
	Schnellzugriff auf Funktionen
	Funktion starten


	System am DECT-Manager konfigurieren
	Web-Konfigurator bedienen
	PC mit dem Web-Konfigurator am DECT-Manager verbinden
	Beim Web-Konfigurator an-/abmelden
	Aufbau der Web-Konfigurator-Seiten
	Menü-Leiste
	Navigationsbereich
	Arbeitsbereich
	Schaltflächen
	Web-Seiten öffnen

	Web-Konfigurator-Menü
	DECT-Manager an das lokale Netzwerk (LAN / Router) anschließen
	Basisstationen konfigurieren und synchronisieren
	Basisstationen anmelden
	Basisstationen anzeigen, Einstellungen ändern
	Basisstationen synchronisieren
	Basisstationen – Ereignisse anzeigen

	Sicherheitseinstellungen
	VoIP-Provider konfigurieren
	Mobilteile konfigurieren
	Mobilteil registrieren
	Erweiterte Einstellungen für Mobilteile

	Weitere Einstellungen zum Telefonieren
	Wählregeln
	Ortsvorwahl für Ortsgespräche über VoIP aktivieren
	Weitere VoIP-Einstellungen

	Info-Dienste
	Online-Telefonbücher
	Öffentliche Online-Telefonbücher
	Firmentelefonbücher

	Geräte-Management
	Datum und Zeit
	Zusätzliche Geräteeinstellungen
	Einstellungen sichern und wiederherstellen
	System neu starten
	Systemreport (SysLog)
	Firmware der Basis aktualisieren/ Firmware-Updates zurücksetzen

	Status des DECT-Managers und der Basisstationen

	Kundenservice & Hilfe
	Fragen und Antworten
	Hinweise zum Betrieb von elmeg VoIP-Telefonen hinter Routern mit Network Address Translation (NAT)
	1. Port-Nummern für SIP und RTP am VoIP-Telefon ändern
	2. Port-Forwarding am Router einstellen

	Service-Info abfragen
	Zulassung elmeg DECT200
	Zulassung elmeg DECT200M
	Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001
	Entsorgung

	Anhang
	Pflege
	Kontakt mit Flüssigkeit
	Technische Daten
	Leistungsaufnahme
	Allgemeine technische Daten


	Glossar
	Stichwörter

